
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1936

5.6.1936 (No. 129)



s s . Jahrgang ^ 1 Einzelpreis 10 pfg .
Bezugspreis : Ha«» monatl i .—M ^ ^ ^

^
5 ^ tt ttt ttt C ^ 12 9

tm Miau« , im « erlag ob tn den Zwei,. ^ M m . Eigentum »n° Verlage
stelle » abgeholt 1/701», T - rch die P°ft de , M ^ W J ^ A A M H A ■ M $uöjt,c|töc," fd,c Xrurt . und Verlag »
m°na" 2T® r ßpvr / MeI^ -W £ . ifvfl 4ftA M I MO^ ^ M WEinzelpreise : ffierftogi »91uminer 10 8tt . W | 1 | | ■ ▼ H

'
StH H ▼ ZI . Etelvertr . : Max Lösche .

Samttag/Sonnlag . Nummer 1» ®vt . Im F ^ W H IM H B H W ■ / H ■ / 'Prebgeseyltch verantwortlich : Sü , PoUtU :
Fall höherer Gewalt hat der Bezieher M W HT M M Iah . Stein ; für Badische Chroni »
keine AlrsprLche bei verspätetem oder Nicht - Sport : Hubert Doerrschuil ; sür
erscheine » der Zeitung . Abbestellungen ^ Lokales und Briefkasten : Karl Binder ;
nen nur jeweils bi « , » m 2S. bei Mona, « kür Kunst . Wissenschaft und Unterbaltunq ?

d . Monats -Letzten angenommen werden W Max Vilfcfie: den Wirtsch ^ tZt -U -.SÄ - . rjÄ CT i / Fi ^ ^ ^rsas, ""«:
.. . . >• »" » ■»'•; ■» ««••"•, 5; ' »" » ' ' U & Sfo 'iS
mittet " « 1- und 2-spaltige Gelegenheit ».

^ » » Fernsprecher : 4050 , 4051 . 4052 , 4053 .An,eigen von Privaten ermäßigter Prei ». CO - S. lt * . - Ol ftttllOl A £ \ 0 I I It ! 1 H © Qbiicflf LaNdes » itUNa Hauptgeschäftsstelle : « arl -Fri - drich .
Die 94 mm breite Millimeterzeile im Text . viCUf S3obt | Cf) P yrt | | c J Vv GM • ]v % J W G 4 » 4 • ' W straße 6. — Postscheckkonto : Karlsruhe
teil 55.7V . Bei M - ngenabschlüksen Räch . Nr . 19 «00 . — Bellagen : Boll u . Heimat /
laß nach © taffei B Di - Nachlässe trete » Badens | ltO $) ( VCt dt (ttititUttfl Buch und Nation I Film und SVunl >
bei Konkursen außer Kraf , Erfüllungtort Roman -Blatt / Deutsche Jugend < Sport »
und Gerichtsstand ist « arlSruhe am Rhein . R f , , . <-» • < _ v . „ K •» • 4n « n blatt ' Frauen -Zeitung ' Bäder,eiwng <
Für unverlangt übersandte Beiträge über . jlfttlStUOC . »yTCItOO » OCIt D » oUttl l " t>0 Landwirtschaft . Gartenbau / Karlsruher
nimmt die Schriftleitung keine Haftung Vereins,ig . D .« . V - 36 : 18 741 . Pl . 7 .

Marxislen - Kurs in Frankreich .

Das erste Kabinett «nler sozialistischer Führung — Die Kommunisten im Kinlergrnnd .
T. Paris , 5 . Juni . sDrahtmeld ««g unseres Vertreters .)

Der Regierungswechsel hat sich gestern nachmittag programuf
mäßig vollzogen . Nachdem um 17 Uhr Snrch die Bildung des
Kammerbüros (wobei es den Kommunisten Hoch gelungen ist,
einen Vizepräftdentenposteu zu erringen ! ) Hie vertragsmäßige
Boraussetzung für den Regierungswechsel gescha-sseu war , be-
gab sich Sattaut um halb 6 Uhr ins Elysee -Palais und
überreichte die Demission seines Kabinetts . Unmittelbar bar -
auf setzte sich der Staatspräsident , der Ueberliefernng entspre -
chend , mit den Vorsitzenden von Senat und Kammer in Ver -
binduug und berief dann Löou Blum zu sich, um ihn mit
de ? Bildung der neuen Regierung zu betrauen . Blum ver -
öffentlich ^ noch am gleichen Abend seine M i n i st e r l i st e ,
die folgendermaßen lautet :

Ministerpräsident : Leon Blum ,
drei Staatsminister : Chantemps , Paul Faure und

B i o l e t t e ,
Aeußeres : Avon D e l b o s ,
Landesverteidigung und Krieg , gleichzeitig stellvertreten -

der Ministerpräsident : Da lädier ,
Kiegsmarine : Gasnier - Duparc ,
Luftfahrt : Pierre Cot ,
Inneres : Salengro ,
Justiz : Marc Rncart ,
Nationale Erziehung : Jean Aay ,
Finanzen : Vincent Auriol ,
Nationale Wirtschast : Spinasse ,
Handel : Bastid ,
Oeffentliche Arbeiten : Albert Bedouce ,
Kolonien : Marius Moutet ,
Post : Javdillier ,
Landwirtschaft : Georges Monnet .
Pensionen : Albert Riviere ,
Arbeit : Lebas ,
Volksgesundheit : Henry Sellier .
Ferner wurden eine Anzahl Staatssekretäre er -

nannt , unter ihnen drei Frauen . So wurde Frau Jol -
l i o t - C u r i e , die bekannte Nobelpreisträgerin , Unterstaats -
sekretärin für wissenschaftliche Forschung .

Neben dem Kabinett sind fünf ministerielle Ko -
ordinationskomitees geschossen worden :

1 . Für die Landesverteidigung unter dem Vorsitz des Lan -
desverteidiguugs - und Kriegsministers D a l a d i e r ,

2. für die allgemeine Verwaltung unter dem Vorsitz des
Innenministers Salengro ,

3 . für nationale Wirtschaft unter dem Vorsitz des Ministers
für nationale Wirtschaft Spinasse ,

4 . für auswärtige Beziehungen unter dem Borsitz des
Außenministers D e l b o s ,

5. für soziale Solidarität unter dem Vorsitz des Arbeits -
Ministers Lebas .

Die Regierung Leon Blum , die 102. Regierung der Drii -
ten französischen Republik , ist die erste von einem So -
zialisten gebildete Regierung . Sie umfaßt 3 6
Minister und U n t e r st a a t s s e k r e t ä r e , bzw . Ober -
kommisiare . Fünf Regierungsmiiglieder gehören dem Senat
an , 27 der Kammer und vier sin>d NichtParlamentarier (der
Staatsminister Paul Faure und die drei weiblichen Staats -
sekretäro ^ . Zum ersten Male nehmen an einer französischen
Regierung Frauen teil . Vier Mitglieder des Kabinetts

Löon Blum waren bereits Mitglieder des letzten Kabinetts
Sarraut (Delbos , Chantemps , Zay und Julien ) . Alle übri -
gen Mitglieder des Kabinetts mit Ausnahme von Vwlett «,
Dalaöier , Cot und de Tessant sinö zum ersten Male Mit -
glioder einer Regierung einschließlich Leon Blum und aller
seiner sozialistischen Parteigenossen .

Die RaSikalfozialisten haben folgende Ministerposten mit
Leuten ihrer Partei besetzt : das Außenministerium , das Mini -
sterium sür Landesverteidigung und Krieg , das Kriegsmarine -
Ministerium , das Luftfahrtministerium , das Justizministerium ,
das Ministerium für nationale Erziehung und das Handels -
Ministerium . Außerdem ist von den drei Staatsministern
Chantemps Radikalfozialist . Die übrigen Ministerien und
das Ministerpräsidium werden von Sozialisten verwaltet .

Erwartungsgemäß und entsprechend Her innerpolitischen
Lage nach den Wahlen sind die Sozialisten im Kabinett stark
im Ue-bergewicht . Die Machtteilung zwischen Sozialisten und
Raöikalsozialisten im Kabinett entspricht ungefähr der Ab-
grenzung zwischen innerpolitisch ausschlaggebenden Porte -
seuilles , die ausschließlich in den Händen der Sozialisten sind
und außenpolitisch wichtigen Ministerien , wie Wehrministe -
rium , Handel und Finanz , die den Radikalsozialisten zuge-
wiesen sind. Man kann diese Einteilung als ein Kompro -
miß gegenüber der Umwelt Frankreichs auffassen, ohne damit
dem Machtwillen der sozialistischen Partei Frankreichs nahe -
zutreten . Die K o m m n n i st e n haben am Vorabend der Re -
gieruugsbildung noch einmal mit allem Nachdruck erklärt , daß
sie entschlossen sind , ihre Unterstützung dem Kabinett Blum
restlos und bedingungslos zu geben . Es ist also die
erste französische Regierung , die ihre parla -
mentarische Mehrheit auf die Kommunisten
erstreckt und damit ist die Koalition von Herriot bis
Cachin verwirklicht , wenn auch die Kommunisten praktisch im
Kabinett nicht vertreten sind.

Die Regierung wird heute nachmittag ihren Kabinetts -
r a t und am Abend ihren ersten Ministerrat abhalten
zur Festlegung der Regierungserklärung vor dem Parlament .
Samstagnachmittag wird sich die Regierung dem Senat und
der Kammer vorstellen .

Hat schon die regierungslose Zeit , während der sich die
noch amtierende und die zukünftige Regierung wechselseitig
die Verantwortung zuschieben wollten , einen Zustand geschaf -
fen , der jede politische Verwaltung lahmlegte , so hat sich dieser
an ein Chaos grenzende Schwebezustand zugespitzt durch die
Erschütterung , die der M a s s e n st r e i k im öffentlichen Leben
ausgelöst hat . Man schiebt der neuen Regierung die Absicht
zu , nun sofort energisch einzugreisen , um die Streikbewegung ,
für die niemand mehr verantwortlich sein will , zum Stillstand
zu bringen . Man erwartet ein Manifest der Regie -
rung Blum an die Arbeiterschaft mit dem Vei >
sprechen , ihren Wünschen weitgehend Rechnung zu tragen ,
aber auch mit der Aufforderung , umgehend die Arbeit wieder
aufzunehmen . Dieser Wunsch, den Massenstreik möglichst rasch
beendet zu sehen , ist nicht mehr bloß den Sozialisten eigen ,
denen diese Einleitung ihrer Regierungsepoche höchst uner -
wünscht kommt , sondern auch den Kommunisten , zumindest
ihrer parlamentarischen Vertretung . Wie weit es sich dabei
um ernsthaftes Verlangen , oder aber nur u>n gutgespielte
Komödie handelt , ist schwer zu sagen.

zu Blum.
Der Rücktritt des Ka-

binetts Sarraut und
seine Ersetzung durch
eine Regierung unter
Leon Blum ist mehr
als nur ein parla -

mentarischer
Schichtwechsel , wie
sie in Paris mit einer
gewissen Regelmäßigkeit
erfolgen : nein , er be-
deutet , darüber ist sich
ja auch Frankreich selbst
nicht im unklaren , d « c
Abschluß einer Epoche,
die Einleitung eines
neuen politischen Ab-
fchnittes , dessen Entwick -
lungsmöglichkeiten vor -
läufig noch vollkommen
unübersehbar sind. Dke
innere Politik Frank -

vor , Sozialistenführer Leon Blum , reichs war in den letzten
Frankreichs neuer Ministerpräsident . Jahren mehr oder min -

der die Angelegenheitder Radikalsozialisten , die als weitaus stärkste Gruppe für
jede Regierungsbildung ausschlaggebend blieb : die Parteides
kleinen Bürgertums , des Rentners und des Bauern be-
stimmte maßgebend die Linie . Sie hat auch jetzt noch keines -
wegs abgedankt , aber sie ist doch in die zweite Linie gerückt»seitdem die Sozialisten sie überflügelten und durch das gleich-
zeitige Anwachsen der Kommunisten das Schwergewicht
sich ganz stark nach links oerschob . Eine Mehrheitder Linken hat es ja schon seit zehn Jahren in der Kammer
gegeben , sie ist aber nie recht zum Zuge gekommen , weil die
Sozialisten den Eintritt in die Regierung ablehnten . Sie
wollten die Verantwortung nicht unmittelbar tragen , um sich
nicht vorzeitig abzunutzen . Sie wollten nur eine Regierung
unterstützen , die ihnen nahestand und die ihre Forderungen
erfüllte . Deshalb haben die Kartellmehrheiten , die in den
vergangenen Wahlen sich durchsetzten, politisch keine starke
Wirksamkeit gehabt . Im entscheidenden Augenblick mutzte
in Frankreich doch mit Hilfe der Rechten regiert werden .Es war das Ziel Da lad Urs , des Parteivorsitzende «
der Radikalen , diesem Zwitterzustand ein Ende zu machen.
Deswegen begünstigte er die Bildung der Volksfront ,die in der neuen Kammer einen einheitlichen regierungs -
fähigen Block schaffen sollte . Aber die Rechnung Daladiers
ist nicht ganz aufgegangen . Er hat geglaubt , daß die Radi -
kalfozialisten die Gewinner der Volksfront sein würden und
mußte zu seinem Schmerz erleben , daß sie gerade die Leid-
tragenden wurden . Die eigentlichen Gewinner
waren die Kommunisten , die durch den Sowjetpakt
gewissermaßen couleurfähig geworden waren und einen
überraschenden Zustrom an Wählern erlebten , obwohl sie mit
noch nicht einmal 100 000 eingeschriebenen Mitgliedern auch
heute noch parteimäßig im französischen Volk keinen sehr
großen Rückhalt haben . Gewinner waren auch noch die So -
zialisten , während die Radikalsozialisten die Zeche bezahlten
und ihren Anspruch auf die Regierungsbildung an die So -
zialisten abtreten mußten .

So wurde nun Leon Vlumdererstefozialistische
Ministerpräsident Frankreichs . Und darin liegt
das Symptomatische der neuen Regierung , daß eine Links -
regierung unter sozialistischer Führung gebildet wurde , die
wieder stark abhängig von dem Wohlwollen der Kommunisten
ist . Eine schwere, vielleicht unlösbare Aufgabe , vor der Blum
steht . Er selbst ist alles andere eher als ein Revolutionär .
Er ist kein Arbeiter gewesen , er stammt , auch geistig, aus dem
bürgerlichen Lager , kommt von der Literatur her und ist
überhaupt erst verhältnismäßig spät in die Politik hinüber -
gewechselt : in seinem Wesen kein leidenschaftlicher Dränger ,
fonderit mehr ein kühler Rechner . Er ist für die Politik der
Enthaltsamkeit , wie sie die Sozialisten in den letzten Jahren
getrieben haben , verantwortlich gewesen und hat sich darin
auch nicht irre machen lassen, obwohl es darüber in seinen
eigenen Reihen zu Absplitterungen kam. Er glaubt , daß
jetzt seine geschichtliche Stunde gekommen ist und daß seine
Regierung die Neberleitung auf eine andere parlamentarische
Ebene vollziehen wird . Um das zum Ausdruck zu bringen ,
nimmt er eine große Umstellung in dem Aufbau und der
Arbeitsverteilnng der einzelnen Ministerien vor und trägt
sich auch sonst mit weitreichenden Plänen , die einen Einbau
der sozialistischen Gedankengänge in das
kapitalistisch - oligarchische System Frank -
reichs erzwigen sollen . Seine ganze Art lehnt jede
Gewaltsamkeit ab , aber er ist viel zu klug , um nicht zu
wissen , daß er trotzdem vor einem sehr gefährlichen Experi -
ment steht . Nicht allein , weil die Erbschaft , die er über -
nehmen muß , sehr belastend ist : die Kassen sind leer , der Wirt -
schast geht es nicht gut , außenpolitisch steht Frankreich vor
folgenreichen Entscheidungen . Das wäre Arbeit genug f«r
ein nnter normalen Voraussetzungen zusammengekommenes
Kabinett . Für die Regierung Blum aber ergeben sich dazu

Die 7. Arbeitsbefchaffungslotterie .
Feierlicher Auftakt in München / Geleitworte des Reichsschatzmeisters der NSDAP.

München , S . Juni . Ab heute werben im ganzen Reich die
„Glücksmänner " wieder im Straßenbild erscheinen und die
Lose der 7 . Arbeitsbeschaffungslotterie vertreiben . Die offi -
zielle Eröffnung der Lotterie nahm heute vormittag Reichs -
schatzmeister der NSDAP Schwarz in München vor . Der
feierliche Akt wurde auf alle Sender übertragen . Der Reichs -
schatzmeister führte in seiner Rede aus :

Mit dem heutigen Tage eröffne ich die 7. Reichslotte ^
ri « für Arbeitsbeschaffung . Wenn auch der große
Erfolg der bis jetzt durchgeführten Arbeitsbeschassungslotte -
rien gezeigt hat , daß Sie , meine Volksgenossen , diese Art der
Mittelbe ^hasfung freudig ausgenommen haben , so ist es mir
ein Bedürfnis , der neuen Arbeitsbeschaffnngslotterie einige
Worte mit auf den Weg zu geben.

Das Ziel der Arbeitsbeschaffungslotterie ist der große
Ruf an Sie zur freiwilligen Mithilfe am mächtigen
Aufbauwerk unseres Führers . Bedenken Sie , daß Sie mit
jedem Los dem Führer einen Baustein schenken zur Fort -
setzung seines großen Werkes . Bauen Sie nach besten Kräf -
ten mit : Sie können dadurch die Faust des Arbeiters zu fro -
her Arbeit fördern , die Handwerksbetriebe befestigen , bis zu-
letzt das rastlose Räderwerk großer Industrien das eiserne
Lied der Arbeit singt .

Ich grüße die 5000 Losverkäufer . Wieder habe ich
Euch gerufen , damit der Schwung der nationalen Arbeit
nicht erlahme . Seit drei Jahren steht das deutsche Bolk im
zähen Kampf gegen die Arbeitslosigkeit . Die Erfolge dieses

Kampfes stehen beispiellos da in der ganzen Welt — und
überall , wohin Ihr seht , treten Euch die gewaltigen Werke,die der Nationalsozialismus auf ewigen Fundamenten ge-
schaffen hat , entgegen .

Werke , die für sich selbst sprechen — Werke , die den Tat -
willen der Nation betonen — Werke , die den anderen Ländern
die Auferstehung Deutschlands und das unbegrenzte Vertrauen
des Volkes zu seinem Führer beweisen . In inniger Ver -
bundenheit von Partei und Staat und privatem Unterneh -
mnngsgeist entstehen Straßen und Brücken und Dämme , in
Tausenden von Siedlungen , die z. T . der See und dem Meer
abgerungen , findet der deutsche Arbeiter zurück zur Scholle.

Aber nicht nur Arbeit hat der Nationalsozialismus dem
deutschen Volke gegeben , sondern auch den Lebensmut wieder
machgerufen und Freude am Schaffen . Die Schönheit der
Heimat und der Natur sinö dem deutschen Arbeiter in seinen
Erholungstagen erschlossen.

In diesem Kampfe um das Wohl des deutschen Volkes
se id Ihr , Losverkäufer , nicht nur -Helfer , Ihr müßt Kämp -
fer sein für den Führer . Eure Tätigkeit ist Ehren -
dienst am deutschen Volk !

Meine Volks - und Parteigenossen ! Wenn in diesen Tagen
der braune Sosverkäufer vor Sie hintritt , denken Sie daran ,daß er Ihr Arbeitskamerad ist , der seine ganze Kraft dafür
einsetzt , für einen anderen , unbekannten Arbeits -
losen einen Platz an der Werkbank zn erobern .

Heil Hitler !

Von Sarraut
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noch die ; Schwierigkeiten , die aus der Zusammensetzung der
Mehrheit heraus bedingt sind . Denn wenn die Kommunisten
auch vorläufig nur die Samtpfötchen zeigen , wenn sie ans
Moskauer Befehl sogar sich militärfromm benehmen , ihr «
scharfen Krallen haben sie trotzdem noch , und die etwas rätsel -
hafte Streikwelle , die am Anfang dieser Regierung
steht, beweist doch, daß letzten Endes die K o m m u n i st e n
Herrn Blum nur als Platzhalter betrachten .
Zumal , da auch innerhalb der Sozialistischen Partei noch ein
radikaler Flügel vorhanden ist , der , um schon nicht selbst
uberrannt zu werden , nach links liebäugelt . Der Stein ist
jedenfalls im Rollen . Die Schicksalsfrage für Frank --
reich kann nur sein , ob Blum tatkräftig und gewandt genug
ist , ihn auf gebahntem Wege zu halten oder ob der Stein
durch seine Geschwindigkeit die Sicherheitsmaßregeln Blums

überrennt und Frankreich an das Chaos Wirtschaft -
lich - politischer Machtkämpfe mit all ihren Konfe -
quenzen immer näher heranstößt .

Bol '
chasl Blums an Großbritannien .

O London , 5. Juni . In einer Unterredung mit dem Pa -
riser Reuter - Korrespondenten hat der neue französische Mini -
sterpräsident LSon Blum folgende Botschaft an die Bevölke -
rung Großbritanniens gerichtet :

Die neue französische Regierung wird in enger Zusam -
menarbeit mit der britischen Demokratie bestrebt sein, dem
internationalen Recht Achtung zu sichern uni » die tatsächliche
kollektive Sicherheit durch gegenseitigen Beistand nwd eine Be.
endigung des Wettrüstens zu organisieren .

'Blick in die Zeit :

So wollen wir den deutschen Beamten !
Der Slellverlreler des Führers sprach aus einer Beamlen-Großknndgebung in Verlin.

Berlin , 5. Juni . Bor den Sommerferien hatte der
Reichsbund der Deutschen Beamten die Hauptamtsleiter des
Amtes für Beamte aus dem ganzen Reich, die politischen Lei
ter des politischen Gaues Groß -Berlin und die Berliner Be
amtenfachschasten zu einer Großkundgebung in der Deutsch-
landhalle gerufen , bei der der Stellvertreter des Führers ,
Reichsminister Rudolf Heß , über die Fragen sprach, die den
deutschen Beamten am meisten am Herzen liegen . Unter den
Ehrengästen waren die Staatssekretäre Milch , Pfundtner und
Königs zu bemerken .

Der Leiter des Reichsbundes Deutscher Beamten und
Hauptamtsleiter in der Reichsleitung der NSDAP , Neef ,
begrüßte nach dem Einmarsch der mehr als 250 Fahnen den
Reichsminister Hetz als den ersten Mitarbeiter des Führers .
Neef gedachte dann , während die Versammlung sich von ihren
Plätzen erhob , der zwei alte Kämpfer der Bewegung , die in
den letzten Tagen gestorben sind , des Brigadeführers Julius
Schreck und des Generals Litzmann .

Dann begann
der Stellvertreter des Führers »

mit lang anhaltendem Händeklatschen und Heilrufen begrüßt ,
seine Rede . Zuerst widmete er dem verstorbenen Chef des
Stabes der Luftwaffe , Generalleutnant » tuet , ehrende Ge¬
denkworte Hierauf ging er auf das Thema seiner Rede selbst
ein .

Einleitend stellte er fest , datz die lebendigste Berührung ,
die es zwischen Volk und Staat gibt , zweifellos der Staats -
beamte darstellt , der seinen Volksgenossen laufend als Ver -
körperung des Staates gegenübertritt . Das Bild , daß der
Deutsche vom Beamten hat , schwinge zwischen zwei Extremen .
Auf der einen Seite sei dem Volk durch schlechte Beamte ein
Bild entstanden , in dem der Beamte gleichgesetzt wird mit
mit einem „Bürokraten ".

Auf der anderen Seite ist der Begriff des sogen, preutzi -
schen Beamten der Prägung , wie sie sich seit Friedrich Wil -
helm l . heraus entwickelte . Unter der Einwirkung des Na -
tionalsozialismus habe sich der Begriff vom guten Beamten
gewandelt , so wie der Begriff des Staates sich gewandelt hat ,
der nicht mehr ein über den Wolken schwebendes Gebilde ist,
zu dem der „Untergebene " aufschaut , sondern eine Einrich -
tung , die dem Volke dient . Im gleichen Maße ist der gute
Beamte nicht mehr der Vorgesetzte , sondern ein Diener
des Volkes . Wobei der einzelne Volksgenosse mit Recht
darüber hinaus erwartet , daß der Beamte seinerseits sich als
Volksgenosse fühlt und ihm gegenüber als Volksgenosse in
Erscheinung tritt . Als Mensch mit Verständnis für ihn und
seine Sorgen , der innerhalb seines Rahmens ihm Berater
und Helfer ist. Ebenso wie der deutsche Beamte eS als
selbstverständlich empfindet , datz von ihm eine Grundhal -
tung , die seinem Amt enspricht , und eine Kenntnis der ein -
schlägigen gesetzlichen Bestimmungen verlangt wird , die für
sein Aufgabengebiet notwendig sind, ebenso verlangt das
deutsche Volk heute — betonte Reichsminister Heß — von ihm
nationalsozialistische Haltung und die Kenntnis deS Wesens
und Wirkens der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter -
Partei . Der Nationalsozialismus ist das Bekenntnis zu einem
neuen idealistischen politischen Glauben , der zugleich in seiner
Wirkung sehr real .

Der Stellvertreter des Führers umritz dann das heutige
Wirken der NSDAP und betonte , daß die Partei , nachdem
sie die Volksgemeinschaft erreicht habe , jetzt die Aufgabe an
dieser Volksgemeinschaft erfülle .

Ihre große geschichtliche Leistung , sagte Rudolf Heß den
Beamten , heißt Pflichterfüllung . Diese Pflichterfüllung
macht, so glaube ich , der neue festgefügte Staat den deutschen
Beamten leicht, und ich glaube auch , daß alle deutschen Be -
amten Grund haben , der nationalsozialistischen Bewegung , die
nach der Revolution und nach der Uebernahme der Macht
in Deutschland einen neuen Beamtentyp sich zu schaffen be -
müht , dankbar zu sein . Rudolf Heß hob dann hervor , daß
die Partei vor allen Einsetzungen und Be -
sörderungen von Beamten , soweit sie vom
Führer vorgenommen würden,um ihrUrteil
befragt werbe . Diese Einschaltung der Partei gelte nicht
zuletzt dem guten Beamten selbst,' denn dadurch wird verhin -
dert , daß Vorgesetzte , von denen der eine oder andere viel -
leicht noch immer heimlich dem Nationalsozialismus abgeneigt
ist, untergebene Bamte am Aufstieg aus weltanschaulichen
Gründen behindern . Dem Parteiminister steht auch die letzte
Entscheidung zu , ob gegen eine Ernennung Einspruch erho -
ben werden soll oder nicht.

Bei den im Dienst befindlichen Beamten käme es nicht
. so sehr darauf an , daß der eine oder andere Beamte vielleicht
früher einmal eine Aeußerung getan hat , sondern entscheid
dend ist,wieer sich heuteverhält und was er
l e i st e t . Entscheidend ist, ob er loyal seine Pflicht dem neuen
Staat gegenüber erfüllt , ob er sich bemüht , in feinem Ver -
halten Nationalsozialist zu seip , ob er durch sein Verhalten
die notwendige Einheit von Partei und Staat nach dem
Willen des Führers fördert ober nicht.

„Volksgenossen , rief Rudolf Heß den Beamten zu , seien
Sie sich dessen bewußt : Sie erleben Schicksale nicht, S .ie tra -
gen Entscheidungen von manchmal weitteichender Bedeutung
in die Familie ! Sie können durch Rat Volksgenossen ausrich -
ten , Sie können sie quälen , wenn Sie Ihre Pflicht nicht im
nationalsozialistischem Sinne tun . Es ist nicht wichtig , wel -
ches Amt der Beamte verwaltet , ob es groß ist oder klein ,
ob er Minister ist oder Polizist . Nach einem nationalsozia -
listischen Grundsatz ist nicht wichtig , was er tut , sondern wich -
tig ist, wie er es tut . Ich weiß — so schloß der Stellver -

treter des Führers seine Rede — , der deutsche Beamte trägt
seinen Teil bei zum Aufbau unseres Deutschlands , eines
Deutschlands vorbildlicher Ordnung und höchster Gerechtig -
keit, das all den Seinen Arbeit und Brot zur Genüge geben
soll, das vielen Schutz angedeihen läßt , eines Deutschlands
wahrhafter Schönheit und wahrhafter Würde ."

Die Rede des Stellvertreters des Führers wurde oft von
Beifall unterbrochen , der sich am Schluß zu stürmischer Zu -
stimmung steigerte .

Der Letter des Reichsbundes der Deutschen Beamten ,
Pg . Neef , schloß die Kundgebung mit dem Gelöbnis für
die deutschen Beamten , dem Manne , der Deutschland gerettet
hat , immer anzugehören in treuer Hingabe .

Auslakk zum Kandwerkerkag .
ZZegriitzungsworle Dr. Leys .

# Berlin , 5. Juni . Als Auftakt des diesjährigen Reichs -
Handwerkertages fand am Donnerstagnachmittag eine To -
t e n e h r u n g , die den Gefallenen der Bewegung und des
Weltkrieges galt , statt . Unter dem Ehrenmal Unter den Lin -
den war eine Ehrenkompanie der Wachttruppe , Ehrenstürme
der SA , SS und des Arbeitsdienstes sowie Handwerker in
Berufstracht aufmarschiert .

Der Leiter der Deutschen Arbeitsfront , Reichsorganifa -
tionsleiter Dr . L e y , hat an das Deutsche Handwerk anläßlich
des Reichshandwerkertages 1936 zu Frankfurt a. M . folgende
Begrüßungsworte gerichtet : Der diesjährige Reichshandwer -
kertag wird zeigen , daß das Handwerk immer mehr in die
Deutsche Arbeitsfront hineinwächst . Ich grüße das Deutsche
Handwerk in der schönen Stadt Frankfurt und wünsche, daß
die Tagung zum Segen des Handwerks verlaufen möge.

Verherrlichung des Mordes an Guistloff .
Geldsammlungen für den jüdischen Mörder .

In einigen Monaten soll der Prozeß gegen den Mörder
des Landesleiters Gustloss steigen . Wenn nicht im letzte»
Augenblick irgend etwas „dazwischen" kommt , so daß eine
Hinausschiebung der Verhandlungen erfolgt . Für die rnteU -
nationale deutschfeindliche Hetzgemeinschaft
soll dieser Prozeß zum Mittelpunkt einer großangelegten
Agitation gegen das nationalsozialistische
Deutschland werden . Nachdem der Kairoer Judenprozeß
die gewünschte Wirkung nicht ausgelöst hat , glaubt man nun ,
mit dem jüdischen Mörder David Frankfurter ins deutsch-
feindliche Geschäft kommen zu können . Selbstverständlich muß
die internationale Atmosphäre vorher genügend vergiftet wer -
den , damit auch alle Welt in dem Mörder ein Opfer des Er -
mordeten sieht. Zu diesem Zweck haben sich die jüdisch-
bolschewistischen Hetzapostel aller Länder zusammengeschlossen ,
haben sogar eine Broschüre herausgebracht , die als
Anklageschrift gegen den Ermordeten und gegen das natio -
nalfozialistifche Deutschland herumgereicht und vertrieben
wird . Weiter haben sich jüdische Rechtsanwälte , die sich dort
einen Namen zu machen wußten , wo es galt , das Recht in
sein Gegenteil zu verkehren , dem David Frankfurter zur
Verfügung gestellt und schließlich laufen Sammellisten um ,
damit nun auch noch die Geldmittel eingehen , mit deren Hilfe
eben die Unschuld des Mörders „bewiesen " werden soll.

Wir kennen die Methoden des Kreises , der sich wie auf
ein Signal um Frankfurter geschlossen hat , ebenso wie die
dunklen Ziele und Pläne , die die Bundesgenossen des Mör -
ders verfolgen . Schulter an Schulter mit dem Mörder und
seiner Spießgesellen marschieren nun aber auch viele Schwei -
zer , die in ihrer Verblendung nicht erkennen , datz sie das
Opfer des bolschewistischen Giftes geworden sind und geschickt
von den Juden hin - und hergeschoben werden . Wenn ein
Georg Bernhard es wagen konnte , in seinem Pariser
Winkelblättchen den Mörder mit Wilhelm Tell zu
vergleichen ( ! ! ) , dann hätte eigentlich das ganze Schwei -
zer Volk angesichts dieser Beleidigung wie ein Mann auf -
stehen und dem üblen Treiben des sich auf Schweizer Boden
häuslich niederlassenden Weltjudentums und seiner bolsche -
mistischen Hintermänner ein rasches Ende bereiten sollen . Das
ist nicht geschehen, das bedauern wir , wie wir es auch be -
dauern , datz die Schweizer Behörden es zulassen , daß um
einen gemeinen Mord herum ein Treiben entstehen konnte ,
durch das letzten Endes die Schweiz belastet wird . Das
wollen wir feststellen , ohne deswegen der Schweiz oder dem
Schweizer Volke besondere Vorwürfe zu machen.

Wir hoffen sogar , daß die Richter in Chur gar nicht daran
denken werben , sich irgendwie durch die jüdische Geschäftigkeit
beeinflussen zu lassen , sondern ein Urteil fällen , das aus -
schließlich ihren rechtlichen Empfindungen entspringt . Der
Welt aber sei das soeben von Wolfgang Diewerge her -
ausgegebene Buch »® er Fall Gustloss "

, Vorgeschichte
und Hintergründe der Bluttat von Davos zur Lektüre emp-
fohlen . Denn das in diesem Buch zusammengetragene Ma -
terial über das jüdisch-bolschewistische Treiben rund um den
Mörder Frankfurter ist derart , datz jeder , der es studiert hat ,
weiß , was er von der jüdischen Entlastungsosfensive zugunsten
des jüdischen Mörders zu halten hat .

Verständigungsreden inBaden-Baden
Ein Bankett englischer GSsle für öen badischen Slaal und die Sladl Baden-Baden.
Baden -Bade « , 6. Juni . Der City Livery - Club ,

eine Vereinigung führender Persönlichkeiten der Londoner
Verwaltung und Wirtschaft , unter denen sich der frühere und
der kommende Lordmajor , sowie Bürgermeister und Stadträte
der englischen Reichshauptstadt befinden , gab am Donnerstag -
abend zum Abschluß seines achttägigen Baden -Badener Auf -
entHaltes im festlich geschmückten Gartensaal des Kurhauses
ein Bankett für den badischen Staat und die
Stadt Baden - Baden , das durch seine im Geiste der
Völkerversöhnung gehaltenen Reden weit über den internen
Rahmen hinaus Bedeutung hat . Der Einladung des Präsi -
denten des Livery -Clubs waren Ministerpräsident Köhler
und Innenminister P f l a u m e r für die badische Regierung ,
Präsident Fritz Gabler vom Landesfremdenverkehrsverband
Baden , Präsident Fritz Wolff von der Handelskammer
Karlsruhe , Oberbürgermeister Schwedhelm , Bürgermet -
ster und Kreisleiter Bürkle für die Stadt Baden -Baden ,
Kurdirektor Regierungsrat a . D . G r a f für die Bäder - und
Kurverwaltung , sowie zahlreiche Persönlichkeiten der Baden -
Badener Hotellerte und der Gesellschaft gefolgt .

Zu Beginn des Essens brachte der Präsident des Livery -
Clubs , Sir George Broadbridge , einen Trinkspruch
auf Deutschland und seinen Führer Adolf Hitler aus ,
worauf die englischen Gäste mit erhobenem Arm das Deutsch-
landlied anhörten .

Ministerpräsident Köhler erwiderte mit einem Trink -
spruch aus Seine Majestät König Eduard VIII ., dem sich
die englische Nationalhymne anschloß.

Der Präsident des Livery - Clubs ,
Sir Broadbridge ,

nahm während des Essens Gelegen heit , ein Loblied zu
singen aus die natürlichen Schönheiten des Landes Baden ,
auf seine Industrie und besonders auf die Gastlichkeit des
badischen Volkes und erhob zum Schluß sein Glas , um auf
das Wohl des Landes Baden und seine Regierung zu trinken .

Ministerpräsident Köhler
dankte und wies darauf hin , daß es für ihn eine ganz be -
sondere Ehre sei, die englischen Gäste in Baden begrüßen zu
dürfen . Zwischen dem Deutschland vor Adolf Hitler und dem
heutigen Deutschland sei der Unterschied , datz heute weni -
gergeredetund mehrgearbeitet wird . (Stürmischer
Beifall .) Man habe das deutsche Volk in der Welt so hin -
gestellt, als ob wir Deutsche uns mehr dünkten als andere
Völker . Ich lege Wert aus die Feststellung , so betonte der
Redner , datz diese Meinung falsch ist . Das deutsche Volk hat
einen unerhörten Respekt vor den Leistungen anderer Völker
auf allen Gebieten . Was die nationalsozialistische Regierung
in Deutschland von ihren Vorgängerinnen unterscheidet , ist,
datz der Nationalsozialismus dem deutschen Volke wieder
Respektvor sich selbst gegeben Hai . Wir Deutsche wol -
len nicht besser sein als andere Nationen , aber wir lehnen
es auch ab , schlechter zu sein . sStarker Beifall .) Ich glaube ,
daß wir damit dem europäischen Frieden einen Dienst
erweisen , wenn wir diese Haltung einnehmen .

Wenn die Großmächte Europas als gleichberechtigte
Partner zusammenkommen , so ist auch die Zukunft En -

ropas gesichert . sBeifall .)
Wir Deutsche fühlen in uns die Verantwortung , die euro -
päische Kultur und das europäische Leben zu erhalten und

aufwärts zu führen . Zwei große Dinge drohen , den
europäischen Frieden zu zerstören : Bolschewismus , den
wir vor den Toren Europas vernichtend zusammengeschlagen
haben (stürmischer Beifall ) und Krieg .

Wir wollen den Frieden , weil es für kein Volk nach
einem Krieg besser werden kann.

Es gibt keine bessere Möglichkeit , dem europäischen Frieden
zu dienen , als datz die einzelnen Menschen sich kennen
lernen . Deshalb bin ich Ihnen dankbar , daß Sie hierher
gekommen sind. (Beifall . ) Das deutsche Volk lebt in
freundnachbarlichen Beziehungen zu England .
Wenn Sie die Geschichte von England und Deutschland durch-
sehen, so stellen Sie fest , datz Deutschland und England , vom
Weltkrieg abgesehen , keinen wesentlichen Streit miteinander
hatten , aber oft Seite an Seite gestanden haben . (Beifall .)

Zum Schlutz gab Ministerpräsident Köhler der Hoffnung
Ausdruck , daß die guten Beziehungen sich weiter vertiefen
mögen zum Segen beider Völker . Er bat die deutschen
Freunde , mit ihm das Glas zu erheben und zu trinken , datz
das englische Volk einer friedlichen uut > glücklichen Zukunft
entgegengehe , und er wünschte weiter , daß die englischen Gäste
eine glückliche Heimreise haben und ihnen eine glückliche Zu -
knnft in einem friedlichen Europa beschieden sein möge.

Stürmischer Beifall dankte dem Redner für fewe Aus «
führungen .

Der ehemalige Lordmajor von London , Sir Stephan
Killik , feiert « Baden - Badens Schönheiten und
forderte seine Landsleute auf , auf das Blühen und Gedeihen
des herrlichen Kurortes zu trinken .

Oberbürgermeister Schwedhelm dankte für das Lob,
das der Stadt von einem so hohen Gaste gezollt wurde , und
gab der Hoffnung Ausdruck , daß die Eindrücke , welche die
Gäste von der Schönheit der Landschaft und vyn dem ehrlichen
Willen der Bewohner , öen Frieden zu bewahren , erhalten
haben , auch reiche Früchte bringen und nach dem Wunsche
des Führers eine bessere Verständigung unter den Nationen
herbeiführen mögen .

In launiger Rebe dankte Sir Holton Sturzes den
deutschen Gastgebern , für die Frau Ulla Daniel und Herr
Dr . Eddy Schacht antworteten . Schließlich entbot Kurdirek -
tor Graf den „englischen Freunden " Dank und schloß mit
dem herzlichen Wunsch für eine glückliche Zukunft des Livery -
Clubs und seiner Mitglieder .

Am Samstag früh werden die englischen Gäste Baden -
Baden wieder verlassen , um in ihre Heimat zurückzukehren .

LZ „Kindenburg " über Karlsruhe.
Das Luftschiff „Hindenburg "

, das heute vormittag in
Frankfurt zu einer Fahrt nach Friedrichshafen gestartet ist ,
nahm seinen Weg auch über die Landeshauptstadt Karlsruh « .
Um 11 .23 Uhr erschien die graue Silhouette des Riesenvogels
aus dem Norden über der Stadt . In majestätischer Ruhe
zog er seine Bahn über die Häuser hinweg . Ganz Karlsruhe
war sofort auf den Beinen , um das neue Luftschiff zu be-
wundern und es in jubelnder Begeisterung zu grüßen . „Hin -
denburg " flog in ziemlich niedriger Höhe in südlicher Rich-
tnng weiter und entschwand langsam den Blicken der begei-
sterten Menschenmassen . Damit hatte Karlsruhe für den Aus -
fall des Besuches vom 29 . März seine Entschädigung.
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Die Streikwelle Hütt an.
Paris ohne Zeitungen / Erneute Schlichtungsversuche.

Paris , S. Juni . (Drahtbericht unseres Vertreters ) .
Die französische Streiklage ist nach wie vor ernst .
Der neue französische Innenminister , der Arbeitsminister und
der Regierungschef Leon Blum haben sich noch gestern
Nacht zu einer Konferenz
zusammengefunden . Man hofft
im Laufe des heutigen Tages
die abgebrochenen Verhand -
lungen zwischen den Arbeit -
gebern und den Streikenden
in der Metallindustrie wieder
flüssig machen zu können . Auf
Antrag des Stadtrates und
ehemaligen Polizeipräfekten
Chiappe tritt der Pariser
Stadtrat heute um 10 Uhr
vormittags zu einer außeror¬
dentlichen Sitzung zufam -
wen , um über die Möglichkei -
ten zu beraten , die Verpfle¬
gung der Pariser Bevölkerung
aufrechtzuerhalten . Leon
Blum wird heute nach-
mittag eine große Rund -
funkanfprache an das
französische Volk halten , die
als Einleitung seiner Regie -
rung gedacht, sich nunmehr
hauptsächlich an die Arbeiter
wenden wird zur Wiederher¬
stellung der normalen Lage .
Man erwartet , daß diese
Rede sehr viel dazu beitra -
gen wird , die Arbeiterschaft
zum Einstellen ihrer Streik -
bewegung zu veranlassen .

Das Pariser Pressesyndi -
kat hat infolge eines gestri -
gen gemeinsamen Beschlusses,
ausgelöst durch den Streik der
Autotransportmittel und des
Zeitungslieferhauses Hachette
sich enfchlossen, 2 4 Stunden
lang den Zeitungs -

druck einzustellen . Paris ist heute praktisch ohne Zeitung .
Nur der sozialistische „Populaire " und die kommunistische
„Humanite " werden von Militanten der marxistischen Partei
ausgetragen . Da die Oessentlichkeit somit nur sehr unvoll -
kommen über die Streiklage unterrichtet wird , kursieren in der
Bevölkerung zahlreiche Gerüchte , die durch die Schwierig -
keiten in der Lebensmittelversorgung und den Benzinmangel
verstärkt werden .

nung Frankreichs sei auf das Spiel gesetzt und das bedeute
die denkbar ernsteste Gefahr für die gegenwärtig stabile
Lage Europas .

Das Hauptinteresse der Londoner Morgenblätter gilt der

Streik und Tanzvergnügen .
Diesen Arbeiterinnen einer Pariser Keksfabrik , die ebenfalls in den Streik getreten sind ,
ist offenbar der Ernst der Lage noch nicht klar geworden . Sie haben wie in allen anderen
Fällen den Betrieb besetzt und vertreiben sich die Zeit mit einem Tanz nach den Klän¬
gen des Grammophons , ein Schnappschuß , der Bände spricht . (Scherl Bilderdienst , K .)

lieber die Streiklage in der Provinz ist zu be-
richten : In Lille halten am Donnerstag etwa 18 OOO Arbeiter
der Metallindustrie und der Webereien die Fabriken besetzt .
In Toulouse streiken mehrere Kraftwagenfabriken . In Reims
haben 1200 Arbeiter und Angestellte von fünf Firmen der
Nahrungsmittelindustrie für Freitag den Streik beschlossen ,
der i« seinen Auswirkungen 5000 Arbeitnehmer betreffen
wird . Im nordfranzösischen Textilgebiet Roubaix —Tour -
eoing sind zahlreiche Firmen stillgelegt . In der Gegend von
Valenciennes streiken etwa 12 000 Metallarbeiter und Berg -
leute . Die Arbeiter der Pariser Autoreifenfabrik Hutchinson ,
die streiken , haben am Donnerstag auch dafür gesorgt , daß
die Zweigstelle der Hutchinfon -Werke in Montargis stillgelegt
wird

Folgen des Flirts mit Sowjet-Rußland.
Besorgte englische Stimmen znr Lage in Frankreich.
8 . London , 4 . Juni . Mit großer Besorgnis verfolgt Eng-

land die schnelle Weiterentwicklung des französischen Arbeiter -
streiks und die allgemeine Krise , der die sozialistische Re¬
gierung Blum gegenübersteht . Die „Daily Mail " spricht
deutlich aus , was viele Engländer heute über die Situa -
tion in Frankreich denken , indem sie glaubt , die Unruhen
seien das direkte Ergebnis des französischen
Flirts mit Sowjetrußland . Moskau arbeite ge -
radezu fieberhaft , um in Frankreich , Spanien und Belgien die
kommunistische Bewegung zu ermutigen . Die soziale Ord -

Trauer um General Wever.
Das Beileid des Führers .

Berlin , 4 . Juni . Der Führer und Reichskanzler hat der
Witwe des tödlich verunglückten Generalstabschefs der Luft -
»vaffe , Generalleutnant Wever , sein Beileid mit folgenden
Worten ausgedrückt :

Generalleutnant Wever f .

Frage , wie der neue französische Ministerpräsident die kri -
tische Lage meistern werde . Die „Times " weist darauf hin ,
daß die Streiks dem Vertrauen in die Stabilität des Franc
einen schweren Schlag versetzt hätten .

Die dringende Aufgabe für das Kabinett L6on Blum
heiße : Wiederherstellung der Ordnung und Ankurbelung
der unterbrochenen industriellen Arbeit . Der Leitartikler
des „Daily Telegraph " schreibt , die Anhänger des Minister -
Präsidenten , die ,nicht schnell genug " auf die neue sozialistische
Herrschaft in Frankreich hätten hindrängen können , seien über
die Entwicklung besorgt , niemals habe ein . Kabinettschef so¬
viel Veranlassung zu öem Wunsche gehabt , daß er vor seinen
Freunden bewahrt sein möchte, wie Lson Blum . So wie die
Dinge lägen , sei die Regierung gezwungen , ihre ganze Auf -
merkfamkeit mehr auf die Wiederherstellung eines normalen
Lebens im Lande zu richten als auf die Verwirklichung jener
sozialistischen Ideale , die eine so hervorragende Rolle im
Wahlfeldzng gespielt hätten .

15 000 streiken in Antwerpen
* Antwerpen , 5. Juni . Im Antwerpener Hafenarbeiter -

streik ist die Lage am Donnerstag vormittag unverändert .
Die „Libre belgique " erklärt dagegen , der internationale Ur -
fprung der Streikbewegung werde immer klarer . Die Ant -
werpener „Metropol " weist gleichfalls auf die Zusammen -
hänge dieser Streikbewegung mit den Ereignissen in Frank -
reich hin . Der Streik hat sich auf die Arbeiter in der Sack-
anfertigungsindustrie ausgedehnt . Die Antwerpener Garni -
son hat Alarmbereitschaftsbefehl erhalten , um Ueberrafchun -
gen vorzubeugen . Die Polizei mußte an verschiedenen Stel -
len eingreifen, ' sie war in einem Falle sogar gezwungen , mit
blanker Waffe vorzugehen , um eine Ansammlung von Strei -
kenden zu verhindern .

Am Donnerstag nachmittag wurden zwei bekannte hol -
ländische Kommunisten verhaftet , die sich unter die Hafen -
arbeiter gemischt und sie zum Widerstand aufgefordert hatten .

„Zu dem schweren Verlust , den Sie durch den Unglücksfall
Ihres Mannes , des hochverdienten Generalstabschefs der
Luftwaffe , erlitten haben , spreche ich Ihnen meine aufrichtigste
Teilnahme aus ."

Generaloberst G ö r i n g und Frau Göring suchten am
Mittwochnackimittag die Gattin des tödlich verunglückten Chefs
^ es Generalstabes der Luftwaffe , Generalleutnant Wever ,
auf und sprachen ihr persönlich ihre Anteilnahme aus .

Der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der Wehr -
macht, Generalfeldmarschall von Blomberg , hat der Gat -
tin des Generalleutnants Wever in einem Handschreiben sein
aufrichtiges Beileid übermittelt .

Traner der Luftwaffe.
Aus Anlaß des Fliegertodes des Chefs des Generalstabes

der Luftwaffe , Generalleutnant Wever , hat der Oberbefehls -
haber der Luftwaffe eine achttägige Trauer für die
gesamte Luftwaffe und eine dreiwöchige Trauer für
das Reichsluftfahrtministerium und das Fliegergeschwader
„ Gotha "

, das künftig den Namen „Fliegergeschwader General
Wever " führt , angeordnet . Das Reichsluftfahrtministerium
setzt die Flagge bis zum Tage der Beisetzung halbmast , und
sämtliche Dienststellen der Luftwaffe setzen am Tage der Bei -
setzung h a l b m a st.

11 Millionen Arbeitslose in USA.
o Newyork , 5. Juni . William Green , der Präsident des

amerikanischen Gewerkschaftsverbandes , erklärte in einem
Schreiben an die „Newyork Sun "

, daß nach einer Schätzung
des Verbandes die Erwerbslosenzahl im April 11506 000 be¬
tragen habe gegenüber einer Schätzung dieses Blattes in Höhe
von nur 3 393 000 Arbeitslosen . „Sun " erwidert « darauf , sie
hätte stets betont , daß ihre Schätzung nicht die Landwirtschaft
sowie gewisse andere Berufsständ -e umfasse .

Prozesse gegen Geistliche
wegen Sittlichkeilsverbrechen an Jugendliche».

Stuttgart , 5. Juni . Zu Beginn des zweiten Verhand -
luugstages gegen Pfarrer Joannis kam der Teil der
Anklage zur Besprechung , nach dem sich der Angeklagte an
einem 10- bis 11jährigen Mädchen nicht nur in der Schule
brim Religionsunterricht , sondern auch in der Sakristei der
Kirche nach der Beichte des Kindes vergangen haben soll. An
die Verfehlungen in der Schule will sich der Angeklagte nicht
erinnern können , aber die unzüchtigen Handlungen in der
Sakristei gibt er zu . Der Vorsitzende findet den Fall , daß
ein Kind , das nach der Beichte betet , noch in der Sakristei
vom Pfarrer mißbraucht wird , furchtbar . Der Angeklagte
bleibt dabei , sich keiner Sünde bewußt zu sein. Auf befonde-
res Befragen des Vorsitzenden erklärt er , sein Vergehen gegen
die Kinder nicht gebeichtet zu haben . Sein Gewissen habe ihn
nicht bedrückt ! Der Vorsitzende bemerkte hierzu , daß der
Angeklagte sich eben unter dem Schutz seines priesterlichen
Gewandes sicher gefühlt habe.

Zur Behandlung der restlichen Verfehlungen mußten Mäd -
chen zwischen neun und zwölf Jahren als Zeuginnen ver -
nommen werden . Eines dieser Mädchen gab an , daß sich der
Angeklagte an ihr zwanzigmal vergriffen habe . Als beson-
ders schwer ist der Fall hervorzuheben , wonach der Angeklagte
ein zehnjähriges Mädchen erst in der Schule , dann in dessen
Wohnung gelegentlich eines Krankenbesuches in Gegenwart
öes blinden Vaters und der 78jährigen Großmutter und zu -
letzt iu der Wohnung des Pfarrers , wohin das Kind Beicht -
zettel hatte bringen müssen , mißbrauchte . Nach verübter Tat
gab der Pfarrer dem Mädchen ein Heiligenbildchen . ( !)

Hierauf wurden die Sachverständigengutachten erstattet .
*

Koblenz , 5. Juni . Vor der Ersten Strafkammer des
Landgerichtes Koblenz stand am Donnerstag der katholische
Geistliche Jakob . Er war angeklagt , sich durch fünf selb-
ständige fortgesetzte Handlungen von 1S33 bis 1934 an min -
derjährigen Schülern im Sinne des 8 174, 1 »ergan¬
gen zu haben . Weiter wurde dem Angeklagten zum Vorwurf
gemacht, in Predigten und bei Versammlungen politische An -
gelegenheiten des Staates in einer den öffentlichen Frieden
gefährdenden Weise behandelt zu haben . Das Gericht er -
kannte auf eine Zuchthausstrafe von drei Jahren
und sechs Monaten .

Der Angeklagte war von 1933 an als Lehrer und Erzieher
an der Schule des St . Johannes -Klosters in Niederlahnstein
tätig . Hier hat er mit drei Schülern in fünf verschiedenen
Handlungen vergangen . Der Angeklagte ist in allen ihm zur
Last gelegten Fällen geständig . In Niederlahnstein , Horch-
heim (Bezirk Koblenz ) und anderen Orten behandelte er in
seinen Predigten die staatliche Schulpolitik und verging sich
in unsachlicher Polemik gegen den Kanzelparagraphen . Bei
einer Versammlung in Mayen gab er den Leitern der kath.
Iungmännervereine Verhaltungsmaßregeln . Dabei scheute er
sich nicht , Angriffe auf Einrichtungen des Staates zu unter -
nahmen .

In der Urteilsbegründung betonte das Gericht u . a ., daß
der Angeklagte all das , was ihm bei den ihm anvertrauten
Jugendlichen eine besonders hohe Stellung gab, zu verbre -
cherischen Handlungen ausgenutzt habe . Da der Angeklagte
sich durch seine Handlungen selbst außerhalb der Volksgemein -
scvast gestellt habe , seien ihm auch die bürgerlichen Ehrenrechte
aus die Dauer von fünf Jahren abzusprechen.

Negus hält Ansprüche ausrecht.
S. London , 5. Juni . lDrahtmeldung unseres Vertreters .^

Der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph "»
Lennox , hatte gestern eine Unterredung mit Haile Selassie ,
wobei er Gelegenheit nahm , durch Mitteilungen ,
die er dem Negus machte , die Linie einer Auffassung des
abessinischen Problems der Welt bekanntzugeben , die an -
geblich Mussolini unmittelbar vor der Flucht des Negus ge -
plant haben soll und die gewiß heute geradezu ideal bei dem
Dilemma des britischen Außenministers sein würde . Danach
habe Mussolini geplant , den Kaiser auf sei -
nem Thron zu belassen und ihm die Herrschaft
über die amharische Zentralprovinz zu belassen. Das sollte
unter der Bedingung geschehen, daß ein Vertrag auf der
Grundlage des Abkommens von Ueciali vom Jahre 1889 durch
Abesfinien abgeschlossen werden sollte, der Italien das Pro -
tektorat über Abessinien und die Kontrolle seiner Beziehun -
gen mit auswärtigen Mächten zuerkennt . Die heikle Situ -
ation des Negus in England macht Gordon Lennox durch die
Mitteilung kenntlich , daß Haile Selassie seinen eigenen Aus -
sagen nach seine Ansprüche nicht aufgegeben habe , mit einer
abessinischen Schattenregierung in Gore in Westabessinien
in Verbindung zu bleiben und ihr Instruktionen zu geben ,
daß er sich nach wie vor als rechtmäßiger Herrscher betrachte ,
dessen Aufgabe es sei, alles zu tun , um in dieser Eigen -
schast den abessinischen Völkern zu helfen .

Der Exkaiser habe ausdrücklich darauf hingewiesen , daß
er keineswegs seine Rechte als Souverän über Abessi -

nien ausgebcn werde.
Er sei nach Europa gekommen , um von hier ans besser die
Verhandlungen über die Zukunft des Landes führen zu
können . Der Korrespondent erinnert dabei an die Parla -
mentserklärungen Valdwins , wonach Haile Selassie die Lei-
tung der Angelegenheiten Abessiniens ausgegeben habe und
deshalb in England als ExHerrscher eine Zufluchtstätte finden
konnte .

ver Negus auf englischem Boden.
Die Ankunft Haile Selassies von Abessinien in dem englischen
Hafen Sauthampton . (Scherl Bilderdienst , K .)
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Turnen + Spiel * Sport
Das große Olympia -Sportsest der Frauen

in Karlsruhe.
Wer Gelegenheit hatte , unsere Mädels in der Führerfchule

Ettlingen - Wilhelmshöhe zu beobachten , hat die Ueberzeugung
mitgenommen , daß Deutschlands Vertretung bei ihnen gut
ausgehoben ist . Frauenfportwart Voß ist der rechte Mann
am rechten Fleck, frei von übertribenem Optimismus , aber
voll Vertrauen zu dem vorhandenen Können und was der
Sonntag alles bringen wird läßt schon sein Ausspruch ahnen :
Bis heute haben wir den Mund gespitzt, jetzt wird gepfiffen .

Zu den zahlreich vorliegenden Meldungen der besten badi -
schen grauen kommt auch noch die bekannte 4 mal IM Meter -
Staffel der Eintracht Frankfurt , die das Bild wesentlich be -
leben wird .

Nachstehend das Programm :
15 Uhr : Aufmarsch sämtlicher Teilnehmerinnen . 15,05 Uhr :

Gymnastik von Mädchen des KTV . 46 (Leitung Herr Land -
häußer ) . 15,20 Uhr : 100 Meter - Lauf Klasse C, Klaffe B, Klasse
A , 100 Meter - Lauf für Olympiakermannschaft (Krauß - Dollin -
ger , Zimmer . Bauschulte , Winkels und Albus ) . 15,30 Uhr :
Diskuswerfen offen ( unter Teilnahme der Weltrekordlerin
Mauermayer und Reutter - Franksurt ) . 15,30 Uhr : 1 . Staffel -
probe : Kernmannschaft : Albiis - Kraiiß - Dollinger -Bauschulte
gegen Zimmer - Seitz (Karlsruhe ) - Wendel (Mannheim ) - Winkels .
15,45 Uhr : Hochsprung offen und Olympiakernmannschast
(Kauu -Ratjen - Bergmann - Friedrich ) . 16 Uhr : Start der
Männer zum 15 Km . - Gehen und 15 Km .- Laufen — Kreis¬
meisterschaft 1936 . 16 Uhr : Speerwerfen offen . 16,15 Uhr :
Speerwerfen für Olympia -Kernmannschaft (Krüger , Fleischer ,
Döge , Eberhard , Kahle ) . 17 Uhr : 2 . Stasselprobe Olnmpiakern -
Mannschaft mit Zimmer . Krauß , Dollinger , Winkels gegen
Albus , Bernhard und Lutz - Frankfurt , Bauschulte . 17 Uhr :
Frauen -Handball - Städtespiel Karlsruhe — Mannheim .

Eingang zur Kampfbahn nur durch Haupteingang Kaiser -
straße beim Zeughaus .

Kochbelrieb im Turnkreis Karlsruhe .
Zwei Großveranstaltungen im Monat Juni stehen in Vor -

bereitung . Am 7 . Juni 1936 wird auf dem Waldspielplatz
des Karlsruher Männerturnvereins das 11 . Kreiskin -
derturnsest durchgeführt . Nach den eingegangenen Mel -
düngen nehmen 1540 Knaben und Mädchen unter 14 Jahren

Dreikampf und 2117 Knaben und Mädchen an den allge -
meinen Freiübungen und am Marschtanz teil . 200 Turner
und Turnerinnen amtieren als Kampfrichter und Riegen -
führer . Das Kinderturnen ist « ine wertvolle Ergänzung des
Schulturnens und zwar in erster Linie nach der gesundheit¬
lichen Seite hin . Die Oberleitung liegt in den Händen des
Kreisfachamtskiuderturnwarts Wilhelm Roller .

Die nächste Großveranstaltung ist das am 28. Juni 1936 in
Rintheim stattfindende Kreisturntreffen mit Olympia -
Werbung . Die Vorbereitungen sind im Gange . Insgesamt
werden an dieser Veranstaltung 3300 Turner nnd Turnerin -
nen an den Wettkämpfen und den Sondervorführungen teil -
nehmen .

Die Karlsruher Groß - Staffel am 7. Juni .
Zur großen Werbe -Staffel am kommenden Sonntagvor -

mittag haben die folgenden Vereine und Formationen bis
jetzt gemeldet : Reichsbahn -Turn - und Sportverein . Turner -
schaft Mühlburg , Turnerschaft Durlach , Postsportverein ,
KFV . und eine Mannschaft der SA .

Start ist um 10M Uhr am Schloßplatz bei der Karl -Fried -
rich- Straße . Der Staffelweg geht am Schloßplatz entlang
durch die Waldhornstraße in den Neuen Zirkel . Fasanengar -
ten , Engesserstraße zum Horst - Wessel-Ring . diesen durch Wild -
park und Hardtwald zur Westendstraße bis zum Altersheim
am Mühlburger Tor , durch die Stefanienstraße . Hans -Thoma -
Straße , Waldstraße , Schloßplatz zum Start zurück. Es sind
für jede Mannschaft 15 Läufer eingesetzt, die Strecken von
200 bis 1000 Meter zu laufen haben .

3 . Pforzheimer Reitturnier .
Vom 4 bis 7 . Juni wickelt sich das größte Sommerereig -

nis Pforzheims , das 3. Reit - und Springturnier
im Eutinger Tal , ab . Die Ausschreibungen zum Reitturnier
haben im ganzen deutschen Reitsport und auch im Ausland
begeisterten Widerhall gefunden . Während es im Vorjahr
400 Nennungen waren , gingen in diesem Jahr 850 Nennun -
gen ein . Um das Turnier bei dieser starken Beteiligung
reibungslos abwickeln zu können , ist die Veranstaltung um
einen Tag verlängert worden .

Di « Nennungsliste weist eine Reihe von Teilnehmern auf ,die bereits in den letzten zwei Jahren Gast auf dem Pforz -
heimer Rasen waren . Von den besten Dressurreitern seien
Herr Staeck und Frau Franke ans Berlin , ferner Herr Eckarb
mit dem Stall Friedrichshof des Prinzen von Hessen, Herr
Stecken mit sämtlichen Pferden des Stalles Broege aus Ber¬
lin , Herr Kaufmann aus Langenargen u . a . genannt . Die
Kavallerieschule Hannover wird u . a. durch Rittmeister von
Goerne vertreten . SA -Sturmführer Fangmann aus Saar -
brücken wird in dief« r Sportart den goldenen Ring verteidi -
gen , dessen erster Gewinner er im vergangenen Jahre war .
Tie SA - Gruppe Südwest ist ebenfalls durch Teilnehmer ver -
treten, ' ferner reitet SS - Gruppenführer Prützmann aus
Stuttgart . Die Material - und Eignungsprüfungen werden
ebenfalls die beste Klasse zeigen . Besonders stark und aus -
gesucht sind die Jagdspringen besetzt . Es kommen u . a . SS -
Obersturmführer Temme mit sämtlichen Pferden des Stalles
Georgen , von der Kavallerieschule Hannover die Rittmeister
von Salviati , von Barnekow , Momm und Wachtmeister Wei¬
demann , ferner der Stall Fink aus Hannover , der Stall Lange
aus München , der Stall Hellmann , für den wahrscheinlich der
bekannte Jagdspringer Knuth zum ersten Mal wieder nach
seinem schweren Sturz reiten wird . Auf der Liste der Jagd -
springen finden sich weiter Prinz zu Wittgenstein . Prinz Salm
und nahezu vollzählig die Turnierreiter sämtlicher benachbar -
t ?n Garnisonen .

Deutsche Kunstflieger siegten in Kolland .
Auf dem holländischen Flugplatz Felde wurden während

der Pfingsttage Kunstflug - Wettbewerbe durchgeführt , bei denen
deutsche Flieger zu schönen Erfolgen kamen . Im Kampf um
den Silberbecher und die Meisterschaft der Niederlage gewann
Erich F r i t f ch - Teutschland mit 53 Punkten vor Schmidt -
Crans (Holland ) mit 51 und Paul Förster - Deutschland mit 50
Punkten .

Die deutsche Vereinsmeisterschaft
in Karlsruhe.

KFV führt im ersten Durchgang vor MTV nnd KTB 46.
Nach dem ersten Kampstage um die deutsche Vereinsmeister -

schaft führte der KFV mit rund 240 Punkten Vorsprung vor
MTV und nahezu 400 Punkten vor KTV 46 . Der zweite
Tag brachte jedoch Uebungen , in denen der KFV nicht stark
ist, das Hammerwerfen und den Stabhochsprung , während
gerade hier seine Gegner recht stark waren .

Während noch die Stabhochspringer bei der Arbeit sind ,
wird der 1500 - Meter - Lauf gestartet . Winkler (MTV ) führt
zunächst und bestimmt das Tempo , dann aber geht Hoffmann
(KFV ) in Front und beschleunigt die Fahrt , bei 500 Meter
hat sich dann Blösch mit Wirth im Schlepptau an die Spitze
gearbeitet und ist bei 1000 Metern auch freigekommen . Mit
schönem Schritt legt er Meter um Meter zwischen sich und
seine Verfolger und kann in der guten Zeit von 4 .09.4 Min .
dem KFV weitere wertvolle Punkte sichern. Um den zweiten
Platz entbrennt « in heftiger Kampf zwischen dem zur Zeit
etwas indisponierten Winkler (MTV ) und Wirth (KFV ) , den
Wirth knapp für sich entscheiden kann . Im Stabhochsprung
schafft Weißer (MTV ) 3 .20 und auch der zweite MTV - Mann
Gebhardt kommt auf 3 .10 Meter . Hier werden eine Menge
Gutpunkte herausgeholt . Die 4 mal 100 Meter -Staffel holt
sich der KFV in 45 .7 Min . vor KTV 46, der den MTV noch
hinter sich lassen konnte . Im 400 -Meter -Lauf holt Reuter
(KTV 46 ) die beste Zeit vor Wilde (KFV ) und sein Klub -
kamerad Nägele schafft im Hammerwerfen 43 .32 Meter , wo-
durch der KTV in bedrohliche Nähe seiner Gegner rückt. Beim
MTV wirkt Renk zum ersten Mal « mit und führt sich ganz
gut ein und holt wertvolle Punkte . Die Entscheidung mußte
damit beim Diskuswerfen liegen , die durch die schleppende
Abwicklung erst bei Dämmerung zum Austrag kommt . Schnei -
der (KFV ) liegt mit 38.90 über zwei Meter vor dem Nächsten
und der KFV hat damit beim ersten Durchgang das bessere
Ende und die größere Punktzahl für sich . Die Vereine ken -
nen nun ihre Schwäche und werden dort den Hebel ansetzen,
um bei weiteren Wiederholungen eine höhere Punktzahl zu
erreichen . CMZ .

Endgültig 75000 Pliihe
für Schalke — Nürnberg,

Obgleich festgestellt wurde , daß die Anforderung von Ein -
laßkarten zum Spiel Schalke 04 — FC Nürnberg in Stutt¬
gart an die 100 000 reichte, die Aussichten also für neue Be -
steller ganz und gar gering sind , laufen doch tagtäglich noch
von auswärts dringlich gehaltene Schreiben und Telegramme
ein .

Das Interesse für dieses Spiel ist in ganz Deutschland
ungemein groß.

So kamen Bestellungen aus Freilassing am südöstlichen
Zipfel von Deutschland , aus Ostpreußen , vor allem aus dem
Saargebiet . Infolge dieser Flut von Kartenanforderungen
mutzte die Geschäftsstelle des Fachamts Fußball im Hause des
Sports auf zwölf Kräfte vermehrt werden , die bis in die
späte Nacht hinein ununterbrochen zu arbeiten haben .

Hinsichtlich der Vermehrung der Plätze in der Adolf -Hitler -
Kampfbahn ist nun auch die Entscheidung getroffen worden .

Es werden die Stehwälle durch Holzgerüste überhöht,
so daß man auf insgesamt 73 000 Plätze kommt.

Von dem Gedanken , die bestehende Holztribüne durch An¬
bauten zu verbreitern , ist man abgekommen . Man hätte bei
größeren Unkosten für nicht . mehr als 3000 Besucher Platz
schaffen können . So aber stellt man auf den Gehweg , der
oben auf den Zuschauerwällen verläuft , gestufte Holzgerüste
auf , die von rückwärts her gestützt werden . Auf diese Weise
erhält man 15 000 neue Stehplätze . Von den insgesamt 75 000
Zuschauerplätzen sind etwa 62 000 Stehplätze .

Schon jetzt kann man sagen , daß Stuttgart , was die Zu -
schauerzahl beim Spiel Schalke — Nürnberg anbetrifft , in
der Sportgeschichte als ein Markstein gelten wird , denn mit
den 75 000 Besuchern werden alle bisherigen Zuschauerzahlen
übertroffen . Das Fassungsvermögen der übrigen Stadien ist
nicht größer als 60 000 . Köln mußte beim Länderspiel gegen
Spanien durch Holztribünen neue Plätze schaffen und kam so
an die 73 000.

l Boxkampfe in Baden-Baden.
Mittelbade « gegen Mittelrhei ».

Wie schon kurz berichtet , findet am Samstag , den ö. Juni ,
20.30 Uhr in der Stadthalle in Baden -Baden wiederum ein
Großkampf im Boxen statt . Der weit über Badens Grenze
bekannte 1 . Karlsruher Boxsportverein 1922 hat
für diese Veranstaltung die Gaustaffel d«s Gaues Mittel -
r h e i n verpflichtet . In den Reihen der mittelrh «inischen
Staffel , deren Kämpfer zum größten Teil dem bekannten S C
Colonia Köln angehören , kämpfen mehrere 1. und 2 .
Deutsche Meister und Olympiaanwärter . Die mittelbadische
Mannschaft hat sich zu diesem Kampfe in ganz besonderem
Maße vorbereitet , um gegen die kampfstärkste deutsche Gau -
stassel ehrenvoll bestehen zu könn«n . Im Fliegengewicht
stehen sich R « u ch e r , Colonia Köln (37 Kämpfe ) und Reu -
t e r , Karlsruhe (20 Kämpfe ) gegenüber . Brock , Köln (82
Kämpfe ) trifft im Bantamgewicht auf den Badischen Meister
Birg , Karlsruhe (36 Kämpfe ) . Im Federgewicht trifft der
zweite Deutsche Meister 1S36 Rustemeyer , Colonia Köln ,
auf Badens Exmeister Deimling , Karlsruhe . Eine sport -
liche Delikatesse dürfte der Kampf im Leichtgewicht zwischen
dem Kölner B i e m e r , Gaumeister 1935, und dem Karlsruher
B ü r k werden . Zwei harte Gegner treffen sich im Welter -
gewicht : Ulderich , Colonia Köln , zweiter Deutscher Mei -
ster 1935 und Kohlborn , Karlsruhe , Badischer Meister
1935. Im Mittelgewicht stehen sich Stein , Bonn , Deutscher
Meister I und Steimer , Karlsruhe , Bezirksmoister 1935
und 1936 , gegenüber . Schmidt , Colonia Köln , und Rum -
mel , Karlsruhe , bestreiten den Kampf im Halbschwergewicht .
Im Schwergewicht trifft ber II . Deutsche Meister Krumm ,
Köln , auf den Badischen Meister Husser , Karlsruhe . Einige
Schüler - und Jugendkämpfe werden diesen ausgezeichneten
Kampfabend vervollständigen .
Leichlathlelik-Slädlekamps

Wannheim—Keidelberg—Karlsruhe .
Am Samstag , den 6 . Juni , nachmittags K6 Uhr , findet in

Mannheim auf dem Platze des TV . 46 ein Leichtathletik -
städtekampf der drei obengenannten Städte statt . Im letzten
Jahre konnte Heidelberg in Karlsruhe über den Gastgeber
nnd über Pforzheim Sieger werden , dagegen gelang es
Karlsruhe in einem herrlichen Kampf Mannheim mit einem
Punkt zu schlagen . Mannheim brennt schon seit einem Jahre ,
diese Scharte auszuwetzen und Aufstellungssorgen der Karls -
ruher scheinen ihnen hier entgegen zu kommen . Sie müssen
u . a . aus Merkle . Wolf und Wittmann verzichtzn . Der Kampf
geht über 15 Konkurrenzen .

Deutscher Doppelsieg in Warschau.
Beim Warschauer Reitturnier wurde am Donnerstag im

Beisein des Chefs der polnischen Armee , Smigly -Rydz , das
„Zwei - Pserde -Springen " um den Preis des verstorbenen
Marschalls Pilsudski entschieden . Jeder Reiter hatte zwei
Pferde über den Kurs zu bringen , deren Fehler addiert und
zusammengewertet wurden . Unter 36 Bewerbern blieb nur
Hauptmann v . Barnekow mit „Olaf " und „Der Aar " in bei-
den Serien fehlerlos und hatte damit den deutschen Sieg
sichergestellt.

Der Kurs stellte ziemlich hohe Anforderungen . Im ersten
Durchlauf bli <, r< „Olaf " als einziges Pferd ohne Fehler . Um
den zweiten ' tz wurde laut Ausschreibung gestochen. Ober -
leutnant K. Hasse und Oberleutnant Broussaud - Frankreich ,
die ans „Tora " und „Exercise " je einen fehlerlosen Ritt in
der zweiten Serie absolvierten , traten zu diesem Zweikampf
an . „Tora " erzielte mit wiederum 0 Fehlern über elf Hinder -
nisse eine erheblich bessere Zeit und verhalf Deutschland auch
zum zweiten Platz vor dem Franzosen . Von den übrigen
Deutschen gelangte Oblt . Schlickum auf „Wotan " und „Fan -
fare " mit 12 % Fehlern auf den neunten Rang , Oblt . Brink -
mann („Sambo " und „Wotansbruder " ) mit 16 Fehlern , sowie
Rittm . Momm („Baecarat " und „Schneemann " mit 16%
Fehlern schnitten ebenfalls noch zufriedenstellend ab und
placierten sich im Mittelfeld .

Der Reichssporlführer in Warschau .
Reichssportführer von Tschammer nnd Osten lan¬

dete Donnerstagmittag auf dem Warschauer Flugplatz . Der
deutsche Botschafter von Moltke und Vertreter des polnischen
Olympia - Komitees begrüßten ihn . Abends fand auf der deut -
schen Botschaft ein Empfang statt , an dem der Reichssport -
führer und die beim Warschauer Reitturnier beteiligten
Mannschaften teilnahmen .

*
Lnigi Beocali , der italienische Olympiasieger über 1500

Meter , durchlief diese Strecke jetzt in Mailand in der Jahres -
bestzeit von 3 :53 Minuten .

Und wieder Davispokal-Kämpfe.
Deutschlands Gegner ist Argenlinien .

Am kommenden Wochenende wird in der Europa -Zone des
Davispokal -Wettbewerbs die dritte Runde gespielt,' bis zum
9. Juni nämlich müssen die vier Nationen ermittelt sein, die
als Gegner in der bevorstehenden Vorschlußrunde die End -
spiel - Teilnehmer zu ermitteln haben . In der Amerika -Zone
steht bekanntlich mit Australien der Zonen -Sieger bereits fest,
aber dort bewarben sich ja auch nur vier Länder gegenüber
den 19, die in der Europazone meldeten . 8 sind aus den bis -
herigen Runden noch übriggeblieben : Deutschland , Frankreich ,
Jugoslawien , die Schweiz , Argentinien , Irland , Oesterreich
und Belgien .

Nehmen wir Deutschland und seinen nächsten Gegner Ar -
zentinien zuerst . Unsere Spieler feierten nach einem 4 : 1-Sieg
über Spanien einen 5 : 0-Ersolg über die jungen Ungarn , Ar -
gentinien spielte sich 4 : 1 über Griechenland in die dritte
Runde . Vom 5 . bis 7. Juni nun treffen Deutschland und Ar -
gentinien in Berlin aufeinander . Die Voraussage ist leicht:
Deutschland wird sicher gewinnen . Höchstens im Doppel hät -
ten die Gäste einen Punkt holen können . Cramm Henkel , die
von uns eingesetzt werden , müßten aber auch im Doppel mit
den Südamerikauern fertig werden können .

Der schärfste Konkurrent Deutschlands um den Endsieg in
der Europa -Zone ist zweifellos Frankreich . Die Franzosen
haben jetzt bei ihren Meisterschaften ganz ausgezeichnet abge-
schnitten . Da sie in der dritten Runde den Kamps gegen Jugo -
slawien zu Hause austragen können — man hat sich das in
Paris schon etwas kosten lassen — werden die Franzosen die
dritte Runde gegen Jugoslawien ohne große Fährnisse über -
stehen. Die Rechnung Boussus — 2 Punkte , das Doppel —

1 Punkt wird schon aufgehen . Aber auch Destremeau könnte
einen Zähler herausholen .

Weniger Gefahr droht uns vom Sieger der Begegnung
Oesterreich — Belgien in Wien , die übrigens ebenso wie der
Kampf in Paris vom 5 . bis 7. Juni abgewickelt wird . Oester -
reich müßte mit Bawarowski und Metaxa eigentlich sicher ge-
Winnen können . Gewinnen die Oesterreicher wirklich , dann
werden sie die nächste Runde , die sie gegen Frankreich (im
Falle des erwarteten Sieges über Jugoslawien natürlich )
führt , gewiß nicht überstehen . Auch dann nicht, wenn Wien
der Austragungsort sein wird .

Der nächste Gegner Deutschlands wird in Dublin ausge -
spielt . Irland und die Schweiz sind hier die Gegner . Man
rechnet stark mit Irland , das überraschend in Mc . Veagh einen
starken zw« iten Spieler bekommen zu haben scheint. Joden -
falls ist der glatte 4 : 1- Sieg über Schweden eine gute Empseh -
lung für die Iren . Aber die Schweizer werden sich ihren be -
rechtigten Optimismus nicht rauben lassen, denn Oestberg hat
jetzt in Berlin dargetan , daß er im Freien doch bei weitem
nicht so stark ist wie in der Halle . Und mit Schröder wird
es ähnlich sein , was natürlich die Bedeutung des irischen Er -
solges erheblich herabmindert . Die Schweiz ' besitzt aber in
Ellmer , Maness und dem wiedererstandenen Fisher so gute
Spieler , daß sie schon einen vollen Erfolg zusammenbekommen
können . Sie haben auch schon lange genug in Dublin — wo
vom 4 . bis 6 . Juni gespielt wird — trainiert , um mit dem
Platz hinreichend vertraut zu sein. Vielleicht entscheidet aber
doch die vertraute Umgebung für die Iren .



Unterhaltungsblatt der Saöischen presse
Von Ratten und Tauben.

Don Kermann Claudius .
Als ich zwölf Jahre alt würbe , wohnten wir in der

„Langen Terrasse " an der Eimsbütteler Chaussee Nummer 89,
Haus 3 , oberste Etage . Unten wohnte die alte Krau Kanter .
Sie hatte ein kleines Holländischwaren - Geschäft, verkaufte
aber auch — was uns Jungs mehr interessierte — Lakritzen -
stangen . Wir durften ja nicht mit der Haustür klappen .
Gleich war Frau Kanter da nnd schalt. Und ihre uralte Mut -
ter stand hinter ihr und drohte uns mit der mageren Faust
und hatte ein gelbes Totengesicht .

Ich fürchtete mich davor und machte die Tür daher immer
sehr vorsichtig zu.

Einmal , als ich gerade diese Tür vorsichtig wieder schließen
wollte , ward trotzdem ein großes Geschrei bei Frau Kanter .
Die schmale Ladentür , die in den Hauskorridor ging , ward
aufgestoßen , und eine große graue Ratte schoß heraus und
saß mit angstvollen Augen zitternd in der Türecke .

Die alte Mutter Kanter hob die mageren Hände , an denen
ganz dick und blau die Adern saßen , hoch, sah mich mit ihren
Totenaugen an und schrie: „Mach sie tot ! Mach sie tot !"

Ich bekam durch den ganzen Körper ein Zittern wie Sie
Ratte selber und wußte nicht, was ich tun sollte. Und plötzlich
— zwischen den Angstaugen der alten Frau und den Angst -
äugen des Tieres — sprang ich auf die große graue Ratte los ,
mit beiden Füßen auf sie los , und trat sie nieder und trat
und trat und trat , ohne zu sehen und ohne zu hören . Und ritz
dann die Haustür auf , schlug sie knallend hinter mir zu und
rannte die ganze lange Terrasse entlang bis zum letzten Haus
Nummer 12. Dort klemmte ich mich gegen die hohe Holz -
planke und meinte , es müsse ein Riesenfuß irgendwo her -
kommen und mich tottreten , so wie ich die Ratte totgetreten
hatte .

Danach habe ich die alte Mutter Kanter nicht wiederge -
sehen . Sie starb bald daraus , und ihr Sarg ward über den
Korridor getragen . Ich sah die vielen Blumenkränze und
meine Augen wurden feucht. Aber ich mutzte zugleich an die
grotze graue Ratte Senken . Ich hörte die Ratte pfeifen :
» Siehst du ! Nun bist du auch tot ! Nun bist du auch tot ! Siehst
du ! Siehst du !"

Damals — im Oktober — bekam ich zum Geburtstage ein
paar Tauben .

Es waren sogenannte Kopenhagener : weiß mit roten
Flügeldecken . Ich war selig , denn es war seit langem mein
heimlicher Herzenswunsch gewesen , auf dem Dachboden Tau -
ben zu haben , wie mein Schulfreund Rudl Hermann in der
Paulinenallee .

Ich mußte sie mir allerdings selber holen , der Vater kam
immer erst spät nach Hause . Und die Mutter hatte im Haus -
halt alle Hände voll zu tun . Dazu war eben wieder ein klei-
ner Bruder angekommen .

Peter Arp ging mit mir . Er wußte eine Handlung am
Alten Steinweg . Peter Arp war ein Jahr älter als ich
und wußte alles besser? Wir marschierten also los , zunächst
durch mir bekannte Straßen , zuletzt durch einen schmalen,
dunklen Gang , in dem wir nicht nebeneinander gehen konn-
ten . Dann ging es eine steile Stiege hinauf . Anstatt des Ge-
länders hing ein abgegriffenes Schiffstau an der Kalkwand .
Es war so schmutzig, daß ich es nicht anfassen mochte. Oben
war eine niedrige Tür , die mit einer bunten Tapete über -
klebt war . Wir standen lange davor , bis jemand öffnete .
Ich weiß das Muster noch genau : es waren wunderbare
Vögel mit langen Hälsen und langen , gekräuselten Schwanz -
federn . Hinter der Tür zeigte sich ein ebenso niedriges Zim -
mer . Darin standen einige Drahtkästen . In diesen Draht -
kästen hockten Tauben , die scheu vor uns zurückwichen.

Peter Arp trat dreist an jeden der Kästen heran und guckte
hinein , als ob er sie alle leerkaufen wolle . Ich hielt meine
1 Mark und 50 ängstlich , aber fest in der rechten Hand .

Der Kerl , der bei den Kästen war , hatte rote Haare
and rote , verschwollene Augenlider . Er fragte , wieviel Geld
wir hätten . Peter Arp sagte : eine Mark und fünfzig . Ich
machte sofort die Hand auf und gab dem Menschen mit dem
roten Haar das ganze Geld hin .

Er öffnete einen der Drahtkästen und langte mit seinem
Arm hinein . Die Tauben fuhren zusammen und drängten
sich in bie Ecken.

Der Kerl griff zweimal zu und hielt in jeder Hand
eine Taube . Die duckten ihre kleinen runden Köpfe zwischen
die schmalen Flügel und zitterten .

Der Rote zeigte uns , wie wir die Tiere richtig festhalten
sollten , damit sie uns unterwegs nicht entwischten : Mittel -
und Zeigefinger um die Läufe geklemmt und den Daumen
über die Flügeldecken gepreßt . Er wies es uns so deutlich ,
daß ich Angst hatte , er würde meine Tauben totdrücken .

Auch sollten wir sie mit dem Kopf unter unsere Jacke
stecken — sonst merkten sie sich den Weg , und wir könnten sie
niemals frei fliegen lassen.

So trugen denn Peter Arp und ich unsere Tauben streng
nach Borschrift durch das Straßengewühl des Steinwegs
und über das Millnertor und am Heiligengeistfeld hin und
den Neuen Pferdemarkt entlang und dann durch den Schulter -
blatt bis an unsere Terrasse Nummer 89.

Einen Kasten mit einer Drahttür davor und Sitzstangen
hatte ich mir schon vorher gezimmert . Das heißt , eigentlich
hatte Peter Arp die Hauptsache dabei getan . Bloß das Nest,
in das sie die Eier legen und brüten sollten — das hatte ich
selber gemacht . Und es müßte sehr weich und mollig fein ,
meinte ich.

Der Taubenkasten mit ben beiden Tauben stand auf ui»-
ferem Boben .

Ich muß sagen , daß ich diesen Geburtstag , an bem ich
zwölf Jahre alt ward , auf dem Dachboden gefeiert habe .
Kaum konnte ich es bei dem feierlichen Kaffeetrinken in
der Wohnstube aushalten . Und mein letztes Stück von dem
Puffer , um den meine liebe Mutter zwölf Lichte gestellt hatte ,
nahm ich mit hinauf auf den Boden .

Es war ein klarer Herbsttag . Die Sonne schien durch das
schräge Dachfenster gerade in meinen Taubenkasten . Ich saß
andächtig davor , sah auf die Tauben , gab ihnen von meinem
Geburtstagskuchen , gab ihnen frisches Waffer und Futter -
körner und freute mich , daß sie alles hungrig aufpickten und
erzählte ihnen , daß ich bald einen richtigen Taubenschlag
für sie machen wollte , weit zum engen Dachfenster hinaus .

Und daß sie dann fliegen sollten , oben aufs Dach hinauf
und über das Dach hinweg und weiter und bis in die
Wolken wie ich es bei Rudl Hermanns Tauben mit
stillem Neid oft gesehen hatte .

So saß ich und saß ich allein vor meinen Tauben und
sprach mit ihnen und war glücklich .

Bis es dunkel ward .
Ich hatte es gar nicht gemerkt , wie es auf einmal dunkel

geworden war . Als ich durch den Bodengang gehen mutzte,
kriegte ich es beinahe mit der Angst.

Anna war 18 Jahre alt , als sie mit dem Doktor aus War -
schau wonnigsütze Wochen in Abbazia und Wien verbrachte .
Die rauhe Hand des Krieges trennte das junge Glück. Der
Doktor hatte — so sind die Männer — die einstige Geliebte
schon längst vergessen , als er eines Tages einen Brief aus
Wien erhielt . Er war von Anna , die ihm mitteilte , daß sie
unter vielen Schwierigkeiten endlich seine Warschauer An-
schrift ermittelt hatte . Das Schicksal hätte sie beide zwar aus -
einandergesührt , aber sie sei genötigt , ihn heute um Geld
zu bitten , da sie einige Monate nach der Trennung von ihm
ein Kind geboren habe , aus dem inzwischen schon ein mun -
terer Knabe geworden sei . Der Doktor fiel aus dem siebenten
Himmel . Nach so viel Jahren eine solche Ueberraschung !
Aber er faßte sich männlich , außerdem war er älter geworden
und umgab die Liebesgeschichte von damals mit dem Lichte
romantischer Verklärung . Er war unvermählt , jetzt hatte
er also einen Sohn , den Anna auf den in der polnischen Li-
teratur wohlbekannten Namen Tadeus , zärtlich abgekürzt
„Tadzio " getauft hatte . Der Doktor wies Geld nach Wien
an und schrieb auch einige Zeilen , die zwar nicht bloß Ent -
zücken , aber doch den Wunsch zum Ausdruck brachten , den
ohne väterliche Obhut aufwachsenden Sprößling auch einmal
zu sehen.

Die Sache nahm einen normalen Verlauf , d . h . der Doktor
schickte pünktlich Geld und erhielt dafür auch alle Auskünfte
über das Kind , die Annas liebendes Mutterherz deutlich er -
kennen ließen , nur über die Bitte eines Zusammentreffens
ging sie taktvoll hinweg . Das machte den Doktor mißtrauisch .
Eines Tages schrieb er roh und gemütlos , er halte die ganze
Geschichte für erfunden und stellte die Geldsendungen ein .
Die Antwort auf diesen Abbruch der diplomatischen Beziehun -
gen blieb nicht aus . Es erfolgte die Kriegserklärung in
Gestalt einer Alimentenklage , die Anna von Lemberg aus
anstrengte . Die Taufurkunde mit den Namen der Taufzeu -
gen lag dem Gericht vor . Der Doktor wurde rechtskräftig
zur Zahlung verurteilt . Er sah ein , wie bitter unrecht er
Anna getan hatte . Sein einziges Kind hatte er verleugnen
wollen ! Von Gefühlen übermächtig !, erklärte der Doktor ,
daß er bereit sei , den Jungen zu sich zu nehmen . Für Tadzio
eröffneten sich zwar dadurch glänzende Aussichten , aber kann
man von einer Mutter erwarten , daß sie auf das einzige
Glück ihres Lebens verzichtet ? Anna weigerte sich . Auf viele
Bitten willigte sie schließlich in ein Zusammentreffen ein ,
dessen Unkosten der Doktor selbstverständlich bestritt . So sah
er wenigstens für einige Stunden einmal den Jungen , der
den Vater neugierig , aber ohne jede Gemütsbewegung be -
trachtete . An Annas Schönheit hatten die Jahre erheblich

Noch im Bette sagte ich zu meiner Mutter : „Du , Mutter »
Tauben haben im Dunkeln doch keine Angst , nicht wahr ?"

„Nein ", sagte meine Mutter und lächelte dabei und deckte
mich zu.

Die ganze Nacht träumte mir von lauter Tauben : weißen
und blauen und braunen und geringelten . Alle waren es
meine Tauben . Und es waren viel mehr , als Rudl Hermann
jemals gehabt hatte . Sie flogen und flatterten in leuchten -
dem Bogen um mich her . Und mir war es im Traum , als
flöge ich selber auch .

gezehrt . Gott , was hatte die Anna alles durchmachen müssen
mit dem Kinde ! Sie wußte viel davon zu erzählen . Der
Doktor rechnete es ihr aber hoch an , daß sie jede Anspielung
in Richtung Heirat unterließ und sich nur um die Zukunft
des Jungen sorgte . Der Doktor erneuerte sein Angebot ,
ooch alle Ueberredungskünste fruchteten nichts . Anna ver -
sicherte, sich um keinen Preis von dem Kinde trennen zu
wollen .

Die Jahre vergingen . Der Doktor zahlte , wie das Gericht
es befahl . Auf eine erneute Bitte , den Jungen wieder -
zusehen , erhielt er zu seiner Verwunderung den Bescheid
der Mutter , daß sie Tadzio 1928 zu Verwandten nach Amerika
gegeben habe . Der Doktor geriet in Wallung . Ihm war der
Junge vorenthalten worden mit Rücksicht auf irgendwelche
Verwandten in Amerika . War das die wahre Mutterliebe ?
Er wußte nicht mehr , was er davon halten sollte und be-
schränkte sich nach so viel vergeblichen Bemühungen auf die
Erfüllung seiner finanziellen Pflichten .

Nach zwölf langen Alimentenjahren traf der Doktor « inen
guten alten Bekannten aus Vorkriegszeiten . Bei dem Aus -
tausch von Erinnerungen kam auch die Sache mit Anna zur
Sprache . Wer beschreibt das Erstaunen des Doktors , als
der Freund aus offensichtlich intimster Kenntnis der Lebens -
umstände versicherte , daß er während der Kriegszeit in Wien
beinahe täglich Anna und ihre Schwester sah , ein Kind aber
nicht vorhanden war . Der Doktor erstattete Anzeige . Die
Nachforschungen ergaben , daß Anna in Ermangelung einer
beruflichen Stellung sich die Geschichte mit Tadzio ausgedacht
hatte , die ihr eine bescheidene Lebensrente verschaffte. Den
Taufakt hatte sie zusammen mit der Schwester gesälsHt . DaZ
Kind , das vor dem Doktor die Rolle des Tadzio spielte , war
armen Leuten entliehen . Vor Gericht besaß Anna noch die
Kühnheit zu behaupten , datz die Verschickung des vermeint -
lichen Knaben nach dem fernen Erdteil mit Wissen des Dok -
tors erfolgt sei , der sich dafür verpflichtet hätte , ihr 800 Dollar
zu zahlen . Es half ihr alles nichts mehr . Wegen Betrugs ,
Fälschung von Dokumenten und Herauslockung von Geld
!>urch schwindelhafte Angaben erhielten Anna und ihre Schwe -
ster drei Jahre Gefängnis .

Zwölf Jahre hatte „Tadzio "'
, der Musterknabe , für den

Unterhalt feiner „Mutter " gesorgt . Jetzt , wo die Zeit nicht
mehr allzu fern war , da die väterliche Unterhaltspflicht er -
losch , bereitete er den Kummer , von seinem Nichtvorhanden -
sein der Oessentlichkeit Kenntnis zu geben. Ein „Idyll " war
zerstört . Zum erstenmal weinte Anna über die wonnig -
süßen Liebeswochen der Vorkriegszeit .

Ein einzigartiges Geistesdokument :

Bestandsaufnahme der deutschen Sprache .
Em Werk, an dem vier Generationen schaffen . — Mit „G " beginnen die meisten Wörter.

25 deutsche Wissenschaftler arbeiten heute noch
an einem Werk , das schon im Jahre 1838 von den
Gebrüdern Grimm begonnen wurde und das noch
weitere 10 Jahre bis zur endgültigen Fertigstellung
beanspruchen wird . Das „Deutsche Wörterbuch "

, das
da im Entstehen begriffen ist , ist das grötzte litera -
rische Werk der Welt , das jemals geschaffen wurde .

Unsere deutsche Sprache ist eines der wertvollsten nnd
lebendigsten Ideengüter , die wir besitzen. In jeder Stunde ,
die der Tag bringt , werden viele millionenmal Wörter und
Sätze gelallt , gesprochen , vorgetragen oder geschrieben. Wer
abe» hat sich schon einmal Gedanken darüber gemacht, aus
wievielen einzelnen Teilen sich unsere Sprache zusammen -
setzt ? Wir nehmen als Selbstverständlichkeit hin , was wir
in der Schule lernen , was wir in Zeitungen und Bücheru
lesen oder was sonst au gesprochenem Wort an unser Ohr
dringt . Niemand fragt nach bem Ursprung eines Wortes ,
ob es schon von unseren Vorfahren in seiner heutigen Bedeu¬
tung gebraucht wurde oder warum es gerade so und nicht
anders heitzt !

Mit „y .
" beginnt kein deutsches Wort !

Vor fast IM Jahren satzten die Gebrüder Grimm den
Entschluß , der deutschen Sprache ein unvergängliches Denk -
mal zu setzen. In einem Werk , das sie in 7 Jahren zu voll -
enden gedachten , wollten sie jedes deutsche Wort registrieren
und seinen Ursprung und seine Bedeutung festhalten . Aus
dieser kühnen Absicht ist jedoch ern Unternehmen geworden ,
das aller Voraussicht nach erst im Jahre 1946 zum Abschluß
gelangen wird . Soeben wurde die Zentralstelle des „Deut¬
schen Wörterbuches " nach Berlin verlegt , um von hier aus
die Arbeiten mit erhöhter Energie in Angriff zu nehmen .

Im Herzen Berlins liegen die Räume dieser Stelle , der
in ganz Deutschland 25 Gelehrte unterstehen , von denen jeder
sein Spezialgebiet zugewiesen bekommen hat . Hier , in diesen
nüchternen Arbeitsräumen laufen alle Fäden zusammen . Da
stehen an den Wänden grotze Kästen , von denen jeder bis
zum Rande mit einer Unzahl von Zetteln gefüllt ist . „Ueber
3 Millionen Einzelblätter haben wir ichon bearbeitet "

, erzählt
uns der Leiter der Zentralstelle . „Nach einem eigen ? er -
dachten System haben wir die Zettel alphabetisch geordnet .
Das Gesamtwerk wird ungefähr 30 umfangreiche Bände um -

fassen. Drei davon sind noch von ben Gebrüdern Grimm ,
den Urhebern dieser Idee , fertiggestellt worden .

"
Wie einfach und inhaltslos erscheint uns das Wörtchen

„der " . Das Gigantische dieser Arbeit kann man ermessen ,
wenn man hört , daß im „Deutschen Wörterbuch " nicht weni -
ger als 20 Spalten davon handeln . Das Wort „G e i st" bil -
det in seinen zahllosen Abwandlungen allein ein Buch für

lagen

freue ffegteitw!

sich . Auf vielen Seiten wird über das Wort „fromm " be-
richtet . In einem Gedicht von Uhland ist von einem „srom -
men Helden " die Rede . Es ist falsch zu glauben , daß der Dich-
ter damit einen Kämpen schildern wollte , der seine religiösen
Pflichten getreulich erfüllte . Daß das Gegenteil der Fall ist,
beweist uns das „Deutsche Wörterbuch "

. Im Mittelalter hatte
das Wort „fromm " eine kriegerische Bedeutung . Erst später
Hat es sich gewandelt und ist in die kirchliche Sphäre gerückt
worden . So einprägsam gibt uns dieses Werk über jedes
deutsches Wort Aufklärung .

„Wir gehen bei unserer Arbeit buchstabenweise vor "
, er -

zählt uns der Leiter der Zentralstelle weiter . „Aber nicht alle
Buchstaben machen uns so rnel Mühe , wie das „G"

, mit dem,
wie wir festgestellt haben , die meisten deutschen Wörter begin -
nen . Dagegen haben wir das „X" ganz weglassen können ,
denn damit beginnt kein einziges deutsches Wort . Nicht
anders ist es mit dem „D".

Tragödien der Mitarbeiter .
Seitdem vor fast Ivo Jahren das Werk begonnen wurde ,

haben annähernd einhundert Wissenschaftler daran mitge -
arbeitet . Manchmal ist ihnen durch seltsame Schicksals-
fügungen die Feder aus der Hand genommen worden . So
war es bei dem bekannten Germanisten Mathias von Lex er ,
bem die Bearbeitung des Buchstaben „T " unterstand . Mit
zielbewußtem Fleiß hatte er sich der Förderung de» Wörter -

Die illegitime Familienstütze.
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buches angenommen . Jahre vergingen , bis er „Ta " und „Te "
vollendet hatte . Just an dem Tag da der Gelehrte bei „To "
angelangt war , und eben das Wort „Todestag " behandelt
hatte setzte der Tod seinem Leben ein Ende .

Ueberhaupt ein Unglücksbuchstabe , dieses „T " ! Lexers
Nachfolger , der die Wörter nach „Todestag " bearbeitete , ist
nicht weiter gekommen als bis zu „Tollpatsch ". Nach zehn --
jährigem Bemühen hatte er ausgerechnet bei diesem ominö -
sen Wort seine Mitarbeit eingestellt . Noch manche Schmie -
rigkeiten taten sich bei diesem Buchstaben auf , so daß volle
4 5 Jahre vergehen mußten , bis man jetzt wenigstensbis zum „Törtchen " gelangt ist.

Aber trotz aller Hürden , die übersprungen werden muß -
ten , schreiten die Arbeiten an diesem gewaltigen Werk nun
allmählich dem Ende zu . Jede Zeit prägt ihre eigenen Wör -
te» jede Epoche hat einen Wortschatz der vorher unbekannt

war . So mußte man vor einigen Jahren die Bearbeitungdes Buchstaben „F " noch einmal beginnen , obwohl man sie
für abgeschlossen hielt , denn so neue Wortbildungen wie
„Funk " und „Flak " harrten ihrer Erklärung . Auch „H" und
„I " die Buchstaben , mit denen die wenigsten deutschen Wör -
ter beginnen , haben in jüngster Zeit einige Erweiterungen
erfahren .

„Unser Bestreben ist, eine möglichst lückenlose Bestands -
aufnähme der deutschen Sprache vorzunehmen "

, sagt uns der
Leiter der Zentralstelle . „Aus diesem Grunde erscheint kein
bedeutendes Buch , das von unseren Mitarbeitern nicht nachneuen Wortbegriffen abgesucht wird . Auch die Manuskriptevon bedeutungsvollen Reben , Verträge , Gesetze und sonstige
Verlautbarungen werden in diesem Sinne bearbeitet . Und in
10 Jahren hoffen wir , dieses Monument des deutschen Geistesdem deutschen Volk übergeben zu können ."

Der Abschied Carl Maria v. Webers
Zu seinem 110 . Todestage am 5. Zum . — Von Krih Droop.

Das Jahr 1936 steht tat Zeichen Carl Maria
von Webers . Im Dezember jährt sich der Geburts -
tag des „Freischütz" -Komponisten zum 150. Male .
DerTod Webers erfolgte am 5. Juni vor 110 Jahren
in London , zwei Monate nach der dortigen Urauf -
sührung seines „Oberon ".

Der Berliner Erfolg des „Freischütz" am 18. Juni 1821 hatte
den Ruhm Carl Maria von Webers von neuem hell aufflam -
men lassen. Ahnte man , daß dieses Werk den Namen seines
Schöpfers durch alle deutschen Zeiten tragen werde ? . . . .
Er selbst zitterte vor der Zukunft , da es ihm unmöglich schien ,Höheres zu erreichen . Die Intrigen seiner Feinde waren für
einen Augenblick verstummt , und die Freunde boten alles auf ,um Weber der Dresdener Oper zu erhalten , die noch immer
unter dem Einfluß Spontinis stand . Der Mißerfolg der
„Euryanthe "

, der ganz allein dem unzulänglichen Textbuch
zuzuschreiben war , hatte der schwachen Gesundheit des Mei -
sters einen heftigen Stoß versetzt,' aber der Kampf gegen die
Vorherrschaft der italienischen Oper schien zugunsten der
deutschen Musik entschieden ? Weber hatte die Schwelle zur
Unsterblichkeit überschritten .

Es war um einen teuren Preis geschehen und sollte doch
nicht unangefochten bleiben . Der geniale Rossini trat als
neuer Führer der Italiener auf den Plan und entzündete mit
seinem „Barbier " eine solche Begeisterung , daß selbst Webers
Freund Fürstenau , der beste Flötist des Dresdener Orchesters ,schwankend wurde und den italienischen Meister gegen die
Einseitigkeit Carl Marias glaubte verteidigen zu müssen.Weber ließ sich nicht beirren, ' er stand im Schutze Mozarts ,Haydns und Glucks , deren gediegene Innigkeit er durch das
funkelnde Schnörkel - und Trillerwerk des Ausländers ge-
sährdet sah,' er lehnte es ab , die menschliche Stimme wie ein
virtuoses Instrument behandelt zu sehen,' er verlangte die
Wiedergabe seelischer Erregungen , verlangte wahre Aeuße -
rungen des Gefühls . Dabei vergaß er in der Sitze des
Gefechts , daß es sich um zwei ganz verschiedene Arten der
Tonkunst handle , was ihn dazu verleitete . Rossini bewußte
Leichtfertigkeit vorzuwerfen , anstatt in seiner Musik den
Ausdruck romanischen Wesens zu sehen. Neue Intrigen der
Gegner und Aufregungen während der Reisen verminderten
die Widerstandsfähigkeit Webers derart , daß er beinahe einer
heftigen Erkältung erlegen wäre . Als er sich vom Kranken '
lager erhob , war er keineswegs genesen : ein von heftigemHusten begleitetes Fieber fraß in seiner Brust ; die Aerztesuchten verlegen nach Worten , um dem Kranken einen letztenRest von Hoffnung zu vermitteln .

Da kam ein Antrieb zu neuem Schassen,' das Covent
Garden - Theater in London lud Weber ein , eine große Operzu komponieren , die in der Themse - Stadt aus der Taufe ge -
hoben werden sollte. Mit dem Ausgebot seiner ganzen Ener -
gie ging Weber an die Arbeit . Die Nächte wurden zu Tagen ?Herzblut floß in die nimmermüde Feder ; aus Leid und ^Liebewurden Melodien . Bald lag der größte Teil der Partitur zu
„Oberon " auf dem Schreibtisch . Die Dämonen der Handlungwaren bezwungen ? nur in Webers Brust tobten die Geisterder Vernichtung weiter . Ueber alle Nöte , die ihn bedrängten ,tönte die Frage : „Wirst du dein letztes Werk noch sehen ?"
Vergeblich beschwor ihn seine Frau , aus die Reise nach Lon-don zu verzichten : ihn selber bangte vor der Ungewißheit sei -ner Rückkehr : aber die Sorge um die Zukunft seiner Familiehieß ihn jedem Einwand die Stirn bieten . Caroline mußte
sich mit dem Versprechen abfinden , daß er seine Gesundheitschonen werde , um dem gefährlichen Nebel der Themse -Stadt
Widerstand leisten zu können . Daß sein Freund Fürstenauihn begleitete . sollte beruhigend auf sie wirken . . . Als dieTür ins Schloß fiel , schrie Caroline aus : „Ich habe einenSarg zuschlagen hören !" . . .

Im Hause des reichen Sir George Smart in der GreatPortland -Street in London treffen wir den Meister wieder :Die Freundschaft des großen Mäcens hat ihm die Behaglich -fett eines vornehmen Wohnzimmers geschenkt , dessen Bequem -lichkeit von dem anschließenden Schlafzimmer nicht überbotenwerden kann . Wenn irgendwo , mußte Weber vor dem weißenMarmor -Kamin die häßlichen Nebel Londons vergessen . Hierfaß er nun in schlaflosen Nächten und füllte die Blätter der
„Oberon "- Partitur , bis die Feder feiner müden Hand entfiel .Oft lastete der atmosphärische Druck der feuchten Luft mit un -
barmherziger Schwere auf seiner Brust . Er hatte einmal ge-lesen , daß es nirgends in der Welt so viele Selbstmörder undWahnsinnige gebe als in England , wo der November denSchmähnamen Hänge - Monat führte . Hier , wo er mit er -hobenen Händen um Luft ringen mußte , bis der zermürbendeAnfall vorüber war . begriff er die bittere Ironie diesesWortes . . .

Endlich lag das letzte Blatt vor ihm . der letzte Akkord er -
klang in seinem Ohr . Weber faltete die Hände zum Gebet .Als Fürstenau am nächsten Morgen kam, um nach demFreunde zu fragen , saß dieser noch in seinem Sessel vor demArbeitstisch . Er war nicht einmal erschöpft : ein neuer Willezum Leben durchflutete seinen Körper , gab seinem Blick dasFeuer des Siegers : fein Genius hatte ein neues unsterb -liches Werk vollendet . . .

Fürstenau sprach beglückt von Ruhm und Genesung . Aberein unbarmherziger Erstickungsanfall , der Webers Körper er -
fchütterte , brach jäh in die Hoffnung des Freundes , den Kran -ken in die Heimat zurückbringen zu können . Der Dienerreichte ihm ein Glas Sprudel mit heißer Milch , die demAermsteu ein wenig Linderung brachte . Auf dem Tische lageine Einladung des Herzogs Leopold von Coburg : die Her -
zogin von Kent . die den deutschen Musiker fünfzehn Jahrefrüher am Hofe des kunstsinnigen Fürsten zu Leiningen inAmorbach kennen gelernt hatte , war seine besondere Gönne -
rin , seitdem Weber die Herzogin beim Vortrag schottischerLieder am Klavier begleitet hatte . So schien auch Sonne indas Krankenzimmer der Great Portland - Street . . .Die Anschlagstafeln der Stadt verkündeten in Riesenlettern die Uraufführung des „Oberon " : das größte musi¬
kalische Ereignis des Jahres stand bevor und beherrschte das

Tagesgespräch . Weber hatte sich nicht nur verpflichtet , die
Oper für das Covent Garden -Theater zu schreiben, sondern
auch die zwölf ersten Aufführungen des Werkes zu leiten . Fürdiese Leistungen waren dem Komponisten von der Direktion725 Pfund Sterling zugesichert worden . Das waren 8700 Gul -den , die sich durch das für vier Oratorien -Konzerte und einenKlavier -Abend vereinbarte Honorar aus etwa 15 000 Gulden
erhöhen sollten . Die Aussicht , seiner geliebten Familie eine
solche Summe mit heimbringen zu können , beglückte Weber
sehr : außerdem schmeichelte es ihm . daß die Karten für die er -
sten zwölf Abende schon seit drei Wochen ausverkauft und diebesten Plätze von den vornehmstem Schichten der Londoner
Gesellschaft belegt waren .

Dann kamen die letzten Proben . Webers geistige Energieführte einen heroischen Kamps gegen die Schwäche des Kör -
pers . Als am 12. April 1826 der Vorhang des Theaters sichhob, stand der Meister vor dem Orchester wie in jenen Tagen ,da er den „Freischütz " zum Siege geführt hatte . Nur die
Nächstsitzenden bemerkten die fiebernde Aufregung des Konnponisten , der immer wieder für den Jubel der Begeisterungdanken mußte , mit dem das musikalische London ihn begrüßte .Di « Furcht , durch einen krampfigen Husten in der Leitungdes Abends gestört zu werden , netzte feine Stirn mit kaltem
Schweiß . Plötzlich strafft « sich seine Figur : fein Gesicht ver -
lor die Starre , die sich vom Auge aus über die bleiben Zügeverbreitet hatte : in den blauen Lippen pulsierte wieder helle-res Blut . Dann hob seine durchsichtige schmale Hand den
Taktstock: die Ouvertüre begann .

Als der letzte Akkord über das Parkett und die Ränge desTheaters geflutet war , erfüllte tosender Beifall das ganzeTheater . Blumen von zarter Hand regneten auf den Diri -
genten nieder . Die gleichen Ehrungen wiederholten sich nachden Aktschlüssen und am Ende des Werkes : der Name des
deutschen Musikers wurde immer wivdev gerufen . Langsamleerte sich das große Haus . Der Gefeierte mußte sich noch eine
Zeitlang im Sessel erholen , bevor sein Freund Fürstenau ihnhinausgeleiten konnte . . .

Die zwölf Abende am Dirigentenpult wurden mit dem
Aufgebot titanischer Kraft gemeistert . Die seelische Hoch -
spannung der letzten Wochen war eine zu harte Belastungs -
probe für Carl Maria gewesen . Jetzt verzehrte sich seinWiderstand wie eine erlöschende Flamme : sein Herzblut ver -
rann an den Stufen des Altars , den die Liebe zu Deutschlandund die Sehnsucht nach den Seinen ihm errichtet hatte . Am
letzten Abend fuhr man auf kürzestem Wege zur Great Port -
land - Street , trug Weber die Treppe hinauf und bettete ihn

1 Blick ins Bücher/enster :
Geschichte und Leben .

Im Wolfgang Krüger & Co . . G . m. b . H„ Verlag , in
= Berlin , erscheint von Joachim v. Kiirenberg „Krupp —
| Kampf um Stahl ", ein Buch , das man mit größter Auf -
- merksamkeit am liebsten auf einmal genießen würde , wenn
= sein Umfang es zuließe . Die Geschichte der drei Krupps
i ist gleichsam die Geschichte des 19. Jahrhunderts , Ge-
I schichte, die große Männer machten , allen Widerständeni zum Trotz . Der Kamps und Aufstieg der Krupps wird
D von dem Verfasser meisterhaft in sechzig Kapiteln gefchil-
| dert . Im Mittelpunkt des Buches stehen lebendige Men -
| scheu und die Geschichte der Familie Krupp vom Erfinder
| über den Stahlkönig Alfred zu dem Erben Friedrich Al -
I fred , ist eines der großen Lehrbeispiele vom Aufstieg und
- Abstieg einer Familie , eine Geschichte von der Sterblich -
| feit der Menschen und gleichzeitig von der Unsterblichkeit= ihrer Werke .

Ein Heldenlied vom »Kampf «m die Dardanellen - hat
i Clemens Laar im Paul -Neff -Verlag in Berlin herausge >
= geben . Alle in diesem Buch austretenden Gestalten haben
= gelebt und leben zum Teil noch . Nach ihren eigenen Wor -§ ten und den Erinnerungen ihrer Kameraden tntstand ihr= Bild und das eines Kapitels der Weltgeschichte, das (was
I Phantasie und Abenteuerlichkeit angeht » keinen Vergleichi findet . Nur noch die Passion der deutschen Westfront 1918
i hat mehr Ueberwindungskraft von den Menschen gesor -
i dert . England plante schon 1914 die Besetzung der Dar -
| danellen : den Engländern stellten sich deutsche und türkische
D Truppen in geringer Zahl und mit unzulänglichen Mit -
D teln entgegen . Sie verteidigten die Durchfahrt gegen ein«- ungeheure Uebermacht . Es ist ein heroischer Opfergang- für die Menschen dreier Nationen gewesen , den sie gehen
| mußten , weil für einige Monate das Schicksal des ganzen
| Krieges , ganz Europas an den Dardanellen lag .

Ebenfalls im Paul - Neff -Verlag in Berlin erschien von- Erwin »Die verkauft Armee ", ein Buch , das die Ge-
I schichte einer deutschen Kolonie im brasilianischen Urwald
I schildert . Ganz knapp in den Linien und deshalb um so
V eindrucksvoller schildert Heß nach alten Quellen und Do -
f kumeuten das Schicksal einer kleinen deutschen Kolonie .
| Von der 12 000 Mann starken hessischen Armee , die ihr
| Landesherr für den nordamerikanifcheu Befreiungskrieg= an die Engländer verkauft , gelingt es schließlich einem- kleinen Rest , bis nach Brasilien zu kommen und dort eine
= Niederlassung Fort Hessen ztt gründen , die zunächst präch-
= tig gedeiht . Frieden und Freundschaft wird mit den be-
- nachbarten Jndianerstämmen gehalten . Doch das Schicksal- will die Menschen aus ihrem Paradies vertreiben , ihneni langsam entreißen , was sie sich erworben haben . Bis ans§ den letzten Mann geht diese deutsche Kolonie nach uuer »
§ hörten Leiden zugrunde .

auf einen Diwan . Sein Gastgeber Sir George Smart hatteeinen kleinen Kreis vertrauter Freunde geladen , die sich mit
rührender Besorgnis um den Kranken mühten . Das Themader bevorstehenden Heimreife beherrschte die liebevoll geführte
Unterhaltung , bis man sich trennt «. Die dem Kranken von
seinem Gastgeber angebotene Nachtwache lehnte Weber ab : er
beteuerte , daß er schlafen werde : auch Fürstenau mutzte gehen.So schieden di« Freunde mit allen guten Wünschen.Am andern Morgen — der Kalender zeigte den S . Juni1826 — kam der Diener mit dem Frühstück : er fand das
Schlafzimmer verschlossen. Als auf sein wiederholtes Klopfenkeine Antwort erfolgte , lietz Sir Smart die Tür erbrechen .Da lag der Meister , — kalt und regungslos , — das Antlitzsanft verklärt . . .

In der MoorfieW -Kapelle z« London hat man den Sargdes Toten in Ehren gehütet , bis der älteste Sohn Webers ihnim Dezember 1844 nach Dresden holte, damit der Schöpfer des
„Freischütz " in deutscher Erde ru -he . . .

Orchester- unü Klaviermusik in Baöen-Vaöen.
Erstaufführung : „ Cockaigne" des englischen Komponisten Elgar — Der Pianist Eduard Erdmann.Serbert Albert spielt in Berlin zeitgenössische Musik«

Dem bedeutenden englischen Komponisten Edward Elgar
begegnet man in den letzten Jahren selten in den deutschen
Konzertsälen : sein Oratorium „Die Apostel " wurde früher
häufig aufgeführt , seine erste Sinfonie in A -Dur fand viele
aufrichtige Bewunderer , sie trug ihm den Namen „der eng-
lifche Brahms " ein : am meisten gespielt wurden wohl seineVariationen über ein eigenes Thema , die Ouvertüre „ImSüden " und die am Mittwochabend im großen , sehr gut be -
suchten Bühnensaal des Kurhauses sür Baden -Baden als
Erstaufführung von Herbert Albert gebrachte Konzert -
Ouvertüre „C o ck a i g n e"

, eine durchsichtig instrumentierte ,leicht faßliche , volkstümliche Musik , etwas in die Breite lau -
send , doch rhythmisch genügend gestrafft durch die glückliche
Verwendung von nationalen Marsch - und Tanzmelodien , die
dieser Ouvertüre Haltung und Gepräge geben . Sehr wir -
kuugsvoll , wenn auch nach außen , die Steigerung des Klangsdurch die Unterbauung des Orchesters von der Orgel her .Die Hörerschaft , unter ihr die zahlreichen Mitglieder des inBaden -Baden weilenden Livery - Clubs London , nahm dieseverspätet erscheinende Neuheit sehr herzlich auf .

Eduard E r d m a n n , Komponist , hervorragender Inter¬pret moderner Klaviermusik , neuerdings auch Kammermusik -
spieler , hatte als Solist des Abends das zweite , nicht geradebedeutende Klavierkonzert in ? -Moll von Fr . Chopin ge-
wählt . Nach Klangreichtum und Politur erhielt diese roman -
tische Musik kristallene Klarheit . Eduard Erdmann ent -wickelte ein glänzendes Spieltemperament , das sich mit Kulturund Kunstverstand der musikalischen Gestaltung band . Die
Leichtigkeit und Präzision seiner Läufe , die Treffsicherheit und
Schwungkraft , die Feinheit der Pedalbehandlung — auch inder Zugabe — die schwebende Gelöstheit , mit der die Nor -
turuestimmung des mittleren und zugleich schönsten Satzesdes Klavierkonzerts erklangen — das hörte man mit bestenSinnen . Das war aber nur Wirkung ohne N a ch - W irkung ,weil wenig Erlebnisinhalt dahinter lag . Erbmann kam nichtvon einer leichten Kühle los , auffallend , da er doch alsKünstler stark im Gefühlshaften ruht , oft etwas schwerblütigerscheint , sicherlich romantischer Natur ist . Seinem Chopinfehlte die schwärmerische Hingabe . Es bleibt also bei einerBewunderung , die genau so temperiert ist wie sein Spiel ,etwas kühl.

Zum Schluß die erste Sinfonie von Johannes Brahms .Man weiß , welch innige Bindungen GeneralmusikdirektorHerbert Albert zu „seinem " Brahms hat , mit welcher Liebeer strebend bemüht ist , alle Siegel dieser Musik zu lösen . Ervermittelte die L- Moll - Sinfonie in einer hervorragend schö -nen , in der Bollsastigkeit des Impulses und in der lebhafteninneren Teilnahme unmittelbar überzeugenden Wiedergabe .Im stärksten Satz , im Finale , entfaltete er eine von tiefenMusikempfinden diktierte Modellierung der Phrase , einen
Reichtum und eine Mannigfaltigkeit des dynamischen Diffe¬

renzierens und fatzte sein Orchester zu einem dithyrambischenJubel zusammen .
Herbert Albert wird im Herbst fünf Konzerte tatBerlin dirigieren , sämtliche mit dem Berliner Phil -

harmonischen Orchester . Erfreulich , daß dieser jungeDirigent , der für die zeitgenöf fische Musik eine soglückliche Hand hat , ein aufragendes Einfühlungsvermögen ,in diesen Berliner Abenden neuen Schöpfungen , über derenWert nicht mehr , oder doch nur wenig die Meinungen aus -einander gehen , neben Beethoven , Brahms . Richard
Strauß und Max Reger neue Musik zur Diskussionstellt. Er bringt in der Reichshauptstadt als Erstansfüh -
rungen das Konzert für Orchester von Max Trapp , die
Sinfonische Fantasie über ein Thema von Frescobaldi vonKarl Söller , die Suite für Orchester des Badeners Ger -
hard Fromme l und als reichsdeutfche Urauffüh -r u u g ein Klavierkonzert des jungen französischen Kompo -
nisten Jean Francaix . Auch in Königsberg , wo erzwei Sinfoniekonzerte leitet , spielt er Orchesterwerke vonMax Trapp , Karl H ö l l e r und Gerhard Frommel . He.

Der Wanderpreis für den beste» deutsche« Amateurfilm .Auf der am 29 . Mai in Dresden stattfindenden Jahreshaupt -
Versammlung des „Bundes Deutscher Film - Amateure " wirddie Uebergabe des Wanderpreises der Reichsfilmkammer fürden besten deutschen Amateur - Film erfolgen , der endgültigvon dem bekannten Dresdner Filmamateur Richard Gro -
schopp gewonnen wurde . Groschopp ist besonders durch seinebeiden letzten preisgekrönten Amateurfilme „Eine klein«Königs - Tragödie " und „Bommerli " bekannt geworden .

Uranffiihrnng einer Operette von Dostal . Der Kölner
Generalintendant Alexander Spring hat Nico Dostals neueOperette „Prinzessin Nosretete " zur alleinigen Uraufführungin der kommenden Spielzeit angenommen . Das Textbuchschrieben Nico Dostal und Rudolf Köller . Im Mittelpunktder Handlung steht eine Forscher - , Liebes - und Gauuerbe -
gebenheit , die im heutigen und im klassischen Aegypten spielt .Nico Dostal gehört zu den führenden deutschen Komponistenauf dem Gebiet der heiteren Musik .

Errichtung eines Beethoven - Nationaldenkmals in Bonn .In Bonn wird die Errichtung eines neuen Beethoven - Natio -
naldenkmals geplant . Aus einer Mitteilung des Präsidentender Reichsmusikkammer . Professor Dr . Peter Raabe , an die
Bonner Stadtverwaltung wird ersichtlich, daß Professor Raabe
vom Geschäftsführer des Kurotoriums des Nationaldenkmals
erfahren hat , daß der Führer für diesen Zweck einen Betragzur Verfügung gestellt und daß die Reichskanzlei zur Ver -
öffentlichung dieser Mitteilung ihr Einverständnis gegebenhat .
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Die Stadl ehrt ihre Gefallenen.
Ein Denkmal für die gefallenen Beamten, Angestellten und Arbeiter der Landeshauptftadt.

Nicht weniger als 5300 Söhne der Stadt Karlsruhe haben
im Weltkrieg ihr Leben lassen müssen bei der Verteidigung
der Heimat . In aller Welt zerstreut , auf den Schlacht-
feldern Frankreichs , in den Steppen Rußlands , auf den
Höhen der Vogesen und der Karpathen , den Bergen Serbiens
und Mazedoniens , ja selbst im Wüstensande fremder Erdteile
und auf dem Grunde des Meeres ruhen sie.

Unter den 2500 Beamten , Angestellten und Arbeiternder
Stadt , die während des Weltkrieges unter die Fahnen ge-
rufen wurden , sind 243 nicht mehr zurückgekehrt . Zum ehren -
den Andenken an diese Gefallenen errichtete nun die Stadt -
gemeinde Karlsruhe in der Vorhalle des Rathauses eine
Gedenktafel , die am Donnerstagabend feierlich enthüllt
worden ist . Zu dieser Feier hatten sich in der mit Fahnen
und Lorbeergrün geschmackvoll dekorierten Vorhalle neben
den Angehörigen der Gefallenen « zahlreiche Ehrengäste ein -
gesunden . So waren ^t . a . zu bemerken als Vertreter der
Regierung Landeskommissär Dr . Dold und Polizeipräsi -
dent Dr . Heim , als Vertreter der Garnison Oberstleutnant
von Schul er beim Stabe des Jnf . -Reg . 109, ferner zahl¬
reiche Vertreter von Waffenvereinen und anderen Organi -
fationen .

Eine würdige Einleitung erhielt die Feier durch den
vom Männergesangverein Silcherbund nnter Leitung
seines Ehrenchormeisters Friedrich Füller fein abgetönten
„Sanctus " aus der deutschen Messe von Franz Schubert . Daran
schloß sich das von dem jugendlichen Stadtarbeiter Josef
Stricker mit guter Betonung vorgetragene Gedicht „Ka -
merad " von O . Freiherrn von Cornberg an .

Oberbürgermeister Jäger erinnerte iu einer kurzen
Ansprache daran , daß gleich zu Beginn des Krieges über
1000 Beamte , Angestellte und Arbeiter der Stadtverwaltung
zu den Fahnen einberufen wurden und daß diese Zahl bis
zum Schlüsse des Krieges auf über 2500 gestiegen ist. Als
nach Kriegsschluß die tapferen Regimenter wieder in ihre
Heimat zurückkehrten , fehlten auch von den städtischen Ar -
beitern und Angestellten 243 . 58 gerieten iu Kriegsgefangen -
fchaft, aus der die Letzten erst im Jahre 1920 heimkehrten .
Trotzdem den deutschen Waffen ein Sieg nicht vergönnt war ,
kehrten die Regimenter nicht als geschlagenes Heer heim,
sondern als eine Geschlossenheit von Helden , die ihr Leben
eingesetzt hatten zum Schutze der Heimat . Der größte Teil
der aus Karlsruhe Ausgezogenen gehörte der berühmten 28.
Division an . deren gewaltige Leistungen in den Annalen der
Geschichte eingezeichnet sind , der Division , an deren Spitze
einst der spätere Generalfeldmarschall von Hindenburg ge-
standen hat . Alle haben gekämpft mit fanatischer Hingabe
und mit ihren Leibern den Einbruch des Feindes in deutsche
Lande verhütet . Viele waren es , die in den furchtbaren
Kämpfen ihr Leben verloren und deren Tod gewaltige Lücken
gerissen hat . Jahre sind dahingegangen , bis der Schmerz sich
gelegt hat und die Stadt zu Ehren ihrer Gefallenen einen

Denkstein errichten konnte . Nun steht er an einem Platze ,
an dem viele ' vorübergehen . Der Gedenkstein soll zugleich ein
Mahnmal sein für die Lebenden an das , was die Gefalle -
nen geleistet haben für ihr Vaterland . Es soll aber auch weiter
eine Mahnung sein , daß wir den Gefallenen Dank schuldig
sind, daß wir die Pflicht haben , es den Toten gleichzutun in >
der Opferbereitschaft für unser Vaterland .

Nach der Ansprache des Oberbürgermeisters fiel die Hülle
von der Gedenktafel , die aus der Werkstätte des Bildhauers
Moser stammt . Die an der linken Seite der Halle neben
dem Eingang zum Trauzimmer angebrachte Tafel zeigt einen
Soldaten im Stahlhelm mit hochgereckter Fahne . Zu beiden
Seiten der vom Künstler wirkungsvoll aus dem Stein ge -
meißelten Figur befinden sich d,e Namen der gefallenen 248
städtischen Arbeiter , Angestellten und Beamten .

Nach der Enthüllung sang der Silcherbund das Lied vom
guten Kameraden .

Dann legten Kränze am Ehrenmal nieder : Oberbürger -
meister Jäger für die Stadt Karlsruhe , Kreisfachschafts -
führer Verwaltungsoberinspektor S t e i n s a t t für den
Reichsbund der deutschen Beamten sFachschast Gemeinde -
beamte ) , Julius Speck , Vertrauensrat der Stadtverwal -
tung für die Arbeiterschaft der Stadtverwaltung , Oberst -
leutnant von S ch u l e r für den Standort Karlsruhe ,
Oberst a . D . von Pilgrim für die Kameradschaft der
8. Landwehrdiviston und Theodor Mees für den Bund
deutscher Wassenringc , Untergruppe Karlsruhe .

Bor der Feier war schon ein Eichenlaubkranz aus den
Karlsruher Stadtwaldungen durch das badische Forstamt
Karlsruhe am Ehrenmal niedergelegt worden .

Nach dem vom Silcherbund gesungenen Männerchor von
Konradin Kreutzer „An das Vaterland " bildete der gemein -
same Gesang des Deutschland - und Horst - Wessel-Liedes den
Abschluß der schlichten, aber eindrucksvollen Feier .

Die Ehrentafel für die gefallenen städtischen Arberter,
Beamten und Angestellten .

Photo : Gschwindtnet .

Das Gan-Ansfcheidnngskochen.
Nachdem schon am Mittwoch abend beim ersten Preiswett -

kochen der Karlsruher Hausfrauen der große Festhallesaal bis
auf den letzten Platz gefüllt war , herrschte am Donnerstag
abend eine geradezu beänstigende Fülle . An diesem Abend
fand das G a u - A » s fcheidungskochen statt , dem die
aus den bisherigen Wettkochen in den einzelnen batischen
Städten hervorgegangenen Siegerinnen im Wettkochen antra -
ten . 20 Frauen in ihren weißen , schmucken Schürzen waren
eifrig dabei , sich die Siegespalme zu erringen . Es war ein
vertrauenerweckendes Bild , diese tüchtigen Köchinnen auf dem
Podium ruhig und selbstverständlich hantieren zu sehen. Die
Teilnehmerinnen hatten genau dieselben guten Dinge herzu -
stellen wie die Köchinnen vom Bortag .

Deutsche Arbeitsfront unö Sozialversicherung
Tagung der Rechtsberater der DAF . und der Träger und Behörden der Sozialversicherung.

Im kleinen Saal des früheren Landtaggebäudes in Karls -
ruhe fand eine Tagung der Träger und Behörden der Sozial -
Versicherung im Gau Baden statt , zu der sämtliche mit der Be -
ratung der DAF -Mitglieder in sogialverstcherungsrechtlichen
Fragen befaßten Rechtsberater der DAF desselben Gaues
hinzugezogen waren .

Die Tagung diente der Feststellung gemeinsamer Ziel -
setzung, dem Aufbau und der Vertiefung der Zusammenarbeit
sowie dem Austausch von Erfahrungen auf dem gemeinsamen
Arbeitsgebiet . Die Tagung war von über 80 Vertretern und
auf dem Gebiete des Sozialversicherunssrechts tätigen Rechts -
beratern besucht.

Nach einleitenden Worten der Begrüßung durch den Gau -
rechtsstellenleiter Pg . Dr . Schneider , in welchen auf den
Zweck der Tagung hingewiesen wurde , nahm Pg . Dr . W i -
scher , der Leiter der Abteilung für Sozialversicherungsrecht
im Amt für Rechtsberatungsstellen der DAF in Berlin das
Wort .

„Die Deutsche Arbeitsfront , als die große , allumfassende
Organisation der schaffenden deutschen Arbeitsmenschen "

, so
führte Pg . Dr . Wischer aus , „steht der Sozialversicherung
und ihren Einrichtungen anders gegenüber , als die früheren
Verbände und Gewerkschaften . Sie geht davon aus , daß das
neue Deutschland der Arbeit eine höhere Rangstufe gibt . Jeder
Volksgenosse hat die sittliche Pflicht , mit den ihm von der
Natur verliehenen Gaben der Volksgemeinschaft zu dienen .
Diese muß andererseits alles tun , um die Arbeitskraft zu
schützen und demjenigen , der sie verbraucht hat , die Sorgen
des Alters zu nehmen . Aber auch aus wirtschaftlichen Grün -
den gebietet sich eine zweckentsprechend geführte Sozialver -
sicherung . Versichernngs - und Arbeitsverhältnis müssen eine
Einheit bilden . Der Lohn dient der Befriedigung gegen -
wärtiger Bedürfnisse , der Versicherungsbeitrag ist ersparter
Lohn für die Ungewißheit der Zukunft des Arbeitsmenschen
und seiner Familie .

Die Deutsche Arbeitsfront wirkt durch ihr Sozialamt
bei der Neugestaltung der Sozialversicherungsgesetzgebung
mit und hat sich in dem Amt für Rechtsberatungsstellen
eine Einrichtung geschaffen, die den Mitgliedern der Deut -
schen Arbeitsfront in arbeitsrechtlichen und sozialverstche -
rungsrechtlichen Fragen kostenlos Rat und Hilfe gewährt .

In 32 Gau - und rund 400 örtlichen Dienststellen werden
die Einzelstreitfälle aus dem Arbeits - und Sozialverstche -

rnngsrecht bearbeitet , nnd »war durch einen Stab ge -
schütter Mitarbeiter . An über 1600 Plätzen halten die Dienst -
stellen der größeren Orte regelmäßig mindestens einmal
wöchentlich Sprechtage ab . Neben der Beratung der Ber -
sicherten werden auch Streitfälle vor den Versicherungs -
behörden durchgeführt .

Der Gesetzgeber hat die Arbeit der Rechtsberatungsstellen
auf sozialversicherungsrechtlichem Gebiet dadurch anerkannt ,
daß sie ganz überwiegend für eine Vertretung tu Frage
kommen ."

Im einzelnen ging der Redner dann noch auf alle die
Maßnahmen ein , die bisher schon getroffen wurden , um eine
in jeder Beziehung einwandfreie und wirkungsvolle Betreu -
ung der Volksgenossen auf sozialversicherungsrechtlichem Ge-
biete zu gewährleisten . Von besonderer Bedeutung ist hier
ein Abkommen des Amtes für Rechtsberatungsstellen mit dem
Reichsärzteführer , wonach sozialversicherungsmedizinisch ge -
schulte Aerzte den Rechtsberatern zur Verfügung stehen. Aus
den Erfahrungen im Verkehr mit den Versicherungsträgern
und Versicherungsbehörden wurden von dem Redner Anre -
qungen für die künftige Arbeit gegeben.

Die von gründlichster Sachkenntnis getragenen Ausfüh -
rungen des Pg . Dr . Nischer wurden von sämtlichen Anwesen -
den mit großem Beifall aufgenommen .

In der daran anknüpfenden Aussprache meldeten sich ver -
schiedene Vertreter der erschienenen Träger und Behörden der
Sozialversicherung zum Wort , u . a. der Gaubeauftragte für
Arbeitsbeschaffung und Direktor des Arbeitsamtes Mann -

Zur hygienischen Körperflege
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heim . Pg . Nickles , und gaben ihre Befriedigung darüber
zum Ausdruck , daß nunmehr in die Rechtsberatung auf dem
Gebiete des Sozialversicherungsrechtes und damit in die Be -
Handlung der Rentenangelegenheiten ein anderer Geist einge -
drungen sei , der eine kameradschaftliche Zusammenarbeit zwi -
schen dem durch die Rechtsberatungsstelle vertretenen Volks -
genossen und den Trägern und Behörden der Sozialverstche -
rung ermögliche .

Als Siegerinnen aus diesem Wettkampf gingen her -
vor als erste Frau Albrecht aus Ettlingen , die zur Her »
stellung der ausgezeichneten Mahlzeit 30 Minuten Kochzeit und
30g Liter Gas brauchte , was einem Herstellungspreis von etwa
6 Psg . für die gesamte Tagesmahlzeit entspricht . Als Preis
erhielt sie von der Stadt Ettlingen 200 Kubikmeter Gas uneut -
zeitlich zuerkannt . Zweite wurde Frau G ö p p e r t aus KarlS -
ruhe . Sie benötigte zwar zur Herstellung wesentlich mehr Zeit ,
nämlich 47 Minuten , aber nur 255 Liter Gas . Als Preis er -
hielt sie von der Stadt Karlsruhe 150 Kubikmeter Gas kosten-
srei . Der dritte Preis fiel wieder einer Karlsruhers » , nämlich
Frau B ö h r i n g e r zu, die in 59 Minuten mit 352 Liter
Gasverbrauch ihre Tagesmahlzeit herstellte . Die erste Preis -
trägerin Frau Albrecht aus Ettlingen wurde feierlich unter
Überreichung einer großen Flasche Maggi znr Gaskönigin
ernannt .

Zum Schluß kam noch die Verteilung der Preise an die
Zuschauer , die Herr Schmitthenner in gewohnt liebenS -
würdiger humorvoller Weise vornahm . Das gleiche Programm
wie am Mittwoch unterhielt die Hausfraueu auch am Do »-
nerstag bestens .

Mit diesem letzten Abend war das Preiswettkochen i»
Karlsruhe beendet . Zwei lehrreiche Abende , die den Karls -
ruher Hausfrauen , die mit Interesse und Freude bei der Sache
waren , viel Neues gebracht haben .

Und nun noch eine höfliche Bitte an die Hausfraue « , Me
es angeht . Wäre es nicht möglich, sich bei der K o st e u p r » -
benzuteilung etwas disziplinierter zn »erhalten , damit eS
ohne „Betriebsunfälle " abgeht . Der stürmische Andrang M
den Kostproben zeugt für die Güte der hergestellte» Speisen
wie für die Tüchtigkeit der Köchinnen . Aber es wäre doch schS-
ner , wenn sich das hochverehrte Publikum bei künstigen de»
artigen Veranstaltungen nicht allzustürmisch zum Essen drSn -
geln würde .

Volk am Mikrophon.
Am Dienstagabend fand in den Colosseum-Gaststätten in

Karlsruhe die erste Kr e i s a usie s>eve r a n sta lt » mg
des Gaues Baden der Volkssenderaktion statt . Nachdem be-
reits am frühen Nachmittag in dem Senderaum des Reichs -
sen 'ders Stuttgart , Sendestelle Karlsruhe , die Vorauslese der
Rundfunksprecher durchgeführt worden war . waren am Abend
71? Teilnehmer , 3 Werkskapellen , 1 Orchester und 2 Chöre znm
offenen Wettstreit versammelt . Die Besucher, die zugleich
Stimmrecht hatten , bekamen eine Folge der Teilnehmer aus -
gehändigt und trugen jeweils nach den Darbietungen der ein -
zelnen .Künstler darauf ein , wer ihre Anerkennung gesunden
hatte . Kein Mensch wußte , was der Komiker X . im Zivilberns
was , das gleiche der Tenor , der oft von den Besuchern her -
ausgeklatscht wurde , oder der Mann , der ein originelles
Pfeifkonzert veranstaltete .

Die Teilnehmerzahl war so groß , daß die Veranstaltung
gegen Mitternacht abgebrochen werden mußte und nun am
kommenden Montag im Karlsruher Senderaum fortgesetzt
wird . Die Gauveranstaltung findet am Samstag , 18. Juni ,
in der Karlsruher Festhalle statt . Nach den bis jetzt gemach-
ten Beobachtungen wird dieser bunte Abend eine große Ueber -
raschung werden für alle Besucher der Veranstaltung .

Reichszufchuh für die Teilung von Wohnungen
und de« Ambau fvnftiger Räume zu Wohnungen

Der Termin vom 30. Jnni 1936 für die späteste Beendi -
gung der mit Reichszuschüssen geförderten Umbau - und Tei -
lungsarbei -ten kann vielfach nicht eingehalten wenden . Der
Herr Reichs - und Preußische Arbeitsminister hat deshalb die
Frist für die ' Durchführung der Arbeiten bis zum 30. Sep -
tember 1936 verlängert .
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, Ausstellung der Sladt .
Die Preisträger der Ausstellung .

Bekanntlich erhält jeder 100 . Besucher der Ausstellung ein
Geschenk in Form von Stadtgarten - , Bade - und Straßenbahn -
karten . Die Fünfhunderter - und Tausender - Preise sind be -
sonders wertvoll . Die dritte Auslosung ergab folgende Ergeb -
nisse:

Hunderter - Preise : (weiße Karten ) : 6409 , 6452, 6464 , 6471,6478 , 6482,
(grüne Karten ) : 3511, 3526 , 3552 , 3553 , 3645, 3700 , 3725,6125 , 6214 , 6450 , 6644 .
(grüne Karten mit Stadtgartenaufdruck ) : 66, 105, 252,366, 481 , 493 , 4297 , 4654 ,

Fünfhunderter - Preise lweihe Karten ) : 6472 ,
(grüne Karten ) : 4776 , 6788 , 6931 ,
(grüne Karten mit Stadtgartenaufbruck ) : 454, 4176, 4765,Tausender - Preise (grüne Karten ) : 4951 , 6820 ,
(grüne Karten mit Stadtgartenaufdruck ) : 4840.

Der Fünftaufender - Preis der grünen Karten entfiel auf
die Nummer 3586 .

Die auf die Nummern entfallenden Preise können bei der
Ausstellungsleitung während der Besuchszeiten der Ausstel -
lung abgeholt werden .

Borträge in der Ausstellung :
Heute , Freitag , den 5. Juni , wird Dr . Neuscheler , Haupt -

schristleiter des „Führer "
, über „Die Propagandaaufgaben der

Hauptstadt der Südwestmark " sprechen, und am Samstag , den
6. Juni , Professor O . Haupt , über „Die Hochschule der bilden -den Künste " . Beginn jeweils 18 .30 Nhr .

Die grohe Deutsche Kolonialausstellung ,
die seit dem 4 . Mai in den Ausstellungsräumen des Badischen
Landesgwerbeamtes gezeigt wird , hat hinsichtlich ihres Er -
folges die gehegten Erwartungen weit übertrossen . In un -
vergleichlicher und interessanter Weise hat ihr Aufbau und
Inhalt die Notwendigkeit eigenen deutschen Kolonialbesitzes
gezeigt . Unter den unzähligen Besuchern , die aus allen Schick -ten der Bevölkerung kamen , hat die geleistete koloniale Auf -
klärungsarbeit größtes Interesse und weitgehendste Austim -
mung erfahren . Die Besucherzisier hat denn auck von Tag zuTag eine erhöhte Steigerung erfahren . Die Ausstellnngs -
leitung konnte zu Beginn dieser Woche ihren 25 000 . Besucherbegrüßen und durch einen mit kolonialen Erzeugnissen ausge -
sckmückten (Neschenkkorb erfreuen . Der glückliche Besucher istHerr Julius Weibel . Adlerstr . 13, der auch zur weiterenFreude der Ausstellungsleitung an diesem Tage noch seinen50 . Geburtstag feierte .

So konnte die Kolonialansstellung an diesem Tage eine
doppelte Freude spenden , umsomehr , da Herr Weibel auchnock erwerbslos ist . Wir gratulieren der Deutscken Kolonial -
auSstelluug ?u diesem beachtlichen Ausstelluugserfola und ver -binden damit auch unseren herzlichen Glückwünsch für das Ge -
burtStagskind .

Großer Erfolg eines Karlsruher Kandharmonika-
Orchesters.

Wir haben bekanntlich seit etwa 1K Jahren an der Karls -
ruher Hochickule für Musik (Bad . Konservatorium ) eine Hauö -
harmonikaschule unter Leitung des Diplomhandharmonika¬lehrers Fritz M ü h l s e n z l . Mit einigen der besten dieserSchule bildete Herr Mühlsenzl ein Handharmonika -Orchester ,das nun an Pfingsten d . I . beim Wertungsspiel am Tag der
Handharmonika in Würzburg mitwirkte .Wettbewerber und Gäste aus allen Teilen Deutschlands , so-wie aus dem Auslande waren zusammengekommen , um ihrKönnen zu zeigen und um von den vielen hervorragendenDarbietungen neues Wissen und neue Kraft für die Weiter -
arbeit an dieser herrlichen Volksmusik zu schöpfen .Das Handharmonika -Orchester der Hochschule für Musik ,Karlsruhe , spielte „Die beiden Beroueser "

, eine Ouvertürevon R . Nack . Diplomhandharmonikalehrer Mühlfenzlhat sie selbst für die Handharmonika bearbeitet . Diese Bear -
beitung , sowie der exakte , saubere und ausdrucksvolle Vor -
trag ließen die opferbereite Freude zur Harmonikamusik jedeseinzelnen dieser Spieler erkennen und man merkte , daß HerrMühlfenzl über reife Kenntnisse und große Begabung in derMusik verfügt . Er bearbeitet ja nicht nur laufend bestehendeMusikstücke sür die Harmonika , sondern komponiert auck vielesselbst. Es wäre ersreulick . die Bearbeitungen und Kompo-
sitionen des Herrn Mühlfenzl und seine hervorragend ge -
schulten Spieler auch einmal bei einem Konzert in Karlsruhezu hören .
. H . Sch.

Ehrenlag der Kinderreichen .
Die erbgesunden deutschen Vollfamilien treffen , dem Rufedes RDK . folgend , am 6. und 7. Juni in Köln a . Rh . zueinem Ehrentag zusammen , an dessen Spitze GauleiterS a u ck e l als Leiter des Ehrensührerringes der Kinder -

reichen stehen wird . Bisher haben über 50 000 Teilnehmerihr Erscheinen zugesagt . Es ist die erste große Reichsveran -
staltung dieser Art .

Der Ehrentag der Kinderreichen in Köln wird Gedanken
z>um feierlichen Ausdruck bringen , die Mittelpunkt der natio -
nalsozialistijchen Weltanschauung und Politik stehen . Diese
Veranstaltung am deutscken Rhein soll aber auck ein Mahn -und Ausruf sein , daß nur die rückhaltlose Anerkennung der
Elternpslickt all den Erfolgen unserer Tage eine Zukunft und
unserem Volke den Fortbestand sichern kann . Es ist an der
Zeit , daß wir alle uns freudig zu solcher Zukunst , also zumdeutschen Lebenswillen , bekennen , darin liegt die tiefe imd
weittragende Bedeutung dieses Ehrentages .

Gastronomische Prüfungen.
Vor einigen Tagen fand in der Glashalle des Stadtgarten -

restaurauts die erste Meisterprüfung der Kellner
und Köche im Gau Baden für den Kreis Karlsruhe statt .Es ist dies die erste gastronomische Prüfung überhaupt . Denn
in den vergangenen Jahren war es so , baß jeder glaubte ,Kellner oder Koch werden zu können und hier eine Zukunft
zu haben .

In steter ununterbrochener Folge hat sich die Deutsche
Arbeitsfront bemüht , diese Leute , die aber auch keinerlei
fachliches Können aufzuweisen hatten , auszumerzen . Schonallein die Berufserziehung , die zielbewußt von der gastro -
nomifchen Fachgruppe durchgeführt wird , zeitigt heute schon
positive Erfolge . Darüber hinaus gilt die Bestrebung , nun
auch eine Elite zu schaffen.

In diesem Zusammenhang ist zu beachten , baß durch alle
diese Bestrebungen die Parole für Baden : „Seid gastlich", die
Seite des gastronomischen Gewerbes bereits erfüllt ist. Es
ist doch eine Erfahrungstatsache , daß ein Fremder zuerst mit
dem Gaststättengewerbe in Berührung kommt . So werden
seine Eindrücke in einem gewissen Prozentsatz in der Kritik so
ausfallen , wie er z . B . aufgenommen wurde und dort auch
gespeist hat . Hier gilt besonders der Spruch : Die Liebe geht
durch den Magen .

Sechs Monate lang haben sich die Männer des Karlsruher
Gaststättengewerbes für die Prüfung vorbereitet . Besonders
zu erwähnen ist , daß gerade die ältere Generation , Leute über
fünfzig Jahren , die schon seit Jahrzehnten im Berus stehen,
sich der Prüfung unterzogen haben . Und das wird jeder , der
an der Prüfung teilgenommen hat , sagen können , daß hiereine Auslese von Menschen des Gaststättengewerbes versam -
melt war . Die Speisen , die an den schön gedeckten Tischen
dargereicht wurden , waren ausgezeichnet . Dabei wurde be¬

sonderer Wert darauf gelegt , mit wenig Geld ein erstklasii -
geS Gericht herzustellen . Alle Teilnehmer der Prüfung zeig-
ten ein meisterliches Können . Sie können das stolze Gefühl
haben , die Meisterprüfung bestanden zu haben und die ersten
Meister des Gaststättengewerbes zu sein . In Zukunft werden
sie also das kleine Abzeichen auf ihrer Berufskleidung tragen .
Das „M " auf schwarzem Grund . Der Eingeweihte wird also
schon äußerlich sofort wissen , daß er es hier mit einem Mei -
ster »« t«n hat , der ihm für sein Geld Auserlesenes bietet .

Tages -Anzelger.
lNSberes liebe im Inseratenteil .»

Freita ». de« 5. Inns ISS«.B - dllches Staatstbeater : . _Carlos und Elisabeth . Anfang M, End « « nh W Ahr .
Lichtspieltheater : X

Refidenz- Vichtsviele : Der Rand der Sabinerin «« ! . 4, 6.15 , 8.30 Uhr.Gloria -Palast : Henker . Fra««n und Soldaten , 4, 6.1b, 8.30 UHr.Eapitol (Stomerttwua) : Der Musterdiener, 4 , 6.15, 8 .30 Uhr.Union -Lichtspiele: Peter J -bbetwn. 4. 6.15. 8 .30 Uhr.Palast - Vichtsviele : Engel mit kleinen Fehlern , 4, 6.16 , 8 .90 Uhr.Tchaubxr« : Schwarze Rosen . 4 , 6.15, 8.30 Uhr.Atlantik : Männer ohn « Namen .Kammer-Licktspiele : Vergib mei» nicht, t , 5, % 8.46 Uvr.S » nstt « e Keranftalt « » ge « :
Schremvv-Gaststätte« Colosien« : Schkterleer B aner nkav eNe .Inst : Cabaret-Porstellung .Samstag , de» 6. S» «i 1986.

Badisches Staatstheater :
Der Bettelstudent . Anfang 20, Ende nach W.30 Uhr .Lichtspieltheater :
Residenli - Lichtspiele : Der Ranb der Sabinerinnen , 4, 6 .15 . 8 .3V Ufte .Gloria - Palast : Senker , Frauen und Soldaten , 4 , 6.15. 8.30 Uhr.Eavitol lSonzerthausl : Der Musterdiener . 4. 6.15. 8.30 Uhr .Uniou - Lichtspiele : Peter Nbbetson , 4 , 6.15, 8.30 Uhr.Palast - Lichtspiele : Engel mit kleinen Fehler» , 4, 6.16 . 8 .3V Uhr.Schaub»rg : Schwarze Rosen . 4 , 6.15 . 8.30 Uhr.Atlantik : Männer ohne Namen .Sammer -Lichtspiele : Bergitz mein nicht. 3. 6, 7, 8.45 Uhr.

*
Die Palast -Lichtspiele in der Herrenstraße zeigen ab heute

in Erstausführung für Karlsruhe den neuen Bavaria -Tonfilm
„ Engel mit kleinen Fehlern " . Die Hauptrollen ht
diesem von köstlichen Einfällen nnd gasnnder Heiterkeit ge-
tragenen Filmwerk sind besetzt mit : Adele Sandrock , Ralph
Roberts , Eharlott Daudert , Jac Trevor . Grete Weiser u . a . m.
Die Regie führte Karl Boese und Will Meisel komponiert «
die zündende Musik . Im Beiprogramm neben einem inter -
essanten Kulturfilm „Ritnd nm die Püttlach " die neueste ,^ a-
varia -Tonwoche " .

Der Gloria -Palast zeigt ab heute den in ganz Deutschland
mit großem Erfolg gelaufenen Hans -Albers --Film der Ba -
varia „Henker , Frauen und Soldaten * nach dem
vielbeachteten Roman „Ein Mannsbild namens Prack " von
Fritz Reck-Malleczewen . Ort und Zeit der Handlung dieses
Filmwerkes find : Kleinasien . Deutschland nnd Rußland in den
dramatisch bewegten Jahren 1918/19 . Freikvrpskämpser , die
letzten Soldaten -des Weltkrieges , schützen die Heimat vor d ? i%Einbruch der Bolschewisten . Hans Albers , dessen weibliche
Gegenspielerin Charlotte Susa ist . spielt in diesem Film eine
Doppelrolle — einen deutschen und einen russischen Offizier .Ferner sieht man noch : Jack Trevor , Hubert von Meyerinck ,Annie Markart , Fita Benkhoff n . a. m . Im Beiprogramm
läuft ein interessanter Kulturfilm „Ameisen nnter der Lupe *
und die neueste Fox -Tönen >de - Wochenfchau.

Eapitol -Lichtspiele tKonzerthans ) . Ab heute wird hier der
neue Paramount - Film „Der Mnsterdiener " gezeigt , in
dem Eharles Laugoton die Hauptrolle spielt . Ausgelassenheit
und eine Fülle von heiteren Einfällen . Typen , wie man sie
hier nicht kennt , und über die man sich kugelrund lacht. Ehar -
les Laughton in einer Paraderolle nnd dazu ein Ensemble ,daß man noch fröhlich schmunzelt , wenn man nach Hause geht.

I « der Schaubnrg läuft ab heute der nnter der Spicllei »
tnng von Paul Martin entstandene äußerst erfolgreiche Ufa*
Tonfilm „Schwarze R o s e n" mit Lilian Harvey , Willy
Fritsch , Willy Birgel u . a.

Union -Lichtspiele. Ab heute zeigen wir den neuen Para -
mouut -Film „Peter Jbetson " in deutscher Sprache . In
der Hauptrolle sieht man den beliebten Gary Cooper , dessen
Gegenspielerin die große amerikanische TragSbin Ann Har -
ding ist. Der Regisseur Henry Hathaway , der uns aus „Ben -
gali " bekannt ist, betritt damit wiederum filmisches Neuland .Es ist ein Film , der vom Köstlichsten handelt , was das Leben
zu vergeben hat : von einer schicksalhaften Liebe , die selbst die
schwerste aller Prüfungen , die dauernde Trennung , siegreich
übersteht .

Badisches Staatstheater .
Heute 20 Uhr wird „Carlos «nd Elisabeths , Oper von

Verdi , wiederholt . Morgen Samstag , um 20 Uhr , „D e r
B e t t e l st u d e n t" , Operette von Millöcker . Regie : Ertk
Wildhagen . Musikalische Leitung : Alfred Kuntzsch .

Danksagung.
Da es mir unmöglich ist , jedem Einzelnen
für die Teilnahme beim Heimgänge un¬
serer lieben Entschlafenen

Frau Emilie Gelsendörfer
geb . Barth

zu danken , möchte ich auf diesem Wege
meinen Bank für die überaus zahlreichen
Beweise der Anteilnahme aussprechen .
KARLSRUHE , im Juni 1936 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Fran Emmi Breitenstein
geb . Gelsendörfer .

Gterbefälle in Karlsruhe
3. Juni .

Engelbert Schaffner, Schlosser, Ehemann . 78 I .
Katbarina Lang geb . Pfeifer , Witwe von Jakob

Kanzleiassinent , 86 Jahre .
Sofie Bolz geb . Eifenschmied . Witwe von Ge-

org , Kaufmann , 64 Jahre .
Alfred Snlzer . Lichtfpiclvorfllhrer, Ehemann . 28

Jahre .
Elisabeth Maier , Vater : Karl , Jng ., 22 Tag«.

4 . Juni .
August Kuhn. Kaufmann . Ehemann , 64 Jahre .

ommer .
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Sicher MD l« w
frmchft
SchwnanwIB

wnd Pickel
entfern !
SchönbeiVswasser

Aphrodite
Drog . C . Roth , Herrenstr . 26/28 .
Drogerle A . Vetter , Zirkel 25.
Drog . Tschernlng , Ecke Ama¬

lien - u . Karlstraße .
Fris .-Sal . C . Berger , Ritterstr . 6.
Parf .FrldaSchmldt,Kaiserstr .207
Frls .-Sal . Kappes , Kaiserstr . 163.

Ehestandsdarlehen * Ratenkauf - Verlangen Sie Katalog od . unuerb . Besuch

Zu verkaufen

10 Stück RM. —. 70Werbeveikauf auf den Märkten im-ter den gelben Mulcuto -Schirmen .Mulcuto . Werk . Solingen .

An - und Verka .

Trauerbrieie
werden calci ) und
preiswert angefer¬
tigt in der

Südwestdeuts che»
Drix ». ». Bcrtag »-
Gefellschaft m b. t .

Karlsruhe ». Rh .
Karl -Friedrichstr . 6
Telefon - 40ÖO—4053

Stellengesuche

Stenotypistin
(150 Silfc.) , 24 I . . gute Erich ., , . 3t . ot«
Direltions -Sekretäriu beschäftigt, gute
Allgemeinbildung , bewandert in der Te-
lefonzentrale , sucht Stellung aus I . 7 . 36 .
Angebote unter $ 6095 an Bad . Presse.

KraMwagenA ; Motorrädern

Nasse Straßen - ohne Gefahr !
durch OelBnar ' s Schleuderschutz
{ChristopherusD.R.P.) Keine Abnahme der
Räder ! Keine Schwächung des Reifens !
Kein vorzeitiger Reifenverschleiß !
Keine 10 Minuten Behandlung für 4
Reifen ! Das „ Oelßne rn * kostet jeReif , nur j ( 1 . - , 2 . » je nach Wagenstärke .

Auto-Reparatunwerkstftttefflr alle Fabrikate
Ungeheuer , Schetfelstr . 7— 17

Telefon 546S . — Gegr . 1912 .

DK ui.- Front
Cabriolet , S '
billig j . W. Schüt-
zenstr. 59, Werner .

Mmoftilc
lausen u . verlaufen
Sie schnell u preis -
wert durch eine
kleine Anzeige tn
der Badis » Presse

Textiluuieruehmen in Oberbade» sucht
zum sofortigen Eintritt Persekt «

sienoWDlsim .
Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild
n . Zeugnisabschriften erbeten unter Jh .
M8389a an die Bad . Presse erbeten .

Offene Stellen

3 fingere

Verkäuferin
welche in einer Metzgerei schon iä-
tig war . per sofort oder l . Jull
gesucht . Soft und Wohnung i . Hause.
Lebenslauf, ' Zeugnis . Photogr . erb.

Stefan Gärtner
Fleisch- und Wurslwaren ,

Karlsruhe , Telefon 206/207.

Süll .. Ml MAN
findet sofort gute Stelle für Haushalt und
Wirtschast. Anch Anfängerin .

Angebote mit Lichtbild an
Fr Weih , Gasthaus Röhl - ,

Pfullingen (Württ ) . (84Ko

TOcht madchen
in Geschäftshaus a .
sofort od . 15. Juni
gesucht . Riffel , Lud-
wigsplatz 4V».

L e ri » n ai
finden Sit durch
ein« Reine Anzeige
in der Bad . Presse

Gesucht f. fos. a* .
später , sol. fleißig .

Mädchen
zu kleiner FmnMe !
gute Zeugnisse und
Ersahrg . in Küche
u . Haushalt erford .
Dauerstellung . An-
geb . nnter « 84IS au
die Badische Presse .

Bon ewem Braut ,
paar mußte ich we>
gen best . Umstände
das erst vor einigen
Monaten gelieferte

moderne

Mi -
AIIN

elsenb. m . Birten -
maser . besteh , aus
1 Schrk . m. Wäsche «
abt ., 1 Frifierlom
m. Zteilig . Spiegel ,
1 Bettstellen m. Rö¬
sten. 2 Nachtschränke.
1 P - lsterstuhl «. 1
Gondel . 2 Zteilige
Auflagematratz . , mit
Zacgu .-Drell , 2 Scho»
nerdeilen , zurück -
nehmen . Die Möbel
sind wenig gebraucht ,
als» fast neu . und
gebe ich das Zim -
mer lompl . für

470 RM .
gegen Kasse ab .

Möbelhaus
Spiegle r
KarlsruheKaiserstr .86

Drudiarbeiten
werden rasch und
VreiSw. angefertigt

tn der
Südwestdentsiheu

Drnil. n. BerlagS -
, -fellsch- st « . ». H
KarlSrnhe a . Hb.

Karl-Fricdrichstr. 6

31WEUEITE
Seide imprägniert

in allen Farben vnd Größen
vorrätig
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gabardin-Wäntel
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Auf dem Heidelberger Naturpfad.
Naturkunde in der Natur — Interessante Bäume — Anbekannte Dolinen .

Heidelberg » 4. Juni .
Der Heidelberger Naturpfad ist ein mit 120 aufklärenden

Tafeln versehener Randweg , der am Steigerweg beginnend , am
Ameisenbuckel entlang über den Bierhelderhof nach dem Rohr -
bacher Wald führt , bei der Leimener Grenze umbiegt zu den
Drei Eichen und von da weiter geht zum Blockhaus und Höh -
len Kästenbaum . Das Heidelberger Forstamt ist dafür zu be-
danken . Ihn ganz zu begehen , würde eine Tageswanderung
ausmachen , wix haben uns daher die unbekannteren Teile
ausgesucht , die Strecke nach Rohrbach zu und zurück nach den
Drei Eichen . Es wurde ein reizvoller , mit vielen Eindrücken
allsgestatteter Sonntagnachmittag daraus .

Umblick und Ausblick .
Die Beschriftung der Tafeln ist knapp , aber eindringlich

und erstreckt sich auf Holz , Sträucher und Gesteine , forstlich und
geologisch also . Etwas schmerzlich war der Beginn der Won -
derung . Am Steigerweg lagen noch die Bäume über den
Pfad , die der Schneebruch entwurzelt hatte . Eine Lärche unter -
halb des Hangs in geschützter Lage hatte sich behauptet , sie trug
eine Tafel , worauf die besonderen Eigenschaften der Lärchen -
gattnng vermerkt waren , darunter ihre Sturmfestigkeit . Die
betrübliche Tatsache entwurzelter Lärchen am Hang stand mit
dieser Feststellung in fichtbarlichem Widerspruch , aber das lag
daran , daß sie am Hang durch Waffer unterwühlt wurden und
dann der Sturm mit den gelockerten Wurzeln leichtes Spiel
hatte . Der berauschende Duft der Zweige war eine stille An -
klage gegen die Zerstörung .

Die Kehre im Wolfsgarten , früher eine gegen die Wüste
etngegatterte Weidefläche , gab den bewundernden Blick frei
weit hinaus in die sonnenüberglänzte Ebene , hinüber nach
Speyer , hinunter nach dem Kraichgau . Viel zu wenig ist die-
fer Teil der südlichen Bergstraße bekannt und geschätzt . Oben
am früheren Sportplatz standen wir im Gebiet des Häusels -
berg , so benannt nach den Häuschen , die früher in den Wein -
bergen am Hang gegen Rohrbach hin standen . Wir lesen
etwas ungläubig die Inschrift „ausgezeichnete Weinlage ". Ver -
mutlich zu einer Zeit , als die Hänge noch frei in der Sonne
lagen .

Nachdem wir schon zn Beginn gelesen hatten , daß der
Hauptbuntsandstein zwar gute Bausteine abgibt , aber sein«
Oberfläche nur nährstoffarme Böden , wird uns kurz vor dem
Bierhelderhof unsere Vergänglichkeit bewußt . Wir gehen über
Löß , in der Eiszeit gebildet , vom Winde zusammengeweht .
Aber diese unvorstellbaren Zeiträume können uns die Freude
an dem Anblick eineS leuchtenden Rapsfeldes nicht trüben ,
nur vertiefen .

Wetter gehts an der kanadischen Forrel vorbei , der Liane
des deutschen Waldes . Sie wird bis zn 12 Meter hoch , schä-
digt aber die anderen Bäume durch Lichtentzug . Dann
ein trauriger Anblick : ein Geviert reiner Fichtenwald ist vom
Sturm bös mitgenommen worden, ' geknickte Bäume bilden
unnatürliche Lichtungen , es ist ein Jammer . Aber ein Natur -
gesetz . denn anf der Tafel steht leidenschaftslos und wissen-
fchastlich erprobt : reiner Fichtenbestand ist der Bedrohung
durch Sturm , Schnee und Wind leicht ausgesetzt , das forstliche
Ideal ist daher de? Mischwald .

Misteln nnb Flechten werden uns vorgeführt . Die ersteren
stammen ans Persien , die Flechten führen ein sinnvolles Ge -
meinfchastsleben . Sie überwuchern einen Stein und sind eine
Vergesellschaftung zweier Lebewesen , des Schlauchpilzes und
der Algen . Die Pilze liefern den Algen Wasser nnd Schutz,
die Algen den Pilzen Nährstoffe aus der Luft , beide gedeihen
bei dieser Arbeitsteilung ganz prächtig und wuchern emsig
weiter .

Am Randevon Dolinen .
Wetter gegen Rohrbach zn weist ein Schild ausuahms -

weise nicht auf Baum oder Strauch , sondern auf eine Vertie -
fnng hin . Irgendein Loch, das nicht der Beachtung wert ist ?
Im Gegenteil , Gelegenheit , einen Blick in das Innere der
Erde w tnn , über die wir sorglos wandern . Eine Doline wird
uns gezeigt , eine trichterförmige Versenkung , entstanden da-
durch, daß das Wasser den Gips im Muschelkalk auflöste . Die
unterirdischen Hohlräume brache« ein , die Ränder nach. Die

eine Doline sieht noch harmlos aus , geheimnisvoll wird die
Sache erst bei der zweiten , größeren . Von weitem schon ficht-
bar gebietet ein Warnungsschild uns Halt : Lebensgefahr ,
bodenlose Tiefe . Ein doppelter Stacheldraht zieht sich um den
Rand des etwa 10 Meter tiefen Trichters , unten mit Wasser
angefüllt , auf den sich Laubschichten gelegt haben . Das Wasser
oerschwindet nie . Es ist gut , daß der Stacheldraht uns hin -
dert , näher heranzugehen .

Hart an der Leimener Gemarkungsgrenze biegen wir um
und kehren über den Höhenweg Wiesloch —Heidelberg zurück

zu den Drei Eichen . Am Grenzstein Rast wegen der Landschaft
und des Steines . Er ist schon zwei Jahrhunderte alt , aber noch
gut leserlich . GL , Gemarkung Leimen steht darauf und eine
sehr primitiv , wie von Kinderhand eingemeißelte Hand mit
gespreizten Fingern darunter , auf der anderen Seite GR ,
Gemarkung Rohrbach .

Durch schattige Waldwege gehts über das Häuschen an der
Hirschplatte zum Waidenhäuschen , das eigentlich Weidenhäus -
chen heißen müßte , denn bis 1800 gingen die Weiden bis hier
herauf .

Der Abschied von der Teilstrecke des Naturpfades ist wieder
schmerzlich, wie am Anfang : ein Fichtenwald ist durch den
Schneesturm dezimiert worden . An Drei Eichen nehmen wir
Abschied vom Naturpfad , der uns in unterhaltender Weise in die
Besonderheiten des deutschen Waldes einführte . I . W.

Tunau erfleht aus Schutt und Afche.
Reichsstatthalter Robert Wagner leitet den Wiederaufbau des Schwarzwalddorfes Tunau ein .

Schönau i. Sch« ., 4 . Juni .
Am Donnerstagvormittag nach der Beerdigung des so

plötzlich verstorbenen Bürgermeisters Konrad Ruch , besuchte
Reichsstatthalter und Gauleiter Robert Wagner das
Bergdorf Tunau , um sich von dem Stande der Arbeiten
zum Wiederaufbau zu unterrichten . In Anwesenheit des
Kreisleiters Pg . B l a n k-Schopfheim , den Mitgliedern des
Kreisstabes , sowie des Landrates Dr . K a u s s m a n n und
des Bezirksbaukontrolleurs Wir tz -Schopfheim fand in der
von der NS -Volkswohlfahrt eingerichteten Notbaracke eine
Besprechung statt .

Landrat Dr . Kauffmanu erstattete dabei Bericht über
den Stand der Arbeiten und über die ebenfalls vorliegenden
Pläne der Architekten Bühler -Schönau , Kern - Schönau und
Weber -Zell . Die Pläne für die vorgesehenen Neubauten wur -
den nach geringfügigen Abänderungen soweit gut geheißen ,daß mit den Arbeiten zum Wiederaufbau in kürzester Zeit
begonnen werden kann . Unter gebührender Berücksichtigungeiner Auflockerung des Ortsbauplanes wurde die Platzfrage
für die zu erstellenden Neubauten bis auf das Projekt des
Brandstifters gleichfalls gelöst, so daß nach der Wiederaufrich -
tuug das Ortsbild ein bedeutend schöneres sein wird als vor -
her .

Di « Frage des Wiederaufbaues des Schulhauses , die der
Dringlichkeit der Oekonomieanwesen wegen zurückgestellt wor -
den war , wurde ebenfalls soweit gefördert , daß auch sofortmit den Arbeiten hierfür begonnen werben kann . In der
nächsten Woche schon werden die Arbeiten an sämtlichen An -
wes«n begonnen werden .

Ueber die Finanzierung der Bauten erstattete Land -
rat Dr . K a u s s m a n n eingehend Bericht . Bei der vorge -
scheuen Lösung des Wiederaufbaues — alle Anwesen sollenin heimischer Bauweise mit Betonfundament und ausgeriegel -
tem Fachwerk erstellt werden — ist bei sorgsamster Verwen -
duug der Mittel eine Kostenüberschreitung von mindestensrund 2000 RM . pro Anwesen zu rechnen . Ein bereits vor -
handener Hilfsfond , der zum Teil schon durch dringende Neu -
anschassung von landwirtschaftlichen Geräten und Gegenstäu -
den des täglichen Bedarfes angegriffen wurde , reicht bei wei-
tem nicht aus , die notwendigen Baukosten an die einzelnen
Brandgefchädigten auszuwerfen .

Reichsstatthalter Robert Wagner
oersprach , sich mit allen Mitteln dafür einzusetzen , daß die
notwendige Summ « für den Wiederaufbau zusammengebrachtwird .

Die dort oben in Tunau unter den härtesten Lebensbedin -
guugeu um ihre Existenz kämpfenden bäuerlichen Familienmit zum größten Teil kinderreichen Haushalten verdienen es,daß man ihnen am Wiederaufbau ihrer Heimstätte in eut -
sprechendem Maße behilflich ist.

Und so soll auch hier noch einmal die Bitte um Unter -
stützuug ins Land hinaus gerufen werden . Bald steht dieErnte vor der Tür und wenn sie an den steilen Hängen vonTunau auch kärglich genug ausfällt , dann soll sie doppelt ver -
wahrt werden .

Zehn Verkehrsunfälle an einem Tag.
— Mannheim , 4 . Juni . Durch Nichtbeachtung der Ver -

lehrSvorfchriften und übermäßig schnelles Fahren haben sich
im Laufe des Mittwoch hier zehn Verkehrsunfälle ereignet .
Beteiligt hieran waren sowohl Kraftfahrzeuge aller Art als
auch Radfahrer und Fußgänger, ' in zwei Fällen verunglück -
ten auf der Straße spielende Kinder , insgesamt wurden sechs
Personen verletzt , darunter einige ganz erheblich . Auch der
an neun Fahrzeugen entstandene Sachschaden ist beträchtlich .
Die große Zahl der täglichen Verkehrsunfälle und deren
Ursachen beweisen zur Genüge , daß die Verkehrsdisziplin hier
leider noch äußerst mangelhaft ist.

Pforzheimer Lastzug über Böschung gestürzt .
Bei Zwiefalten auf der Münsinger Alb verunglückte

ein Pforzheimer Fernlastzug mit Anhänger an genau der
gleichen Stelle , an der vor kurzem bereits ein schwerbeladener
Lastzug abgestürzt war . Infolge Versagens der Bremsen
stürzten die beiden Wagen in der Kurve einen steilen Ab-
grund hinab . Der Pforzheimer Unternehmer erlitt einen
Schaden von über 30 000 RM ., da nicht nur Trieb - und An -
hängewagen , sondern auch die aus Heizkörpern bestehende La-
dung schwer beschädigt wurde . Erfreulicherweise sind die Ver -
letzungen des Fahrers und des Beifahrers leichterer Natur .

Brand in einer Lagerhalle .
— Mannheim , 4. Juni . In einer in der Friefeuheimer

Straße im Industriegebiet gelegenen Halle , die zur Sortis -
ruug und Lagerung von Textilabsällen dient , brach in der
Nacht zum Donnerstag aus noch unbekannter Ursache ein
Brand aus , der offenbar erst lange nach der Entstehung be -
merkt worden war . Als der um 2,13 Uhr alarmierte Lösch-
zug der Berufsfeuerwehr an der Brandstelle eintraf , bildete
die Halle schon ein einziges Flammenmeer . Nach Heran -
ziehuug eines weiteren Löschzuges war es dann möglich, mit
sieben Schlauchleitungen gegen das Feuer anzukämpfen und
nach mehr als Inständiger Tätigkeit konnte die Gefahr als
beseitigt gelten . Es war ein Glück, daß der Brand aus seinen
Herb beschränkt blieb und nicht aus die anschließenden Hallen
übergriff , die mit Lumpen und anderen leicht brennbaren
Materialien gefüllt waren, ' die Verbindungstüren standen
offen . Als um 5 Uhr früh die letzten Mannschaften der Be -
rufsfeuerwehr abrückten , übernahm die Freiw . Feuerwehr die
Löscharbeiten , die sich bis in die Vormittagsstunden hinein
erstreckten und sich sehr schwierig gestalteten , da immer wieder
Flammen emporzüngelten .

Kehl , 3 . Juni . lVermißt .s Seit dem 26. Mai wird hier der
16jährige Hugo Weber vermißt , der sich mit dem Fahr -
rad von zu Hause entfernte , um nach Hamburg zu fahren .Er ist dort noch nicht eingetroffen .

So wird bei dem nun beginnenden Wiederaufbau in erster
Linie auf die beschleunigte Fertigstellung der
ökonomischen Anwesen Rücksicht genommen werden
und man hofft , in etwa acht Wochen die Gebäude unter Dach
zu haben .

Der Ausbau der Wohnungen soll so betrieben wer -
den , daß die obdachlosen Familien im Spätherbst ihre Woh -
nungen wieder beziehen können .

Der Reichsstatthalter zeigte für alle Fragen des Neu -
aufbaues lebhaftestes Interesse und ließ sich durch den stellv.
Bürgermeister B ö h l e r eingehend über die Lage berichten .
Bei dieser Gelegenheit sprach Bürgermeisterstellvertreter Böh -
ler auch namens der Brandgeschädigten seinen Dank aus für
all die Unterstützung , die der Gemeinde nach d«m Brand -
Unglück von feiten des Staates und der Behörden zuteil ge-
worden ist.

Zum Schluß der Besprechung gab der Reichs st atthal -
t e r nochmals die Versicherung ab, daß er alles tun werde ,um die Mithilfe des Landes und des Reiches beim Wieder -
aufbau von Tunau zu sichern.

Im Anschluß an den Besuch in Tunau konnte der Reichs -
statthalter in Schönau noch eine Ehrung durch das Jungvolk
entgegennehmen .

Ministerpräsident Köhler
auf der Schlosser -Tagung.

Der Höhepunkt der Reichstagung des deutsche » Schlosserhand -
werks in Heidelberg .

Heidelberg , 4. Juni .
Um die Verbundenheit des Schlosserhandwerks mit den an -

deren Gruppen des deutschen Handwerks und der deutschen
Wirtschaft auch äußerlich in Erscheinung treten zu lassen, hatte
man zu der feierlichen Kundgebung der Reichstagung des deut -
scheu Schlosserhandwerks in Heidelberg , die heute vormittag
im großen Saal der Stadthalle stattfand , die Mitglieder aller
Behörden und Handwerksstände geladen .

Reichsinnungsmeister F r a u c o i s begrüßte bei der Eröss -
nung vor allem den badischen Ministerpräsidenten Köhler ,dann aber auch die Vertreter der Partei , der Behörden , der
Universität und der verschiedenen gewerblichen Organisationen .
Er führte dann nach altem Brauch die Vereidigung der neu
ernannten Bezirksinnungsmeister Gütgemann (Rhein -
land ) , Kleine (Nordmark ) und Berg (Pommern ) durch.

Danach ergriff Ministerpräsident Köhler das Wort .
Er überbrachte einleitend der Tagung die herzlichen Grüße

der badischen Staatsregierung und betonte das Wohlwollen
und das Interesse , mit dem die Stellen des Staates die
Arbeit des deutschen Handwerks beachten. Er fand darauf
mitreißende Worte , in denen er den Zusammenhang des - Ein -
zelnen mit dem Volksganzen deutlich machte. Die führenden
Männer des nationalsozialistischen Staates seien sich von An -
fang an dardüber klar gewesen , daß große Werte im Hand -
werk verborgen seien . Das Handwerk habe in der Krisenzeit
durch seine zähe Selbstbehauptung seine Lebenskraft und seine
Notwendigkeit innerhalb der deutschen Wirtschaft bewiesen .
Sein Wille zur Leistung und Qualitätsarbeit sei bekannt , und
deutscher Handwerksmeister zu sein, bedeute heute
das stolze Tragen eines Ehrentitels . In vollem Selbstbewußt -
sein könne sich das deutsche Handwerk darauf berufen , daß eine
Leistung nur in einer sauberen inneren Haltung geschaffen
werden könne . Der Ministerpräsident bewies aber auch ein
Verständnis für die Sorgen , die das Handwerk noch drücken
und wies auf Pläne der Zukunft hin , durch die ein solcher
Arbeitsbedarf ausgelöst werde , daß auch das Handwerk voll
in die Belebung des Wirtschaftslebens wird einbezogen wer -
den können . Die Grundsätze , aus denen der Ministerpräsident
seine persönliche Einstellung zum Vergebungswesen erklärte ,
fanden lebhaften , allgemeinen Beifall . So erklärte der Mini -
sterpräsident seine Bereitschaft zu allen nur möglichen Maß -
nahmen , die dem Handwerk zur vollen Zufriedenheit seiner
Arbeit verhelfen .

In Vertretung des verhinderten Reichshandwerks -
meisters , der am Vortage schon den Schlossertag in einem
Telegramm begrüßt hatte , sprach Landeshandwerksmeister
Näher . Danach schloß Reichsinnungsmeister Francois
die feierliche Kundgebung mit einem Sieg -Heil auf den Füh -
rer . Die Teilnehmer sangen die Lieder unseres Volkes , beglet -
tet vom Städtischen Orchester , das unter Leitung von General -
Musikdirektor O v e r h o s f die musikalische Umrahmung der
Feierstunde in ausgezeichneter Weise durchgefürht hatte .

I
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. Baden-Baden im Aufstieg.
Günstige Fünsmonats - Statistik der Bäderstadt .

Die Bäder - und Kurverwaltung veröffentlicht soeben ihre
Maistatistik , die , mit Ausnahme ganz weniger Länder , einen
zum Teil sehr stattlichen Mehrbesuch gegenüber dem Mai
vorigen Jahres verzeichnet . Er beziffert sich auf über ein
Drittel höher gegen den Mai 1985 . Der Mehrbesuch wurde
vorwiegend aus dem Inland gestellt, für das Ausland ver -
treten England , Frankreich und die Schweiz den Hauptanteil
der Mehrbesucher . Das Verhältnis zwischen den Ankünsten
aus In - und Ausland ist auch im Mai rund 85 zu 15 vom
Hundert , was fast genau auch dem bisherigen Jahresdurch -
schnitt dieses Verhältnisses entspricht . Die ersten fünf Mo -
nate des laufenden Jahres weisen , im ganzen genommen ,
eine Steigerung um 16,2 vom Hundert gegenüber der Ver -
gleichszeit 1985 auf , was als ansehnlicher Zuwachs zu betrach -
ten ist .

Ende Mai 1935 zählte man 29 655 Ankünste , bis Ende Mai
dieses Jahres 34 000 Ankünfte . Wenn man dazu berücksichtigt,
daß unter den Ankommenden immer zunehmender sich solche
Gäste befinden , die einen ausgedehnteren Aufenthalt nehmen ,
so mutz, trotz leichter Abnahme des Ausländerbesuchs , vorwie -
gend aus Frankreich und Holland , das Gesamtbild als recht
günstig und in deutlichem Aufstieg begriffen bewertet werden .
Der Fehlbetrag an Ausländern wird außerdem erfahrungs '
gemäß immer erst in den Sommermonaten deutlicher ausge-
holt , so daß die Auslandsbesuchsziffer , die sich in den ver -
gangenen Monaten berechnet , noch lange nicht die des zum
Schluß sich ergebenden Jahresdurchschnitts ist .

Das airsschlagg >ebend-e Moment der Freguenzbewertung
liegt in der Aufenthaltsdauerziffer , über die erst bei Jahres -
abschluß Genaues gesagt werden kann . Daß auch sie in güu -
stigem Anstieg ist, geht jedoch jetzt schon daraus hervor , daß
zahlreiche fremdengewerbliche Unternehmen mehr als sonst
längerfristige Gäste beherbergen , was u . a . auch an dem er -
freulichen Besuch der Bäder zu beobachten ist. Das äugen -
blicklich unfreundliche Wetter hat zwar nach Pfingsten , wie
stets , Abreisen gebracht , aber nicht so einschneidend wie früher .

Mosbacher Iubiliiums -Kehraus.
ik . Mosbach, 3. Juni . Die Festtage der 1200-Jahrseier

Mosbachs , das , wie man im Laufe der Veranstaltungen er -
fuhr , zu den ältesten Städten Deutschlands zählt , sind ver -
rauscht . Die Jubiläumssta -dt ist wieder zum Alltag zurückge-
kehrt . Am letzten Tage der Feierlichkeiten kam die Jugend
zu ihrem Recht . Ein Kinderfestzug bewegte sich vom Schulhof
zum Vergnügungspark , wo allerlei Ueberraschungen geboten
wurden . Auch die Alten erschienen aus der „Bleiche" . Ganz
Mosbach feierte den Tag der Volksbelustigung mit . Bei
Musik , Tanz und Gesang kam der pfälzische Humor und Froh -
sinn , der auch in der „Hauptstadt der kleinen Pfalz " i« den
Gemütern schlummert , so richtig zum Durchbruch .

Daß die Mosbacher 1200 -Jahrfeier im ganzen so gut ge-
lingen konnte , ist vor allem den zielbewußten Vorbereitungen
aller daran beteiligten Stellen zu verdanken . Auch der Presse
kommt , wie Bürgermeister Dr . Lang in seiner Festrede her -
vorhob , ein besonderes Verdienst zu , hatte sie sich doch seit
Wochen in liebenswürdiger und verständlicher Weise des
1200jährigen Mosbachs angenommen . Eines sei noch bei den
Festlichkeiten besonders vermerkt : Mosbach hat seine 1200-
Jahrfeier nicht aus engem und engherzigem Lokalpatriotis -
mus heraus begangen , sondern mit dem Blick auf das ganze
deutsche Vaterland . Es gedachte all derer , die im Laufe der
Jahrhunderte Mosbach aufbauten , as gedachte aber auch
dessen, dessen Aufbauwille und Aufbaukraft wir in Stadt und
Land spüren : des Führers Adolf Hitler . An der T-chwelle des
folgenden Mosbacher Jahrhunderts aber stehen die Worte :
vorwärts und aufwärts unverzagt !"

Regimentstag der 183 er in Radolfzell.
Vom 6.—8. Juni treffen sich die ehemaligen Angehörigen

öes Infanterieregiments 185 in ihrer alten Garnisonsstadt
Radolfzell zum Regimentstag . Die Lameraden werden am
Samstag im Laufe des Nachmittags ankommen und Quartiere
beziehen . Am Abend findet dann ein Festkommers statt , bei
dem General Krause die Begrüßungsansprache und Ka-
merad Witzle r -Konstanz die Festrede halten wirb . Für den
Sonntagvormittag ist eine Kameradschaftsführerbesprechung
und eine Kundgebung am Ehrenmal vorgesehen . Die Ge-
denkrede hat Ministerialrat Prof . K r a f t-Karlsruhe über -
nommen . Am Nachmittag wirb ein Regimentsappell auf dem
Adolf - Hitler - Platz abgehalten , an den sich ein Vorbeimarsch
vor dem Regimentskommandeur anschließt . Die Stadt ver¬
anstaltet am Abend zu Ehren der Gäste eine Uferbeleuchtung ,
verbunden mit Strandkonzert . Mit einer Rundfahrt auf dem
Untersee und einem Besuch der Insel Reichenau wird der
Regimentstag ausklingen .

Kunslpflege
Heidelberg «nd die Reichssestspiele

In Heidelberg haben die Jahrhunderte ein Stadtbild ge - |
formt , dessen unwiderstehlicher Reiz in dem einzigartigen
Zusammenklang von Natur und Kunst beruht . Hier weiß
die „schicksalskundige Burg " von allem Glanz , aber auch
allem Elend deutscher Vergangenheit zu erzählen . Der Ruf
deutscher Wissenschaft reicht um die Welt : die älteste
Hochschule des Deutschen Reiches , die Heidelberger Uni -
versität , begeht ihre 550 - Jahrseier vom 27 . bis 30 . Juni 1936.
Aus Heidelbergs Boden erwuchsen dem deutschen Volkstum
immer wieder neue Kräfte : auch die ausländischen Gäste der
Stadt finden hier seit Jahrhunderten wertvolle Anregungen .
Heidelbergs Rolle im deutschen Geistesleben in Vergangen -
heit und Gegenwart wird in einer großen Ausstellung (Ende
Juui bis Ende September 1936) aufgezeigt werden .

Ist es ein Wunder , daß die großen F e st s p i e l e des
Dritten Reiches hier im Banne deutscher Landschaft , Geschichte
und Kultur stattfinden ? Vor den hochragenden Ruinen goti -
scher Burgen und prunkvoller Renaissancepaläste gewinnen
Werke der Ritterzeit neues sprühendes Leben . Götz von Ber -
lichingen , der Held des Goethe 'schen Schauspiels , ist aufs in -
nigste mit der Stadt Heidelberg und dem Neckartal verbun -
den . Auch Hebbels Trauerspiel „Agnes Bernauer " ist wie ge -
schaffen für die einstige Residenz der Pfälzer Kurfürsten .
Nicht minder geeignet sind Shakespeares höfische Komödien
für das Heidelberger Schloß , das die höchste Prachtentfaltung
unter der Herrschaft einer englischen Königstochter erlebte .
Und mit des großen Briten „Komödie der Irrungen " wird
das Lustspiel „Pantalon und seine Söhne " des erst vor weni -
gen Jahren verstorbenen deutschen Dichters Paul Ernst um
die Gunst des Publikums an dieser Stätte wetteifern , die im
Laufe der Jahrhunderte schon viele prunkvolle Feste sah .

Ettlinger Rundschau .
h. Ettlingen , 3. Juni . Die „Goldene Hochzeit" feierten kürz -

lich die Eheleute Kupferschmiedmeister Friedrich Jakob N e f f,
mit seiner Gatin Ursula Marie , geb. Möflinger . Herr Neff
zählt 82 Lenze , während seine Gattin 76 Jahre alt und von
noch außergewöhnlicher Rüstigkeit ist . Der Jubilar ist einer
der letzten , die das früher hier blühende Gewerbe der Kup -
ferfchmiede ausgeübt haben . Sein Geschäft eröffnete er be-
reits im Jahre 1885 . — Die Kameradschaft der ehemaligen
110er hatte am letzten Sonntag eine Versammlung einbe -
rufen , um sich über die Teilnahme am Regimentstreffen in
Heidelberg zu entscheiden . — Der hiesige Zweigverein des
Deutschen Roten Kreuzes — Badischen Frauenvereins hielt im
Kaffee .Vogelfang " die Hauptversammlung ab . Die Vorsitzende
Frau Marga Schneider konnte insbesondere Landrat Dr .
Gädeke , Stadtpfarrer Huß und Bezirkskolonnenarzt Dr .
Herauconrt begrüßen . Der Tätigkeitsbericht zeugte von
einem guten Besuch der Frauenarbeitsschule . Der Verein hat
bereitwilligst alle seine altbewährten Kräfte dem WHW zur
Verfügung gestellt , um die Speisung durchzuführen , wie denn
der Frauenverein auch sonst mit der NS - Frauenschaft aufs
engste zusammenarbeitet . Die Hauptaufgabe des Vereins besteht
in der Ausbildung der weiblichen Hilfskräfte im Kranken -
Pflegewesen und Bereitschaftsdienst . Bis jetzt stehen dem
Verein 35 Samariterinnen zur Verfügung . Dr . Heraucourt
leitet schon über 30 Jahre die Kurse in Ettlingen . Frl .
Dr . Nebel hat in Langensteinbach 24, Dr . Götz in Malsch
ebenfalls 24 Samariterinnen ausgebildet . Eine schöne Sitte
ist die Ehrung der jüngsten Mütter des Frauenvereins . 12
junge Mütter erhielten außer einem hübschen Blumenstrauß
einen silbernen Breilöffel für ihr Kindchen . Schwester
v . H o l l ä u f f e r , Karlsruhe , überbrachte der Versammlung
die Grüße der Landesvorsitzenden und sprach dann über die
Gesunderhaltung der Frau und Mutter . Landrat Dr . Gädeke
hob hervor , wie der Frauenverein vom Roten Kreuz in den
letzten Jahren gewachsen sei und viel Gutes geleistet habe .
Zum Schluß sang Frl . B a r d u s ch noch zwei Lieber von
Grieg . — Die Meisterprüfung mit bestem Erfolg bestand im
Schlosserhandwerk Mar Griwiatz . — Eine im weiten Um -
kreis bekannte Persönlichkeit , der Wirt ber Spinnereiwirt -
schait Karl Bertsch , ist nach kurzem schweren Leiden ge -
Sorben .
Dr. Kerber Vorsitzender des Landesverbandes

Baden des Deutschen Gemeindetages .
Nachdem der Reichsstatthalter Robert Wagner den Ober -

bürgermeister Dr . Kerber vor kurzem zum Gauamtsleiter
für Kommunalpolitik im Lande Baden ernannt hat , wurde
Dr . Kerber jetzt von Innenminister Pslanmer für ben ans -
scheidenden Vorsitzenden Rudolf Schindler zum Vorsitzenden
des Landesverbands sLandesdienststelle ) Baden des Deutschen
Gemeindetags ernannt .

Neues Gefallenen -Ehrenmal.
Bühl , 1 . Juni . Anläßlich der Wiedersehensfeier des Re -

ferve - Feldartillerie -Regiments Nr . 289, das seinerzeit in
Straßburg aufgestellt worden ist , wurde am Pfingstsonntag -
vormittag im Stadtgarten ein Ehrenmal für die im Welt -
krieg gefallenen Regimentsangehörigen enthüllt . Das Ehren -
mal , ein aus dem Bühler Stadtwald stammender Granitsind -
ling von zwei Meter Höhe und einem Meter Brette , trägt
eine Bronzetafel mit den Symbolen unserer Feldgrauen und
der Widmung . »

Hagsfeld , 3. Juni . (Ausflug .) Wie jedes Jahr , so unter -
nahm auch diesmal wieder am Himmelfahrtstag der hiesige
Turnverein traditionsgemäß feinen Ausflug . Am Vorabend
ging es über Schwetzingen , Heidelberg nach Ziegelhausen , wo
der Verein seinen schon längst versprochenen Besuch machte.
Die offizielle Begrüßung erfolgte im Gasthaus »zum Stein -
bachtal "

, wobei die Turngemeinde Ziegelhausen mit muster -
gültigen Aufführungen der Turner - und Damenabteilung
erfreute . Zum Schluß konnte alt und jung das Tanzbein
schwingen. Am anderen Morgen ging es trotz Regen nach
Heidelberg auf den Heiligenberg zur Besichtigung der Weihe -
stätte , die bei allen einen tiefen Eindruck hinterließ . Den
Nachmittag verbrachte man bei Bootfahren und gemeinsam
gesungene Turnerlieder .

Obslmärkle.
Bühl . Obstgroßmartt . Zufuhr 1100 Zentner . Preise für

Spitzenware 95 Pfg . , für erste Qualität 90 Pfg . und zweite
Qualität 50 Pfg . für das Kilo . Außerdem wurden 40 Zent -
ner angefahren , für die 45—55 Pfg . für das Kilo bezahlt wur -
den . Infolge starker Nachfrage war der Markt sehr rasch
geräumt .

Auf den Obstgroßmarkt Achern kamen etwa 200 Zentner
Evdbeeren und Kirschen Bei flottem Verkauf wurden für
Erdbeeren 80 —96 Pfg ., für Kirschen 60 Pfg . erzielt .

in Baden.
Hohentwiel -Festfpiele 1986.

Die im vergangenen Sommer wieder ins Leben gerufe -
nen Hohentwiel - Festspiele , die in diesem Jahr neben den
Ueberlinger Stadtparkspielen und den Konstanzer Rathaus -
hoffpielen einer neuen Steigerung entgegengeführt werden
sollen, werden am Sonntag , den 7. Juni , nachmittags 3 Uhr ,
ihren Anfang nehmen . Schon die ganze Woche wird unter
ter Leitung von Intendant Dr . Schmiedhammer - Konstanz
mit Fleiß probiert . Die umfassenden Umbauten , die auf der
Naturbühne des Hohentwiel in den Maiwochen durchgeführt
wurden , dürfen als ganz besonders gelungen bezeichnet wer -
den. Der beschränkte Rahmen einer engen Kulissenivelt ist
hier gesprengt , die Schauspieler können sich in ihrem Spiel
ooll und ganz entfalten . Die Eröffnungsvorstellung von
Hebbels »Nibelungen " auf der Karlsbastion des Twiel , auf
dieser gewaltigen Naturbühne mit ihrem prächtigen Hinter -
grund , der größten Burgruine Deutschlands , wird mit Fritz
Dieter Voebel vom Staatstheater Schwerin als Siegfried
ein Ereignis der diesjährigen Hohentwiel - Festfpiele . Abends
7 .30 Uhr findet die erste Wiederholung der „Nibelungen " in
der Premierenbesetzung statt . Diese erste Abendvorstellung , die
beim Schein der Fackeln und im hellen Licht der Scheinwerfer
einen besonders starken Eindruck bei den Zuschauern hinter -
lassen dürfte , möge niemand versäumen . Tausende von Be -
suchern waren im vergangenen Sommer begeistert von der
prächtigen Schönheit der Hohentwiel - Festspiele , die für jeden
zu einem unvergeßlichen Erlebnis wurden . Die Preise der
Plätze sind 2.10, 1 .60, 1 .10 und 0.90 RM ., alle ? numeriert ?
Sitzplätze .

Abschiedsfeier für Landgerichtspräfident
Brugier.

— Freiburg i . Br ., 1 . Juni . Am Samstag , den 30 . Mai .
verabschiedete sich Landgerichtspräsident Gustav Brugier ,der nach 42 Dienstjahren und fast neunjähriger Tätigkeit als
Präsident des Freiburger Landgerichts am 1. Juni in de»
wohlverdienten Ruhestand trat , in einer .schlichten Feier von
den Beamten und Angestellten des Landgerichts . Landge -
richtsdirektor F i tz e r überbrachte in einer herzlichen An -
spräche, in der er die Verdienste des scheidenden Präsidenten
um die deutsche Rechtspflege hervorhob , die Abfchiedsgrütze
und - wünsche der Richter und Beamten des Landgerichts , die
sich vollzählig im Schwurgerichtssaal eingefunden hatten .
Präsident Brugier dankte für die Abfchiedswünfche und sprach
zu Herzen gehende Dankesworte an die Beamtenschaft des
Landgerichts . Er betonte , daß er nachher äußeren Macht und
Größe des deutschen Vaterlandes mit wehem Herzen den
Niederbruch mit ansehen mutzte und Gott dankbar sei , daß
es ihm nun auch vergönnt war , den Wiederaufstieg und die
Zurückgewinnung von Ehre und Freiheit des deutschen Va -
terlandes zu erleben . Er könne seine innigsten Wünsche für
Volk und Vaterland nur in den Ruf zusammenfassen „Heil
Hitlerl " .

Landgerichtspräsident Brugier wurde 1899 Amtsrichter in
Wiesloch , war dann Landgerichtsrat in Mosbach und Kon -
stanz und wurde 1921 Oberlandesgerichtsrat in Karlsruhe .
Im Jahre 1923 wurde er als Ministerialrat in das Badische
Justizministerium berufen und kam im Jahre 1927 als Prä -
sident an das Landgericht Freiburg . Mit Landgerichtspräsi -
dent Brugier scheidet ein ausgezeichneter verdienter badi - -
scher Richter aus dem Dienst , der nicht nur wegen seiner
glänzenden beruflichen Eigenschaften , sondern auch als
Mensch überall beliebt und geachtet war . Auch nach seinem
Ausscheiden aus dem Dienst wird er in Freiburg bleiben . j

Verkehrsunfall mit Todesfolge.
Weinheim , 4. Juni . Am 3 . Juni , gegen 18.40 Uhr , fuhr

der ledige Bahnarbeiter Philipp Kraft aus Hemsbach mit
seinem Motorrad von Weinheim nach Hause . Bei der Gärtne -
rei Günther , Bergstraße 197, stand an der rechten Straßenseite
der 13 Jahre alte Schüler Ludwig Bob aus Sulzbach , um
an seinem Fahrrad etwas nachzusehen . Während Kraft au ,dem Jungen vorbeifuhr , beugte er sich auf seinem Motorrad
senitwärts , um es zu beobachten . Dabei fuhr er gegen den
Bob , erfaßte ihn mit dem vorderen Kennzeichen und schleifte
ihn etwa 10 Meter weit . Alsdann wurde der Junge mit dem
Kopse gegen einen Lichtmast geschleudert . Kraft fuhr noch eine
Strecke von 8 Metern bis er die Maschine zum Halten brachte.Bob trug am Kopfe und am Oberschenkel (Schlagaderzerschnei -
dung ) derartige Verletzungen davon , daß er unmittelbar nach
der Einlieferung in das Krankenhaus hier verschied . Die
Schuld trifft Kraft , weil er sein Augenmerk von der Fahrbahn
ablenkte. Das Motorrad und das Fahrrad wurden beschädigt . I

Unvorsichtiger Schütze.
— Ichenheim ( Amt Lahr) , 4. Juni . Als der Lindenwirt

nachmittags mit dem Pflügen seines Ackers auf Gewann
Wiederfeld beschäftigt war , erhielt sein vorgespanntes Pferd
plötzlich einen Schutz in den Kopf , der zwischen den bei-
den Augen eindrang . Die Ermittlung der Täter hat ergeben ,
datz der 13 Jahre alte Ernst Hörster mit einem Kameraden
auf dem Schopf feines elterlichen Anwesens mit dem Hantie -
ren an einem Flobertgewehr beschäftigt war . Der Junge er -
probte seine Schießkunst und traf den in etwa 250 Meter Ent -
fernung trabenden Gaul , der noch am gleichen Tage notge - :
schlachtet werden mußte .

Von einem Bienenschwarm überfallen.
Basel , 3. Juni . Der Knecht eines Winzers von WitterS -

wil im Kanton Solothurn war im Weinberg mit dem Hacken
ter Reben beschäftigt , als plötzlich ein Bienenschwarm auf .
ihn zuflog und sich direkt an seinem Halse festsetzte . Der Mann
wurde von unzähligen Bienen gestochen und fiel ohnmächtig
hin . Andere Arbeiter eilten ihm zu Hilfe und alarmierten
» uch sofort einen Arzt . Seinem sofortigen Eingreifen ist es
zu verdanken , daß der Unglückliche nicht erstickt ist.

Ein Erpresser unschädlich gemacht.
— Freiburg i . Br ., 4 . Juui . Mit 13 Vorstrafen wegen

Diebstahl , Betrug , Urkundenfälschung , Körperverletzung ,
Amtsanmaßung , vollendeter und versuchter Erpressung be-
lastet stand der 40 Jahre alte Reinhard Müller aus St .
Georgen i. Schw . vor den Schranken des Gerichts , um sich
erneut wegen Erpressung zu verantworten . Der Angeklagte
war schon von Jugend an ein Sorgenkind seiner Eltern . Mit
10 Jahren fängt er an zu stehlen und kommt darauf in die
Erziehungsanstalt in Flehiugen , wo er das Schreinerhand -
werk erlernt . Den abenteuerlich veranlagten Menschen hält
es aber nie lange an einem Ort . Sichere Stellungen gab er
in rascher Folge immer wieder auf . Seine überdurchschnitt -
liche Intelligenz benützte er nicht zu einem positiven Lebens -
aufbau , sondern er schlug eine kalt berechnende Verbrecher -
laufbahn ein . Mit Vorliebe schrieb er Erpresserbriefe , selbst
zu den Zeiten , als ihm Strafaufschub auf Wohloerhalten ge -
währt worden war . Die Erpresserbriefe , die die heutige An -
klage bilden , schrieb der Angeklagte an einen Warenhausbe -
sitzer in Freiburg und an eine Motorrad - und Automobil -
sabrik in Neckarsulm . Der ärztliche Sachverständige betrach -
tete den Angeklagten als einen wohl aus krankhaften Affek-
ten handelnden doch infolge seiner hohen Intelligenz seiner
Straftaten voll bewußten nnd verantwortlichen Menschen . Er
sei als ein gemeingefährlicher Gewohnheitsverbrecher zu
betrachten , dessen hemmungslose Veranlagung keine Wand -
lung zu einer Besserung erwarten lasse . Unter Versagung
von mildernden Umständen verurteilte die Freiburger Große
Strafkammer ben Angeklagten wegen erschwerten Erpres -
sungsversuchs zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus , 5 Jahren
Ehrverlust und sprach ferner die Sicherungsverwahrung aus .

Wetterberich« des Reichswetterdienstes lAnsgabeort Stuttgarts

Unfreundlich und naßkalt.
Bo t«^sichtliche Witterung fiir Samstag , 6. Juni : vor » «e-

4end westliche Winde , unbeständig und Temperaturen «mstei¬
gend, aber immer noch kühl .
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Das ist Deutschland !

gestalten . Die neuen , auf den Führer zurückgehenden Bauten
in München und in Nürnberg werden in Modellen zur
Schau kommen . Auch die Presse , die der Führer bei einzelnen
Anlässen gestiftet hat , werden als Muster unseres künstle-
rischen Wollens gezeigt . Auch das einzigartige Exemplar
des Buches „Mein Kampf "

, das die deutsche Beamtenschaft
dem Führer überreichte , wird ausgelegt sein.

Oberregierungsrat Dr . Mahlo vom Reichspropaganda -
Ministerium äußerte sich über die Abteilung „Deutsches Volk
und deutsches Land "

, in deren Mitelpunkt ein Großmodell der
Reichsautobahnstrecke sein wird . Diese Abteilung zeigt nicht
nur die Schönheit der deutschen Gaue , sondern auch die Größe
deutscher Geschichte , die Besonderheiten des kulturellen Schaf¬
fens , die Eigenart der in den deutschen Gauen lebenden Men -
schen . Ein besonderer Teil der Ausstellung ist den Verkehrs -
mittel « gewidmet . Die deutsche Automobilindustrie wird ihre
Leistungsfähigkeit , die Reichsbahn ihre schnellsten Lokomo-
tiven , die Reichspost ihr Fernsprech -Netz und die deutsche

Eine Gesamfschau auf dem Ausstellungsgelände der Reichshauptstadt — Die größte Ausstellung bisher in Berlin .
Olynipiabesucher lernen Deutschland auf engem Raum kennen .

In der Zeit vom 18. Juli bis 16. August findet auf dem
riesigen Ausstellungsgelände am Kaiserdamm in Berlin die
große Ausstellung „Deutschland " statt . Sie wird gerade wäh -
rend der Olympiade nicht nur den Deutschen , sondern vor
allem den Ausländern einen gedrängten Ueberblick über ganz
Deutschland geben . Die Gäste aus dem Auslande , die viel -
fach noch mit gewissen Vorbehalten in das neue deutsche
Reich kommen , können sich durch den Besuch dieser Schau selbst
einen Eindruck über das Dritte Reich , seine politische Kraft ,
seinen eingen Willen und seine unerhörten und beispiellosen
Erfolge bilden .

In einer Pressebesprechung wurden zum ersten Male
nähere Ausführungen über diese Riesenschau gemacht. Mini -
sterialrat H a e g e r t begrüßte im Auftrage des Reichs -
Ministers für Volksaufklärung und Propaganda die Er -
schienenen und wies darauf hin , daß bei der neuen Ausfiel -
lung dieselben Organisatoren tätig seien wie bei der seiner -
zeit so erfolgreichen Ausstellung „Deutsches Volk — deutsche
Arbeit "

, so daß auch bei ihr ein großer Erfolg erwartet wer -
den könne . Es solle jedenfalls eine Ausstellung werden , wie
sie Berlin noch nicht gesehen habe .

Dann sprach Oberregierungsrat Dr . Z i e g l e r vom
Reichspropagandaministerium . Er betonte , daß man sich bei
der ungeheuren Spannweite und überquellenden Stoffülle des
Themas in der Ausstellung „Deutschland " auf besondere Ab-
schnitte beschränken mußte . Die Ausstellung ist deshalb in die
drei größten Abteilungen aufgeteilt :

1. die kulturelle Abteilung „Das neue Deutschland " ,
2. die landschaftliche Abteilung „Deutsches Volk und deut -

fches Land ",
3 . die wirtschaftliche Abteilung „Berlin — das Schaufenster

des Reiches ".
Jede dieser Abteilungen wird besonders charakteristische

Beispiele aus ihrem Gebiet zur Schau bringen , darunter zum
Teil Gegenstände und Leistungen , die zum erstenmal öffentlich
gezeigt werden . Es werden alle Hallen des Ausstellungs -
geländes am Kaiserdamm zur Verfügung stehen, wobei in
einer der Hallen gleichzeitig noch die „Internationale Olym -
pische Kunstausstellung " untergebracht sein wird .

Der machtvolle Auftakt wird die Ehrenhalle der Ausstel -
lung sein , die den kulturellen Teil „Das neue Deutschland "
zur Schau bringen wird . Der Schlußraum dieser Ehrenhalle
ist dem deutschen Genius gewidmet . Mitten in diesem Raum
liegt die Gutenberg - Vibel , die größte Kostbarkeit unserer
gesamten deutschen Literatur , die hier zum erstenmal öffent -
lich gezeigt wird .

Rechts und links des Mittelganges der Ehrenhalle wird sich
die Ausstellung über das Schaffen des neuen Deutschland ent -
falten . Sie zeigt die Leistungen auf dem Gebiet des Staats -
wefens , der Wirtschaft und der Kultur . In dem Raum „Tech-
nik und Wissenschaft" wird ein Querschnitt durch die modernen
Arbeiten der naturwissenschaftlichen Forschung gegeben wer -
den . Es werden u . a. die bahnbrechenden Forschungen auf dem
Gebiet der Pflanzenzüchtung , wie sie in Müncheberg betrieben
werden , den Besuchern vor Augen geführt werden . Aehnlich
wird in demselben Raum u . a . ein Laboratorium physikalischer
Art eingerichtet , das die Besucher von den bahnbrechendem
deutschen Arbeiten auf dem Gebiet der Metallforschung und der
Metallunters ^ chung überzeugen wird . Hier beteiligt sich das
Kaiser - Wilhelm - Jnstitut für physikalische Elektro - Chemie in
Dahlem . Der Fußboden dieses Raumes ist vollständig mit
einem Teppich aus dem neuen deutschen künstlichen Kautschuk
belegt .

Der Raum „Kultur " wird in ähnlicher Weise versuchen ,
ein Bild vom kulturellen Schaffen des neuen Deutschland zu
entwickeln . Die Reichskulturkammer wird diesen Raum mit -

Luftfahrt ihre Hochleistungsmaschinen zeigen . Auch die deutsche
Schiffahrt wird vertreten sein.

Direktor W i f ch e ck vom Berliner Ausstellungs - und
Messeamt gab einen allumfassenden Ueberblick über die Aus -
stellung , besonders aus der Fülle der einzelnen Sonderschauen .
Er hob hervor , baß die Reichsbahn die modernste und größte
Schnellzug -Lokomotive der Bauart 03 mit einer Länge von
52 Metern und einem Gewicht von über 2000 Zentnern brin¬
gen wird . Eine Abteilung gibt eine Uebersicht über zahl -
reiche Neu - Erfindungen auf allen Gebieten der Photographie ,
auch der Röntgen - Photographie . Weitere Abteilungen zeigen
die Herstellung von Kunstseiden , Spitzenleistungen aus den
Gebieten der Funkwirtschaft und der Funknavigation , den
neuzeitigen Stand des Fernschriftverkehrs u . a. Auch die
sogen . Funkbake wird ausgestellt , eine Einrichtung , die zur
Sicherung des Luftverkehrs beinahe der ganzen Welt dient .
Der Zentralverlag der NSDAP bringt das größte Perga -
mentwerk „Mein Kampf "

, sämtliche fremdsprachigen Aus -
gaben dieses Buches und die deutschen Ausgaben in ihrer
Entwicklung zur Schau .

Auf dem Freigelände wird die leibhaftige Nürnberg -
Fürther Eisenbahn von 1835, der erste deutsche Eisenbahnzug ,
zur Benutzung für die Ausstellungsbesucher bereitstehen , und
zwar wohl gemerkt nicht im Modell . Ferner finden hier große
Konzerte , Tanz - und artistische Veranstaltungen statt.

Erholung und Heilung in Bad Wildungen .
Wenn wir an unserem

Auto oder an einer Werk -
zeugmaschine die geringste
Störung entdecken, haben wir
nichts Eiligeres zu tun , als
für eine gründliche Ueber -
holung zu sorgen . Wenn aber
der Lebensmotor eines Men -
schen nicht mehr seinen ge -
regelten Gang geht , dann
wird ihm nicht etwa die
gleiche pflegliche Behandlung
zuteil . Dann heißt es leicht :
„Diese Krankheitserscheinun -
gen sind zwar lästig , aber
ich habe wirklich keine Zeit ,
mich auskurieren zu lassen".
Und der gute Rat , den Urlaub
dazu zu benutzen , wirti mit
der Ausrede beantwortet : „Im
Urlaub will ich mich erholen ,
erholen kann ich mich aber
nicht , wenn ich in einem
Kurbad unter kranken Men -
schen sitze."

Eine solche Auffassung ist
in jeder Hinsicht falsch . In
ein Heilbad , wie Bad Wik-
öungen , geht man nicht c st
als hoffnungsloser Fall , son-

dern solange die segensreichen Kräfte der Natur in weiser
Verordnung durch t>en erfahrenen Arzt noch eine restlose
Beseitigung der Krankheitsursachen ermöglichen können . Bad
Wildungen bietet Kurkonzerte , Theatervorstellungen , Tanz -
tees , Reunions , Reit - und Fahrturniere , Tennisturniere
und Golswettspiele . Wer schwimmen will hat eine herrliche
Badeanstalt zur Verfügung , ausgedehnte Laub - uttö Nadel¬
wälder laden zu Spaziergängen . Wanderungen und zur Jagdein . Ebenso ist Gelegenheit zum Rudern und Angeln vor -
Händen .

In dem hügelumsäumten Tale , das die landschaftlichen
Reize der deutschen Mittelgebirge in sich vereinigt , liegt ein
enggeschlossener , mittelalterlicher Stadtteil neben den weit -

Bad Wildungen , Golf-Klubhaus . Photo : Oberbaurat Quehl-Arolsen .

läufigen Parkanlagen des Bäderviertels mit seinen nea «
zeitlichen Wandelhallen , Brunnenhäusern , modernen Hotels
für jede Ansprüche und Privatpensionen . Bad Wildungen ist
wahrhaftig ein Ort , in dem jeder seine Erholung finden kann ,
sei es im Getriebe des unterhaltsamen Badelebens , sei es in
den geruhigen Tälern und auf den waldigen Höhen der nahen
Umgebung .

Unter dieser Voraussetzung fällt es doppelt leicht, sich
einer wirklichen Kur zu unterziehen , um alles Störende
aus dem Körper zu entfernen unö ihn wieder voll leiftungs -
fähig zu machen . Die Heilwirkung der drei Bad Wildunger
Quellen , der Helenenquelle , Georg -Viktorquelle und Stahl -
quelle ist ebenso mannigfaltig , wie ihr Gehalt an heilkräf -
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Besucht Neuenbürg
Im wtlrttembergischen Schwarzwald
Schnellzugsstation ander Bahn Pforzheim —Wildbad .
Idyllisch gelegen , mit herrlichen Wäldern und Spazier¬
wegen , Freibad , Platzkonzerte . Gute und gemütlicheGastst und Pens , am Platze .
Prospekte durch alle Reisebüros und Verkehrsverein .
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in all . Zimmern . Zentralheiz . Erstkl . in Küche n . Keller .
Volle Pension 3.40 Ji . Prosp . durch die Bad . Presse und
Besitzer O . Saiser . (8004 )

Höhenluftkurort bei Freudenstadt . 10(1 hl

«Olms im Pension ji« Allerlniha
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reichl , Verpfl . Penf .-PrZ M 3.50—4.—.
Bes, : Frau B . Traub , Försters -Witire .

de , 2dionmttiiiad )im MurgtalSchwarzenberg
Pension und Kaffee Sackmann

I

durch Anbmi Scheut vergrößert Herr ! Plätzchen an der >
Murg . Zimmer neu renov ., m . fl . Wasser , Fluß , u Wan > I
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Dornste11en bei Är
Gasthaus und Pension „ Zur Blume "

Bestbekannte » Hani für erstklassige Verpflegung .
Neuzeitlich einger Fremdenz ., m . fl . kalt , u warm Wasser ,
Aeniralheizung Direkt am Hau « große Liegewiese zu Lust ,
u . Sonnenbädern . In 6 Min Entfernung Hallenschwimmbad .
Pension 3.20—3.80 Butterlüche . Prospekte durch Bidische
Presse und Besitzer : F . H i I l e t , Telephon 485.

Höfen a .
Enz

Schwarzwaldluftkurort in präditigerTal - Lage vorden Toren Wildbads . Bahnstation . Günstiger Ausgangs¬
punkt tiir herrliche Wanderungen u Fahrten . Unter¬kunft sowie Verpflegung vorzüglich und billig in denGasthöfen Sonne u Ochsen sowie Privat . Pro¬
spekt und Auskunft durch VERKEHRSAMT .

bei Wildbad
600 m

fl . d . MeereEnzhlfisterie
Gern bes . Lustkurort , ozonreiche Höhenluft . (8014 )

Auskunft d. d Bürgermeisteramt .

Kurhaus Hirsch
Erst . Hau « a . Platze , neu einger . Fremdenzim .. sl . Was -
ser , k»lt u . warm , Zentralheizg . , abs . d . Straße , Garten ,
Liegew . Eig . Landw . Erstkl . Berpsl ., zeitgem . Preise
(Forellen ) . Telefön Sl . Prospekte d . Bad . Presse u . d .
(8MK) Besitzer : 9 . MM .

Kurhaus Hetschelhof
Fernspr . 73. Der Hos liegt abseits v. jegl . Verkehr in
schön. Wiesengrunde , m . herrl . Gartenanlage u . schönst .
Lokalitäten ^ Maß . P reise . Garag . Pros p . Bes . : H . Fre, .

Gasthof „ KLroiie "
Ruh ., siaubfr . Lage , Nähe Wald , vorzüal . Verpfleg . ,b . mäßig . Preisen . Autogarage . Tel 62, schöne Garten .
anlagt nt . Liegehalle . Prosp . Bes . : Wilh . Stratzrr .

Gasthof u . Pension Waldhorn
fl . Wasser , Zentralh . . eig . Schwimmt ». , eig . Forellen -
Wasser . Garage . (8017) Besi tzer : P . Zipperleu .
Gasthof und Pension Enziailust
In ruh . , herrl . Lage , mod . einger . bek. vorz . Vervfl ,
eig Metzgerei . Pens , ab M 4.—, günst Wochenendpreise
Telefon Rr . 64. Besitzer : ® . « rötzinqer .
Dpnfi HlaillPr " cu einger . Hau «, in ruh.,rt >lis . IIIUIUU siaubfr . Lage am Walde ,schone Fremdenz . , m . Ballon , Terrasse m . Liegest . , gute
Verpsl , eig . Milchwirtschast , zeitgem . herabges . PreiseTel . Rr . 71. Prosp . d. Ba d. Presse u . Bes . : Fr . » laiber .

Pension „Schwarzwaid
"

Zentralh ., Liegen, ., gute « erpfl . Pens . 3.50 .* an . Tel . 66

Altensteig . Gastnof u . Pension „zur Traune"
Altbekanntes Hau » für Kurgäste u . Pass . Neu herger . Fremden -
zimmer mit fließ . Wasser , großer Saal , Zentr .-Heizg . Garagen .
Eigene Schlächterei . Tel . 210. Besitzer : W . Seeger . iSlilO

i !S ! Pension Unser
Neu eingerichtet . Fließ . Wasser , Bad , Sonnenbad u . Garten .
Nahe am Wald . Für vorzügl . Verpflegung wird garantiert .
Eigene Metjgerei . Pens .-Preis v . 3 .60 Mk . an . Prospekte .

PensionRoller. Enzkiostiifle-Ralinbacli
Ruhige , sfaubfr . Lage, direkt am Walde. Gut bürgert . Verpfleg ,
bei mäßigen Preisen . Tel. 89. Anfragen d. Bes . : Chr . Roller .

Luftkurort flagoid. Haus Waldruhe
500 m ü . d . M . Schönste Lage im weiten Umkreis , d . a . Hoch¬
wald , sonnige ruhige Terrasse , Liegehalle , Zentralh ., kalt -
und warm . Wasser , gute reichl . Verpfleg . , Garage .

>U bei Wildbad , Station Calmbach
SViem - CnZnOT Telefon Wildbad 435

an der neuen Reichsstraße Pforzheim -Freudenstadt
Gasthof und Pension Fr. Harter

Mitt . i. Walde , sehr ruh . Lage . Mäß . Preise . Frei -Schwimmb .

von Hunderten Surorten . Hotels .
Pensionen
sind jederzeit zu beziehen durch die
Reise - u . Väöer - NuskunftfteUe
der Basischen Presse , Karlsruhe
6arl - LrieörichNraöe b . ecke Zirkel
in nächster Nähe des Adolf- Hiiler- Platzes.
Nach den Bestimmungen des Bundes deutscher
Berlehrsverbände und Bäder «. B . dürfen größere
Prospekt « neu Smotten nur gegen
eine Schutzgebühr von 5 bis 10 Pfg . abgegeben
werden. Sammelprospekte über größere Gebiete
20 Pfg .

Die Abgabe von Faltprospekten W»
zuSSettenUmfang fowi « W « rb « Prospekten
von Hot « l « und Pension « « erfolgt
nach wit vor kostenlos
Berjand nach auswärts zuzüglich der portokost« ».
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tigen Mineralien . Bad Wildungen wird zwar in der Haupt-
fache als Spezialbad für Nieren - und Blasenleidende genanntund seines Erfolges wegen bei Nieren und Blasensteinensowie bei Gicht gerühmt . Ebenso wirkungsvoll haben sichseine Mineralwasser bei Blutarmut , Zuckerkrankheit, Stoff -
Wechselstörungen und bei Katarrhen der Atmnngsorgane er-
wiesen .

So wetteifern in Bad Wildungen Natur und ärztliche
Kunst miteinander , den menschlichen Körper zu „überholen "
und den Genesungssuchenden ihre volle Gesundheit wieder -
zugeben . Wer also fühlt , baß sein Körper unter Störungenleidet , die das Allgemeinbefinden beeinträchtigen, kann
nichts besseres tun , als seinen Urlaub in Bad Wildungen zu
verbringen , wo er ganz nach seinem Belieben und völlig im
Rahmen der ihm zur Verfügung stehenden Mittel , sich er-
holen und gleichzeitig seine Gesundheit wiederfinden kann.

Das südliche Badenweiler .
Dort , wo der Rhein bei Basel sich beugt, um den südlichen

Schwarzwald herzhaft an sich zu drücken , baut sich über den
weittragenden , molligen Hügeln des Markgräflerlandes eine
gebirgige Landschaft aus, die Jakob Burckhardt auf das Zärt -
lichste liebte . Sein Leben lang schwärmte er vom golddurch-
hauchten Grün des Jdealraumes , in dem er seine Erholung
suchte . Alle Erscheinungen der Natur halten sich hier in so
klangvollen Matzen und Farben , daß ihre Wirkung auf den
Menschen ein dauerndes Lustgefühl erzeugt . Versonntäglicht
ist auf diesem Boden das Leben. Kein Sckilot , kein Lärm,kein Staub , nichts, was den Geist der Anmut hindert, unge-
stört sich mitzuteilen , wie Musik zu entzücken . .

In einer Höhe von 4S0 Metern , weitumrahmt von Vor -
bergen , Wiesen . Wäldern , liegt die Gründung der römischen
Kaiserzeit , das südlich anmutende Bad , der Diana Abnona ge -
weiht , die heilkräftige Quelle , die täglich 1,6 Millionen Liter
Thermalwasser in das schöne Becken schüttet und damit von
März bis November das Baden im Freien erlaubt .Ein liebenswürdiger Menschenschlag mit echter , von Her-
zen kommender, zu Herzen gehender Fröhlichkeit, der Weinund Obst baut , die Segnungen der milden Lüfte genießend,die aus dem Loch von Burgund herüberwehen , wahrt seit vie-
len Jahrhunderten den Freunden seiner Quelle treue Gast-freundschaft.

Im Rücken von Park und Therme ragt der 1167 Meter
hohe „Blauen " auf, das letzte Kettenglied der Schwarzwald -
gipfel , der Ausklang der Gegenstrophe zu der drüben, der
Vogefen , jenseits des Stroms .

Hochwälder, aus denen ozonreiche Luft strömt, umgebenden Ort wie eine Rüsche , in dem alles auf Ruhe , Behagen ,halbgöttliches Leben gestellt ist. Ein 70 Km . langes Netz von
Wegen umspinnt Berge , Hänge , Wiesengründe , schickt feine
Verzweigungen durch Reben , an sonnedurchwärmten Mauer -
chen vorbei , zu verschlafenen Dörfern , führt der Flanke des
Gebirges entlang und gewährt einen freien Blick über die
Gartenlandfchaft einer prachtvollen Ebene.

Nie kommt hier eine Anwandlung von Fremdsein auf.Schon im ersten Augenblick ist der Gast in jene ersehnte
Ferienstimmung versetzt , die alles Lästige von ihm abstreiftund ihn selbst über soviel Vertrautheit mit der Atmosphäre
sich wundern läßt . Windschutz gegen Norden und Osten
sichert Badenweiler einen gleichmäßigen Temperaturgangohne aber an warmen Sommertagen die Wohltat der abend-
lichen Abkühlung zu verhindern .

Seine natürlichen Heilmittel empfehlen es besonders
Herz -, Gefäß - und Nervenkranken und solchen , die an Gicht .Rheuma , chronischen Beschwerden der oberen Luftwege leiden,Rekonvaleszenten und Erholungssuchenden . Lungenkrankewerden nicht aufgenommen . Bade -, Trink - und Jnhalations -
kuren erfolgen nach dem neuesten Stand der Bäderwissen -
fchaft . Alle Arten von medizinischen Bädern werden verab-
reicht . Daß daneben die üblichen Sportarten gepflegt werdenund alle geselligen Veranstaltungen , die von einem erstklaffi -
gen Kurort erwartet werden können, ist eine Selbstverständ -
lichkeit .

Die große Rheintalstrecke Holland —Schweiz schickt zwischen

Freiburg und Basel einen elektrischen Zweig nach Baden -
weiler ab . Es ist also bequem zu erreichen. Mit Höhenwagen
unterhält der Kurort einen regelmäßigen Ausflugsdienft für

halbe und ganze Tage , der den gesamten landschaftlich so präch.
tigen Umkreis in die Vergnügungsfahrten einbezieht .

Franz Schneller.

Oberdeutsche Frühlingslandschaft / Von Emil Baader .
Eine Landschaft von großartiger , ergreifender Schönheit

durfte ich heute schauen : jene oberdeutsche Landschaft , in deren
Mittelpunkt das Münster Erwins von Steinbach steht.Von Lahr stieg ich empor zum Schutterlindenberg , die-
fem seltsamen Lößhügel , einem der anmutigsten Schwarz -
waldvorhügel Mittelbadens . Ein leichter Lindenhain krönt
die Kuppe des Hügels . Was ist von diesem Berg aus nichtalles zu schauen : eine große und großartige deutsche Land -
schaft : die deutsche Grenzmarklandschaft !

Fürwahr ! Erwins Münster steht mitten in diesem Land ,am silbern schimmernden Rheinstrom . Lebensader diesesLandes ist der deutsche Strom , ein herrliches Silberband , das
da und bort aus den Schleiern des Landes wie ein Diadem
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Hagnau am Bodensee .
Bild : Badisehe Prette -Archiv.

aufblitzt. O Rhein , du deutscher Strom , wie flutest du so ernst
und leuchtend dahin durch den oberdeutschen Gau : zwischen
zwei großen uralemannischen Gebirgen , zwischen Schwarz-
wald und Wasgenwald . Die Schwarzwaldberge sind greifbar
nahe : kupferrot,' da und dort junggrünes Laub. Man schaut
Altvater und Hohberg, Burkhart und Ernet , welche die gute
Stadt Lahr umrahmen . Man schaut den Fremersberg bei
Baden - Baden , die Hornisgrinde , die Moos und die Nillköpfe ?
die burggekrönte hochragende Hohengeroldseck zwischen Kin-
zig und Schuttertal, ' im Süden verdämmernd Welchen und
Blauen . Wie eine Schar mächtiger Riesen stehen die Schwarz-

waldberge im östlichen Horizont . Jenzeits des Rheins liegtdie Reihe der Vagesenberge im zarten Blau, ' die Hohkönigs -
bürg erkennen witr im Süden . Den südlichen Abschluß unse-
rer oberdeutschen Frühlingslandschaft bildet der Kaiserstuhl.
Deutlich ist seine Silhouette zu erkennen.

Nicht minder großartig als Strom und Berge ist die Ebene
des Rheins , hier ,^>as Ried " genannt, ' die weite Ebene und
anschließend die schneeweiß blühende Welt der Schwarzwald -
vorHügel. In der weiten Ebene liegt Dorf an Dorf : Hugs »
weier und Kürz,ell , Schutterzell und Jchen »
heim , AllmannLweier , Nonnenweier , Witten -
weier , ein alter Schlachtort am Rhein . Ein Dorf liegt im
blanken grünen Ried, ' ein anderes mitten in grauen Ried -
wäldern . Und hinter den Riedwäldern liegt die natürliche
Hauptstadt des Landes mit seinem himmelweisenden Dom :
Straßburg !

Nördlicher Abschluß des weiten Landschaftsbildes bildet
O f f e n b u r g . Breit und behäbig mit vielen neuen weithin
leuchtenden Gebäuden liegt die Ortenauer Hauptstadt in der
Ebene . Am Rand der bilühenden Vorhügel schaut man F r i e-
senheim, ' und mitte « zwischen den blühenden Hügeln lie «
gen das kleine Heiligenzell und das anmutige Burg ,
heim mit seinem MlljäHrigen romanischen Gotteshaus .

Gebirge und Strom , Städte und Dörfer , deutsches Mün »
ster , deutsche Dorskirchen und blühende Hügel : schönes ober,
deutsches Land. Immer sieht man neue Bilder, ' und doch istdie ganze Landschaft vo» großartiger monumentaler Klar -
heit und Schlichtheit !

Friederike Brions Grab liegt mitten in diesem Land: zuM e i s e n h e i m. Und jenseits des Stroms liegt irgendwo
Goethes Sesenheim . O deutsches Land ! Kürzel ! ist Hei¬
mat eines deutschen Volkshelden , des wackeren Kreuzwirts
Pfaff .

Festlich und erhaben gestimmte Menschen schauen an die-
fem Frühlingstag ins meite Land . Erhabene Natur isteine große Erzieherin .

Schön war der Aufstieg Mm Berg . Nicht minder schön und
eigen ist der Abstieg : durch den tief eingeschnittenen Hohlweg
gen Dinglingen .

Man kehrt in den Alltag der Stadt zurück und trägt im
Herzen das Bild dieser großen oberdeutschen Landschaft .

Ergreifend und groß steht das Münster Erwins mitten in
diesem Land!

Naturschutz im Bodenseegebiet .
Konstanz, 8. Juni . Eine Kommission, in der die Reichs-

naturschutzbehörde durch Dr . Klose - Berlin und die Landes-
naturschutzbehörde durch Ministerialrat Dr . A f a l - Karls -
ruhe vertreten war , besichtigte in den letzten Maitagen die
Naturschutzgebiete Mettnau und Wollmatinger Ried , sowie
auch solche Gebiete , die unter Naturschutz gestellt werden

^sollen . Generalforstmeister Staatssekretär von Keudell be¬
richtigte von Engen aus den Hohenstoffel.

Historisches Schwedeufrühstück in Stralsund . Auf dem
Platz , von dem aus Wallenstein 1628 die Belagerung Stral -
ßunds leitete , findet vom 7. bis 14. Juni wieder das historische
Stralsunder Schützenfest statt . Einen der launigen Höhepunkte
des Festes , das Jahr für Jahr schon seit 1681 gefeiert wird ,bildet das historische Schwedenfrühstück, das am 16. Juni im
Festsaal des 660jährigen Stralsunder Rathauses eingenommen
men wird . Es besteht seit über 256 Jahren aus zwei Zwie -
bäcken , drei Stücken Würfelzucker, einer halben Flasche Weiu
uni> einem achtel Kilo Käse .

Verantwortlich : Max Lösche .
Ober - Allgäu , 900 m

remion Lueoinsiand
Aussichtsreiche , ruh . Lage , vorzügl .
Küche . Gernbesuchtes Haus . Auto -
halle . Pens .- Pr . RM . 3.80 (einschl .
Nachmittags - Kaffee ) .
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Verlangen Sie Prospekte .

i
tu * V* OCHENe * 0e

finden Sie in der Nahe von
Freiburg vorzügliche Unter¬
bringung n. Verpflegung za
günstigen Preisen in d. mit
jedem Komfort verseheneni

KUftMAUS
BPD SULZBURG

Knranfenthaltin Schellbronn
A. Pforzheim, 550 m 0. d. M., für Herz o. Nerven
Wunderb . Lage inmitt . d . Tannenwald .,herrl . Spaziergänge ins Würm - , Nagold -
u . d , berühmte Monbachtal . Neuerbaut ,
gr . Frei - Schwimm -, Licht - u . Sonnenbad .
Gasthaus u . Pension Schwanen
gut #* Küche , Pension 4 Mahlz . Mk . 3 80 .
Ludwig Steinhilber. Fernspr. Nr. 11 Tiefenbronn

O Billige Auto - Pauschal - Reisen O
18 Tg . Grotte Balkanreise Serajevo-Ragusa ab 15. 6 . alle 14 Tg . 202 .15 Tg . Grotte Italienreise Rom (Neapel-Capri) 14. 6. alle 14 Tg . 168 . -20 Tg . dieselbe Reise Abf . 6. 7. alle 4 Woch . 198 . -14 Tg . Schweiz—»bbazia (Jugotlaw .) Abf . 15. 6. alle 14 Tage 13t . -13 Tg Gardaeee— Riviera (Nu; «) Ab . 15. 6. alle 14 Tage 123 . -13 Tg . Prag-Budapest -Plattensee -Bled-Dolom. ;5. 6. alle 14 Tg . 119 . -10 Tg . Gr. Dolomiten-Rundfahrt 2 mal Schwei; Ii . 6 . alle 14 Tg 91 . »
8 Tg . Gardatee —Venedig—Dolomiten Abt . jed . So . . . 83 . -
8 Tg . Prag—Ungarn b Budapest Abf . 14. 6. alle 14 Tage , 83 . -

Mod .Omnib ., Hotelunterk ., Abendessen , Frühst . Ia Ref . Prosp .
Unlon - Rel leDllro Bauernfelnd . HürnDerg H 9

Besucht Knrhans Allerheiligen
Eine Quelle der Erholung .
Unter neuer Leitung .

Das beliebte Ausflugsziel .
A . Nassoy .

DER BADISCHE

SCHWARZWALD

StttNMn
( im .Schwarzwald )

Luftkurort . StuJflanfllkmnft für Wanderung «» inj Her .
lUtgrinde -, Mummelse «- . Ruhestein . . Alerheiligen . und
Sohlberggebiet . Prospekt « durch Beriehrtverei » und
Badische Presse .

liMaus - Pens . Edellraoenorah
idyll ., ruh . Waldlage , staubfr ., mäßige Preise Tel . 3X1

F . Friedrich .

Seebach - Gasthof u . Pension „zum Hirsdi "
6 . CtttnbBftn (2 Km .) Gut bürg . Haut f . Kurgäste u . Touristen
Schöne Fremdenz . , fl . W . , Ztrhzg . Peus .Pr » 4.— an . Garage
Tel . Kappelrodect 228 . Autoverm . Eig . Forellcnf . Bcs . H . Huber .

Unterwasser « CMstnit „Waldhorn
"

40 Min . ». Ottenhofen , idhll . gel . . Auiflugipun » . Nachmittags
Rnffte . Frau Th . Bandenhertz .

HlUWCRfir / Gasthaus
im
Renctital

Altbek . Haus , herrl . Lage , dir . a . Wald , Schwimm - u . Sonnen¬
bäder , Thermalbadgelegenheit . Bekannt gute Küche . Pens ..
Preis RM . 3 80 . Prosp . d . Bad . Presse u . Bes .: Joh . Saucy .

OberharmersDach (Bad . sctiuiarzuiald )

Qasthof und J>juisio *t „zuc Stube "
(und den drei wilde » S <fimcin *fd )>ftn )

Aelteste » Hau « am Pl »tze. Pens . Pr inkl . Nachm .-Kassee 4 XK .
— Prosp . : D . Besitzer und Reisebüro der Badtschen Presse .

1000 mir . l>. d. meere

SchneilzugsiiTriberg
Schönwald
Kurhaus „ Viktoria "

Neuzeitlich behaglich — zw inglos . sonn . Lage ü .
Waldesnähe . Pension Mk . 4 .50 bis5 .- . Telef . 548 Triberg .
Prospekte .

Triberg/Schonachliacii ^ .
"^ »«

" BachlOrg
Telefon 389. 10 Minuten unterhalb v . Bahnhof Triberg .

Altbel . . gu < bürgerliches Hau « am Tannenwald . Liegewies «.
Planschbecken . Prospelte durch die Badische Presje . MSI )

- Lenihlrdi
800—1200 m , der ruhige . schSn gelegene Schwnrzwald »
kurort im Tittsee -Feldberggebiet , von Tannenhochwald
und Waldpark « umschlossen . Standort für Ausfbügc nach
all . Richtung . Strandbad . Forellenfifchcrei . Prospekte dch.
Bad . Prefse und da « Kurbür » Lenzfirch , Tel . Äi . (8323 )

Gasthof - Pension Löwen
Da » anerkannt gute Hau « am Platze mit fein bürgerlich .
Küche u . gutem Keller . Zimmer mit fließend , kalten * .
warm . Wasser . Schön . Garten mit Liegewies . . Terrassen .
Garagen . Fordern Sie Prosp . Tel . 253 . Inh . : fl .

Hotel Yogi
Führende « Familienhot «l . fließend . Wasser . Park . Pen -
flon 5.50—fi.50 m . Illustrierter Hotelprospekt . <8325 )

Hotel und Pension Hirschen
da « bestempfohlcne . preiswerte Familienhotel . Fließende «
warmes » . kalte « Wasser in allen Zimmern . Pens .-P » i«
5.50—7.00.# . Tel . 227. Hotelprofpekt . Etgent . : 3 . Kr » » s .

Kurhaus Adler
Ausgezeichnete Unterkunft und Verpflegung . Schöne Wander¬
gelegenheit . Neues Schwimm - und Sonnenbad

fflOller's ParKhotei Kreuz
Bad Dürrheim .

Führende « Hau « am Platze . Solbäder mit direktem Anschluß
im Hause . Pensionspreis ab 5.50. Wochenend w .— M - Die
Hlku«kap«lle spielt täglich . (8301 )

Oberpr echtal 50. Tw t ""
T

'
k

Gasthof und Pension „Sonne
"

tn . Villa Margarethe . Bestrenom . HO., fl Wass . . herrl . Tan -
nenw . Eig . Forellenfischerei . Strandbad . Pens .-Preis v. 4 .— an
Autoverbindung Triberg —Elzach . Garage . Besitzer : Duffner .

KreBbronn
m Boden Hotel - taioi „ Schilt

"

II
direkt am See , Strandbad , Zim . m . fl . k . u . w . Wasser , ■
Garage . Prospekte d . Bad . Presse u . Bes . A . Withum . >

(S * * i * lk « lt bet Unteruhldingen mn « »densee . Schöne , sonn .v Ek IKI vm I Zimmer in sehr ruh . Lag«, dir . am See gel.,
mit schin . Autsicht , eig . Boot u . Badeplatz . 10 Min . » on Baht »<
und Schiffstation , auch für Autobesitzer . Fra « Karl Maier .

1 "Tniiir

Hotel u. Pension Siemen
töhr Hs ,120B . Tel .51 . Forellenbach . Parkanl . Pens ! .- b.9.-

Hotel u . Pension Schiff
altb . Hs, . umgeb . ,neuzeitl . eing . .50B . Tel . 52 . Pens . ab5 .50

Eisenbach MM i. Bai
Gute Unterkunft und Verpflegung . Pension ab 4.50 M . eigene !
Forcllenfischerei . fließend . Wasser . Post -Auto - u . Bahnstation
Neustadt «Schwarzir . ) Besitzer : Josef Fuchs , » och

(Hoehaehw), Titute -Feldbercgeb , 1000 m I . M.
Pension „ VILLA HOSP "

Buh s <nn . Lage , siaubfrei , Waldesndhe . Eig . Luft - , Sonnen -
u Wasserbad . Neuzeitl . eingerichtet . z. T . fl . Wasser . Pens . 4 .50 -
S .äö h (ault . Raison CrmiiH ). Garage . Telefon Altglashüllen 31 .
Pro - pekte Badische Presse .

Während des Urlaubs
brauchen Sie Ihre Heimatzeitung nicht zu ver¬
missen . Bitte , geben Sie uns vor Ihrer Abreise
»die Ferienadresse bekannt , wir werden dann
für prompte Nadisendung Sorge fragen .

Falkau 1000 bis noo Meter ü . d . Meer
Gasthaus und Pension „ K RONE *1

Mäßige Preise , eigene Landwirtschaft . Bulletküche , Feldberg in
2 Sld . erreichbar . 3 tat . Altglashütten -Falkau . Tel . Altglashütlen 48 .

toie Gebühren
hierfür sind
gering . AaiWMt

i -*•
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SüdwestdeutecheJndustiie - u
.
Wiitschafts - Zeitung

Das Wirtschaftsprogramm Leon Blums / ." '£1 ?
' 9",Kkto z '"

Nack einem Monat der Versammlung « « , Besprechungen . Konfe -
renien . Kongresi « . Demonstrationen , Bankettreden , einer Vorbereitung ,
wie sie noch nie einer französischen Regierungsbildung gegönnt war ,
einer Einleitung mit Arbeitskämpfen in den für den Staat wichtig -
sten Industrien , einer wahrhaft sensationellen Einleitung also , ist
L^on Blum franMifcher Ministerpräsident geworden , Staat und Ge -
scllschast Frankreichs , s« it Jahren politisch unsruchtbar , halten den
Atem an : Was wird der neue Man » tun ?

Tie Antwort darauf ist nicht schwer . In all « n Erklärungen , di«
Blum während des Mai wiederholt abgegeben Hot, kehrt der stereo -
tvpc Tab wieder , daß sein Regierungsvrogramm das Programm der
Volksfront lein werde . Und w« nn Programme in der Regel auch nur
dazu bestimmt sind , in etwa di« Richtung anzugeben , in der eine Po -
litik gemacht werden soll , so scheint es doch nicht unnütz , sich den In -
halt dessen zu vergegenwärtigen , was die gros, « Majorität des fran -
zösischen Volkes von Blum und seinen Minister » erwartet .

Vielfach wird angenomm « n , daß die Hauptaufgabe der Volksfront
« ine Art Ringkampf mit btt Bank von Frankreich sein wird . Es ist
nicht »u leugnen , daß di« f« Krag « im Wahlkampf eine groß « Rolle
gespielt

bat . Aber es ist zum mindesten fraglich , ob Blum seine Ar -
eit mit einem Kampf beginnt , der . wie er selbst weih , nur wenig

Aussicht aus Erfolg bietet , wenn « r — wi « «s di « hitzigsten seiner lin -
ken Freunde wünschen — eine V «rftaatlichung der französischen Zen »
tralnotenbank bezweckt . Nimmt man als psvchologische Ursache des
Wahlsiegs die Unzusriedenheit mit der Grundlage der Wirtschastspoli -
tik an (wie sie die — * — •— o >•—
mulierenl . dann ha
schaftlich und sozial . .. . . .werden , daß an der Spitz « des Wirtschastsprogramms nicht die For -
derung der Verstaatlichung der Bank von Frankreich , sondern di«
Wiederherstellung der durch die Krise »erstorten oder oerminderte »
Ka « skrast des Volkes steht . Blum will dieses Ziel aus zwei Wegen er -
reichen : indem er zuerst gegen die industriell « Krif « und die Arbeits -
losigkeit . dann gegen die Agrar - und Absatzkrise vorgeht . Allerdings
zeigt das industrielle Programm ganz den «Heist einer « lns « itigen So -
zialpolitik sür Arbeiter und Staatsangest « llte . Ten » neben der Revi¬
sion der Verträge über Heercsliescrunae » in V « rbindung mit einer
Nationalisierung der Kri « gsindustrie hat das Programm k«ine kon¬
struktiv « « Gedank « « in Bezug auf die Industrie .So denkt man z. B . an die Vierzigstundenwoche ohne Lohnkürzung ,an össentlich « Arbeiten , die Schaffung eines Fonds >ur Bekämpfungder Arbeitslosigkeit . Altersversorgung der älteren Arbeiter , » m die
jüngeren in die Industrie hineinzubringen , schließlich an dl« Aushe¬bung der Ungerechtigkeiten der Lavalschen Notverordnungen , aber nursür diejenigen Kategorien , di« in ihren Lebensbedingungen am meistendavon berührt sind und nur , so schnell das eben möglich ist . Was da -
bei aus der Wirtschaft wird , ob diese Sozialpolitik üfwrbaupt das
Primäre sein kann od« r ob nicht im Gegenteil « in « konstruktive Kon -
junkturvolitik primär sein mutz — davon st« ht nichts im Programm !— Besser durchdacht sind di« Lösungen gegen di« Agrar - und Absatz '
kris « . Hebung der Preise für landwirtschaftlich « Erzeugnisse , Kampfgegen die Spekulation und den verteuernden Zwischenhandel , Bildungeiner nationalen Getreidchandelsgesellschaft , Stärkung des landwirt -
fchaftlich «n Genoffenschnstswesens , Versorgung der Landwirtschaft mitverbilligten Düngemitteln . Pflege d«s Agrarkredits , Herabsetzung derPachten und Revision der Agrarzölle — das sind Dinge , für die Blumvoraussichtlich ein « beträchtliche Kammermehrbeit finden wird . Sie ent -sprechen im großen und ganzen d«n Bedürfnissen der französischenLandwirtschast , waren z. T . schon seit Jahren «« plant und werden —
eine wichtige Voraussetzung für ihren politischen Start — dem Staateunmitt « lbar nichts kosten .

Anders liegt es mit den Dingen , die di« Fi « «« »«» « « t de« Geld¬markt b« tressen . Man erinnert sich , datz d «r Kampf um di« allge -
meine Einkommensteuer in Frankreich «ine sür andere Länder bei -
nah « unverständlich « dramatische , bis zur Erbitterung gesteigerte Lei -
denschast hervorgerufen hat . Frankreich gehört zu d «njenig « n Staaten ,die die Einkommensteuer mit zu allerletzt eingeführt haben . Seit Iah -
ren behaupten di« sranzösischen Beamtenwndikate — also keine un -
maßgeblichen Leute —. es g^be in Frankreich kein « finanzielle Krise ,wenn besonders di« reichen Leute ihre Einkommen richtig veranlagenwürden . Mit liebenswürdiger Persiflage hat Bergerv noch vor eini -
gen Wochen erklärt : Wiederherstellung des Vertrauens , das ist dasVertrauen , seine Einkommensteuer ungestraft hinterziehen zu dürfen .Und in einer solchen Atmosphäre will Blum eine demokratische R «-
sorm des gesamt «« französisch «» Steuerspstems und tnn «rhalb derselbeneine progressive Besteuerung der hohen Einkommen ! Das heißt , denGegnern der Volkssront den zivilen Bürgerkrieg erklären . Zwar istes logisch , wenn Blum an diese Forderung di« w« itere der Kontrolleder Kapitalanssuhr , - -
Maßnahmen , di «
sollen , anschließt . Wi « das in einem Lande gemacht werden soll , tndem wie in keinem anderen das Finanzkapital und sein freier Markteine conditio sine ana non der Gesamtwirtschaft ist . wird wohl dasGeheimnis des Ministeriums Blum bleiben .

Blum könnte das Ziel « ur erreiche « , wenn er die Herrschaft überdie Baak » o« Frankreich besäße . Man weiß , datz diese Bank durchihre Gold , und Devisenschätze mehr als nur den französischen Geld -und Kapitalmarkt lenkt . Sie besitzt darüber hinaus ein « autzerordent -lich stark « Stellung gegenüber der staatlichen Finanzwirtschaft . die dieStabilisierung des Franc 1928 eher noch gestärkt als «« schwächt hat .Es kommt also darauf an . sie in dieser finanzpolitischen Position ab-zulösen . Kann das Blum ?
Mit den M ' tteln , die das Volkssrontprosramm dafür vorsieht , kanner es sicher nicht . Allgemein wird eine gesetzlich« Regelung d«z Ban -

kierberuss . die Veröffentlichung der Bankbilanzen , eine Neuordnungdes Rechts der Aktiengclellfchasten bezüglich der Stellung des Vor -stands und des Verbots der Beteiligung von pensionierten Beamtenan den Aussichtsräten verlangt . Das sind Forderungen , die jederSkandal , an dem Parlamentarier , Minister , hohe Beamte « sw . betei¬ligt waren , hervorgerufen hat . und di« übrig « nS , was di« Regelungdes Bankierberufs anlangt , anläßlich d«S Oustric -SkandalS t« ilwei !<

schon erfüllt worden find . Der weitere Satz . datz . um den Kredit und
das Sparw « I« n der Herrschaft der wirtschaftlichen Obligarchie m tut -
ziehen , di« Bank von Frankreich , heute «ine Privatbank , wirklich »u
einer Bank Frankreichs gemacht werden soll , ist zu sehr Bonmot , um
politischen Inhalt zu besitzen .

Was soll denn geschehen ? Der Verwaltunasrat . heute von den
Großaktionären gewählt , soll abg « schasst, dl« Besugniff « btt Gou
verneurs erweitert werden . Aus den Kammern , den Gewerkschaften ,
den industriellen , kaufmännischen und landwirtschaftlichen Verbänden
soll ein neuer Verwaltungsrat geschossen werden . Unter Schutz der

gew « rbe erstrebt , die Ausgaben nicht meistern , die eine staatlich « Leu -
kung des Kredits stellt .

In d« r Agence sconomiaue et sinanciSre ko « nt « man am Tage
nach dem Siege der Volkssront das Lob der soliden Bankwirtschast ,
des intakten Sparwesens , des geordneten Budgets , der gefüllten Gold '
lassen , der ungenutzten Reserven lesen . Keine Furcht ! so schrieb dieses
Wirtschastsblatt . „ denn Furcht ist nicht nur keine Lösung , sondern auch
ein schlechter Ratgeber " . Die Behandlung der Streiks zeigt bereits , datz
die Forderung , die Ereignisse mit Kaltblütigkeit zu behandeln . Anklang
gesunden bat . Blum wird manches v«rluch «n : ob er sich gegen den
Senat , die Bürokrat !«, di« Banken durchsetzt , steht dabin .

10 Jahre Leiter der Reichsbahn.
Der Führer beglückwünscht Dr . Dorpmüller .

Mit iKM 4 . Juni ist G « neraldirektor Dr . Dorpmüller 10 JaHreLeiter der Deutschen Reichsbahn . Als Beauftragter des Führers und
Reichskanzlers überbrachte der Staatssekretär der Präsidialkanzlei , Dr .Meißner , ein persönliches Glückwunschschreibe « des Führers »u di « sem
Jubiläum nachstehenden Inhalts :

„ Sehr geehrter Herr Generaldirektor !
Bei der Wiederkehr des Tages , an dein Sie vor »eh« Jahren die

Führung der Deutschen Reichsbahn übernommen haben , gedenk « ichder wertvollen und erfolgreichen Arbeit , die Sie während dieser Zeitfür den Ausbau der deutschen Bahnen und ihr « technisch« Vervoll -
kommnuna geleistet haben . Als Zeichen meiner Anerkennung über -
tri,de ich Ihnen anbei mein Bild und verbinde hiermit meine aufrich -
tigen Glückwünsche sür Ihr weiteres Wirken .

Mit deutschem Gruß !
gez. : Adolf Hitler ."Anschließend sprachen d« r Präsident des Verwaltungsrates , Staats -

sekretär Königs und die Mitglieder des Verwaltungsrates der Deut¬schen Reichsbahn , sowie die gesamte Gefolgschaft der Reichsbahn -
Hauptverwaltung ihr « Glückwünsche aus . Zur Übermittlung derGlückwünsche der gesamten Gefolgschaft der Reichsbahn -Hauptverwal -
tung versammelten sich die Mitglieder unt «r Führung des stellvertre -
tenden Generaldirektors Pg . Kleinmann , der namens der Gefolgschaftund der Sozialeinrichtungen der Reichsbahn in einer Ansprache demGeneraldirektor Glückwünsche und Geschenke der Gefolgschaft
Dohlfahrtsorganifationen der Reichsbahn darbrachte .
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Am 6. Juni feiert da » Eisenhüttenwerk Thal « ht Thale
am Harz , das W « rk. in dem im Krieae d« r deutsch « Stahl -
Helm entwickelt worden ist , f« i « 250- jährigeS Jubiläum . 1686
unter dem Großen Kurfürsten gegründet , später in den Be -
sitz Friedrichs des Großen übergegangen , ist Thal « heute das
bedeutendste und älteste Emaillierwerk d« s Kontinents , das
größte selbständig « Feinblechwalzwerk Deutschlands und einer
der wenigen Großproduzenten in der Herstellung von Groß -
aefäßen . In der Festschrift des Eisenhüttenwerks Thale nriir -
otgt Professor Schwerd . der den deutschen Stahlhelm kon -
struiert bat . die Entstehung des deutschen Stahlhelms . Wir
entnehmen der Arbeit vi« folgenden Ausführungen :

Schon auf dem Vormarsch 1914 überlegt « ich : „ Warum führt wohldie Heeresverwaltung keinen stärkeren Kopfschutz als den Lederhelmein ? '' Gelegentlich der Unterstützung des Marineobergeneralarztes ,Prosesior Dr . Bier , in seinem Overationsraum durch Einstellungeines starken Elektrostahlmaaneten schlug ich einen einstöckigen Helmaus gehärtetem Chroinnickelstahl vor . Bier berichtete durch Vermitt -
lung des Generaloberzartes Dr . Scheibe bei dem Armeeobcrkom -
mando II an das Hauptauartier . Schon »wei Tag « später , am 1. Sep -
tember ISIS , erhielt ich ein Telegramm des KriegsminifterinmS mit
der Aufforderung , nach Berlin zu kommen . Ich bracht « die ber « its
fertig « Stahlbelmerfindung mit .

Ein aus drei Stücken znlammenaefetzter Helm »uS weichem Eisen «
blech war vor meiner Ankunft bevettS in Vorschlag gebracht worden .Dieser Vorschlag schloß sich dem Fertigunassana nach dem Mittelalter -
lichen Helm bzw . dem Kürassierhelm der Vorkriegszeit an . Mit den
Grundlagen des deutschen Stahlhelms hat er nichts gemein .

Dt « Gestalt des HelmS aleicht im obere « T « il der Gestakt dessteife « schwarze « Hutes , an den sich vorn « in Augenschirm und seitlichund hinten ein Nack « nschutz anschließt , das Ganze aus einem Stück .Im Gegensatz »um englischen Helm war der deutsche am Rande gehör -delt , um Verletzungen durch die scharfe Blechkant « zu vermeiden , vorallem aber , um ein « der wichtigsten Werkstofsproben in die Fertigungselbst zu legen . Bei der ersten Rückreise zur Front kam mir noch derGedanke , zum Schutze gegen Jnsanteriegeschosie auf nahe Entfernungenden Stirnfchild in Vorschlag zn bringen .
Zwecks Fertigung des Stahlbelms wandte ich mich an das Eisen -

Hüttenwerk Thale und fand in Generaldirektor Dr -Jng . «. h. Brenn -
eck« den «rsabr « nen und tatkräftig « » Mann , welcher an der schnellenVersorgung der Arme « mit Stahlhelmen hervorragenden Anteil bat .In acht Wochen kam bereit » die Probeserie von 400 Helmen zum Be¬schuß l » Kummersdorf . Ein « außerordentlich « Leistung , besonders auchin Anbetracht der keineswegs einfache « Anfertigung der Ziehwerk¬zeuge .

Hundert Helm « von 0 .8 Millimeter Wandstärke und 300 Helm « von1 Millimeter Randstärk « wurden in unmittelbarer Folg « mit 90 F «ld -
kanonciischravnclls auf « in « Entfernung von rund 1200 Meter be-
jchofsen , sodann auf die gleiche Entfernung mit LS Haubitzgranaten .Das Ergebnis war ein günstiges , z. B . wurden die l Millimeter star¬ken Helme von den « chrapnellkugcln nicht mehr durchschlagen : dieUeberlegenheit des deutscheu
selb « gleichfalls aufgestellten

Auf Grund

tahlbelms gegenüber dem im Beschuß -
:indhelmen war augenscheinlich .

, iL_A deSJBeschufeerfoIg « ? wurde zunächst ein Antrag « lfHerstellung von SO 000 Helmen bewilligt . Diese gingen am SO. Januar1916 zur Armee , und zwar zu den vor Berdun stehenden Truppen .Auf Grund der anerkennenden Urteile von s« it«« d«r Front . inSbeson -d« re der Stoßtrupps vor Verdun . sowie des Armeeoberkommandos V ,wurde sogleich ein neuer Antrag auf BewilliguW von 20 MillionenMark zur Herstellung der . ersten 1,2 Millionen Stahlhelme bewilligt .Die Vergebung der Auftrage an die Stahlwerke , sowie an Tbale unddre übrigen elf Ziehwerke erfolgte von seiten des Ministeriums am6. und lo . April 1916 in Thale . Di « hi« r « rprobt « Arb « itsweis « wurdeden übrige « Ziebwerken sreimiitifl gezeigt .Nun begann die Massenanfertigung . Sogleich nach dem Eintreffender ersten « itablhelme an der Front gingen dl« bereits erwähnten an -erkennende « Berichte des Armeeoberkommandos , fowi « einzelner U « °

H. Fuchs Waggonfabrik AG.
Erhöhung des Verlustvortrages .

Wie die H . Fuchs Waggon - Fabrik AG . Heideliers , berichtet , warder Umsatz im ' Berichtsjahre wohl etwas höher , jedoch war das Er -
geb » is nom « ickt befriedigend . Di « im letzten Bericht erwähnten Neu -
konstruktionen von Einzel - und Versuchsiahrzeugen haben durch die
schwierigen Entwicklung » , und Probearbeiten erhebliche Kosten verur -
iacht . Di « Gesellschaft erwartet , datz sie durch Nachbestellungen der bis -
her ablieferten Sonderfahrzeuge einen Ausgleich für die Leistungenauf diesem (» ebiete erhält . Die an die Deutsche Reichsbahn zur Siche -
rung der Abschlagszahlungen übereigneten Bau flösse und Halbsabri -
kate . sowie diese Abschlagszahlungen selbst , sind in der Bilanz nichtenthalten . Hierdurch verringert sich die Summe aus beiden Seite « der
Bilanz um 0 . 1g Mill . M . Aus der Indossier » n « von Wechseln der
Reichsbahn beträgt das Obligo 2 .63 Mill . M . Instandsetzungen und
Neuanschaffungen wurde « in etwa dem gleichen Umfange wie im
Vorjahre durchgeführt . Für 1SS4/35 <80 . Juni » wird ein Bruttoerlösvon 1.28 (1 .05 ) Mill . M ausgewiesen , der sich um 0.07 K>.17 ) Mill .ao . Erträge erhöht . Nach Abzug von 1 .05 (0 .78) Mill Ml Personal -
auswenöungcn . 0.09 (0 .12 ) Mill .

'Jtn Abschreibungen , 0 .11 (0.07 ) Zin¬sen und Steuer « , sowie der 0 .16 (0 .22 ) Mill . M übrigen Aufwendun -Ben ergibt sich ein neuer V «rl » ft von 63 140 M ( i . V . 23 748 XH Ge¬winn ) , um d« n d« r Verlustvortrag auf 157 079 xn ansteigt .
In der Oilanz stehen di« Anlagen (alles in Mill . XU ) mit 1.87(19 ) zu Buch . Das Umlaufvermögen beträgt 1.4g (1 .61 ) , darunterVorräte 0.35 (0 .23 ), Warenforderungen 0.23 01.28) . Konzernsorderun -

tbek und 018 (— ) Bankschulden ausgewiesen .
Im « eae « Geschäftslabr sind der Gesellschaft , die bekanntlich zumKonzern der Vereinigten Westdeutsche Waggonfabriken Köln gehört ,wiederum mehrere Neukonstruktionen übertragen worden . Infolge deShöheren Umsatzes hofft man ein günstigeres Ergebnis vorlegen zukönnen .

KV Harpener Bergbau AG
„ I » der oGV der Harpener Bergbau AG in Dortmund wurde vom
Aufsichtsratsvorsitzenden Dr . Friedrich Flick mitgeteilt , datz die Ver -
waltung sich zur Wiederaufnahme der Dividendenzahlung mit
entschlossen habe , weil die Förderung und damit auch der Betriebser -

H
etwas gesteigert werde » konnten . Wenn sich auch in den letztenren die Liauidität der Gesellschaft etwas gebessert habe , so sei es
angebracht , die früher « vorsichtige Dividendenpolitik weiterbin>—>tcn . Der Abschlutz wurde hi«raus einstimmig genehmigt .

Januar — Mai 193« mit dem entsprechenden Vorjahres -
ouircchtzucrhalten . Der Abschlutz wurde hieraus einstimmig genehmigt .Ter Vergleich Januar — Mai 193« mit dem entsprechenden Vorjahres -
abichnitt zeigt unter Ausschaltung der laisonmätzigen Unterschiede einweiteres Ansteigen des Absatzes trotz der jahreszeitlich bedingten be -
sonders starken Abschwächung in diesen Monaten . Harpener hat bisherim Jahre 1936 2,6 (2,1 ) Mill . Tonnen abgesetzt , wobei der größereUmsatz zwar in der Hauptsache durch die Eingliederung der Gewerk -
schalt . .Mont C« n ! S"

herbeigeführt worden ist. aber auch bei ihrer
Nichteinrechnung noch eine Absatzsteigerung von S' /> gegen die entsvre -
wenden VorjahreSmonate darstellt . Zur ErlöSentwicklung wurde nocherklärt , daß der ungesunde Preiskamps am in . und ausländischenMarkr auch in diesem Jahre die Erlöse an die unterste Grenze der
Rentabilitäi gebracht habe . Die Verwaltung glaubt , datz man aus deniGebiet der Lohleveredelnng erst im Ansang einer großen Entwicklungsteht und bosst , datz in der Verbindung der Sohle m >t der Chemie«in Weg für eine dauernd « Stärkung des Kohlenbergbaues zu sehen ist.

Die Ernteaussichten günstig«
Das Inte reff « an dem Ausfall der Ernte ift heute größer d«n « je .Nicht nur . weit eine gut « Ernte im Grunde Voraussetzung für daSGelingen aller agrarpolitischen Maßnahmen ist : jeder Doppelzentner

^ 's tu e rVt deutschem Boden mehr erzeugt wird , entlastetdie deutsche Devllenbilan , in den kommenden Monaten und erleichtertdamit dle Robstos,Versorgung der Industrie . Nach einer Beurteilungder Ernteaussichten im neue « Wochenbericht des Instituts sür So » .
? n?J > * taa i SaatenftttndSfartcht (Stichtag 1 . Mai1®36 ) im ganzen ein günstiges Bild . Die Auswiuterungsfchäden warenim Winter 1985/86 gering , di« Entwicklung der Herbstsaaten in d« nvergangenen Monaten gut . Alle Saaten standen Anfang Mai 19S6 bes.>er als im Durchschnitt der letzten Jahre .
-. Saatenstandsbericht von Ansang Mai ersaßt nur die Winter -Halmfrüchte , das Grünland und den Raps . Für die gesamte Ernte b«.sagt er ^noch i«hr wenig : denn immerhin gehen bis dahin noch m«hrals drei Monat « ins Land , In dieser Zeit kann aber das Wetter dieErnte noch entscheidend beeinfluffen . Nur bei ganz ungeiÄ ^ nttchem
Mi /T , 1980 Hnb ml i konnte man Wtts AnfangMar mit . gewisser Berechtigung sage « , ob die Ernt « größer oder klet -« er als im Vorjahr sein werde . Bis zum Abschlutz he « « pritStJa iiVaInstituts «Anfang Juni ) war das Wetter trotz einiaer « ält ? e,nÄ <>̂ .weiter günstig . Ueberall in Deutfchl ^ d ste
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Wichtig ist weiter , dätz die Wiuterzwischenfrücht « in diesemaußerordentlich gut stehen , da die Winterseuchtigkeit reichlick war » nddie Früh,ahrsentwicklung nicht durch Spätfröste « H . » » » ! ? ,Zieht man terner in Betracht , daß im Rahmen der5-e Landwirtschaft von sich aus alles getan ha? um ben Wrn ? k,!steigern ( Verbesierung der Fruchtfolge , größerer Einsatz an

Eine gute Ernte an Futtermitteln , sowie gute Erträae de « (« ™ .
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wnd , genehmigte den bereits bekannt « «
^
Jahns »dfchluß der n « b ^« anierung zum erste « Mal ^ wieder die Ausschüttung einer Dividendeund zwar von 3^» auf die ^? tamm - und M/« au .f die Vorzugsaktien ae -stattet . Anstelle der aus dem AR ausgeschiedenen Mitglieder TinkelK° r " «r und Setter wurden di « Herren T i r Kobe (Porl and - CemcnlHeidelberg ) , Banh und Reichert zugewählt .
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terfflhrer ein . Sie zollen dem neuen Helm ihre volle A «erke « nung .Zusammenfassend kann gesagt werden , datz der Frontkämpfer sebr baldden Stahlhelm schätzen lernte und sich eher
ihm und feiner Waffe trennt «.

von allem ander «« als von

Der neue deutsche Stahlhelm .
Fortschritt « in der Herstellung des Werkstoffes , Anforderungen anden Helm infolge der Fortentwicklung der Waffen und der Technikführten bei Ausrüstung des neuen Heeres zu kleinen Aenderungen .Jedoch wurde die bewährte Grundform beibehalten und der Hörfähig -Kit Rechnung getragen . Die Fertigung erfolgt nahezu in der gleichenWeife wie in der Kriegszelt , icdoch unter Verückfichtiguna der inzwi -schen fortgeschrittenen Fertigungstechnik . Auch die Abnahme konntevereinfacht werden durch genaue Festlegung der Belchutzbedingunge « ,so datz jeder Abnahmebeamte beute ohne Schwierigkeit den Stahlhelmabnehmen kann . Generaldirektor Goldbeck , dem Leiter des Eisenhütten -werks Thale . gebührt die Anerkennung , unermüdlich die langwierigenVersuche zur Werkstosferprobung und zu neuzeitlichen Einrichtungengefordert zu haben .
Der Stahlhelm hat auch gegenüber einer sehr sorgfältigen Nach ,prufung in der Nachkriegszeit bestanden . Trotz Gewichtserleichterungist. wne S -butzfahigkeit noch erhöbt worden . Jeder Deutsche kann undwird auch in Zukunft auf dieses Ausrüstungsstück stolz fein

Verlustabschluss bei Bemberg .
ÄÄKgsÄf um » «tiwgereflt ntii ) aenehmiat Die Zsilanz schlietzt nach Vornahme von ge-genüber dem Vorjahr teilweise ermäßigten Anlageabschreibungen . so-wie anderer Abschreibungen in Höhe von 882 605 Ml mit einem Ver¬lust von 879 260 XU ab , so daß nach Abzug des Gewinnvortraas non131619 m ein Verlust von 747 640 M rcr & ibt

'
#ST « f

'
» «Seinberufenen oGV . soll vorgeschlagen werden , diesen Verlust vorzutra .zen (das Geschäftsjahr im schloß bei 697 234 M Anlage - , 853 431 TMSotrder » und 6oi 082 XM sonstigen Abschreibungen mit einem Gewinnvon 1149 021 m ab ) . Die Vermaltung begründet das SÄfti ^ eS

ge« Lag « des Äniandsmarktes in der z^ ite » Hälfte des Sttiffi

fiKSsnesa" s » u
Ver. Glanzstoff ohne Dividende.

^ Vereinig ^ Glayzstoff -Fabrike « AG . Wupper -taI -Elb «rseld , beschloß in seiner Bilanzsitzung , der aus den 30 'tunt
arifÄ ^ erTch kr

» KtÄK & SÄÄ &S
Balkanreife Dr. Sdiadits .
vrä . . .
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Raüifches Staatstheater
Spielplan vom b. bis 14. Juni 1936 .

Int Staatstheater :
« amstag . 6 . Juni . B 26 . Th .- Gem .201 bis 300 . Der Bettelstudent .Operette von Millöcker . 20 —22 .30 ! Soz » tag . 14 Quut
Sonntag , 7. J « » i . Nachmittags :

Werbevorstellung der Sonder -
miete für Auswärtige : Krach im
Hiuterbans . Komödie von Bött -
cher . 15.15— 17 .45 (0,g0 —2,80 ) .Abends : G 27 . Th . - Gem . 101—200.
Zum ersten Mal wiederholt : Car -
me « . Oper von Bizet . 19.30—23
(5 .— ) .

Moutaa , 8 . Jnui . NS . - Kulturgem .
Krach i « Hinterhaus . Komödie
v . Böttcher . 20— 22 .30 (0 .80 — 1.70) .
Der 4. Rang ist für den allge -
meinen Berkauf freigebalten .

Dienstag , g. Jnni . E 28. Faust
I . Teil . Tragödie von Goethe .
19.Z0— 33 .45 (5 .— ) .

Mittwoch . 10 . Juni . NS . - Kulturge -
incinde . Krach im Hinterhaus .
Komödie von Böttcher . 20—22 .30.
(0 .80 —1 .70 ) . Der 4 . Rang ist für
den allgem . Verkauf freigehalten .

Donnerstag , lt . Juni . 0 28 (Don -
nerstagmlete ) . Th . - Gem . II . S .¬
Gr . und 601— 700 . Zum ersten
Mal : Zum Gedenken Siegfried
Wagners (geboren 6 . 6 . 1869 ) .
An Allem ist Hütchen schuld .
Märcheuspiel von Siegfried Wag -
ner . 20— 23 . (5.— ) .

Freitag , lt . Juni . F 28 . (Freitag¬
miete ) . Orpheus und Eurodike .
Bühnenhandlung von Gluck . 20
bis 22 .30 (5.— ) .

Samstag , IS . Juni . Nachmittags :
Staatslugend - Miete . An Allem
ist Hütchen schult . Märchenspiel
von Siegfried Wagner . 15— 18
(0 .60— 3 .20 ) .

Abends : G 28. Der Bettelstudent .Overeve von Millöcker . 20—22 .3015.— ) .
. j " , ' ' ; Nachmittags :
« . Iefete Vorstellung derSondermiete für Auswärtige :

° on met 14 30

Abends : C 27 . Th .-Ge « . 1— 100und 801—900. Jubiläums - Vor -
m !J-nB itt , StaatsschauspielertnM - rie Genter aus Anlaß ihrer
V ' ahrigen Zugehörigkeit zumBadischen siaatstheater : Zum
» IrÄnS . 1 Der goldene Kranz .
M (5 - !

00n Hutb . 20 htS

Auswärtiges Gastspiel :
10. Juni . I » Kehl : La

^ Neuanmeldungen sür die Jahre «.vlatzmicte . Platzstcherung und Sin -sonie -Konzerte werden bei der^ heaterkaffe entgegengenommen .

Borverkaussstell «» :
Werktags : BadijcheS StaatStvea -rer . Tel . 6288 (9 .30—13 . 15 .30— 17

« Ein Musikalienhandlung FritzMüller . Kaiserstraße 96 , Tel 388 ;Auskunftsstelle d . VerkebrSver « inS ,Kaiserstraße 159 , Tel . 1420 : Zia ..
Händig Brunnert . Katferallee 29.
,̂ el - Kol : Kaufmann Karl Holz -schuh. Werdervlatz 48. Telefon 503.

^ D « rlach : Karl Schwiers .Musikalienhandlung , «vorm . Musik -
haus Weiß ) . Adolf -Hitler -Str . 51.Telefon 458.

Sonntags : BadtfcheS StaatStbea -
tet , Tel . 6288 ( 11—13 Uhr .»

Jlasiec = ActikeC
vom Fachgeschäft

Karl Hummel, Werderstr. 11/13

Bilder u . Rahmen
gut und preiswert bei

R H P h I P Inh* w > BartschD U I# | | | G Ludwigsplatz
Ecke Erbprinzenstraße .
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Wertoaoier - und Warenmärkte .
Berlin : Schwächer .

Berlin . 5 . Juni . lFuuksvruch . » Die Vörsr Ktzte beut « zu überwie -
send niedrigeren Kursen ein . Tabei war das Ängebot seitens der
Bankenkundschaft nur unerheblich . Farben ermäßigten sich um IV»aus 171% , Daimler und Harpener biiittcn je 1, die in den letzten Ta -
gen kräftiger gesteigerten Braubank 3V* ein . Im Gegensatz zur Allge -
meinteudeuz befestigten sich Siemens um 94.

Im Verlaus setzten sich an verschiedenen Gebieten des Aktienmarktes
Lurserbolnnacn durch . Braubank konnten den Ansangsverluft um 2
ausholen , AG für Verkehr und Reichsbankanteile gewannen je 1, Oren -
ftein l '/i. Lebhafteres Geschäft entwickelte sich in Westdeutschen Kanshos ,die bis iSV* anzogen und damit gegen den Portagsschlnfi !>/» gewannen .Am Kaffarentcnmarkt herrschte weitestgehende weschästsstille bei wenigveränderten surfen . Bon Jnduftrieobligationen waren Karbenbondsim Hinblick auf die Schwäche der Aktien erneut um 2 rückgängig , Ar -
bed gaben 1% her .

Wegen Schluk der Börse traten neuneuswerte Beränderuuae « « iibt
medr ei » . Farben waren weiter Schwankungen unterworfen und Ichlos-
sen mit 170% . AG für Verkehr waren zu 124% weiter gesucht . Räch -
börslich blieb es still .

Berliner Getreidegroßmarkt .
Berlin , 5 . Sunt . IFunksvruch . I Das Geschäft ist nach wie vor anher -

ordentlich yering Das Angebot in Brotgetreide hat sich nicht verstärkt ,während die Nachfrage der Mühlen allgemein angehalten hat . In Ha -
fer - und Futtergerfte liegen zumeist Angebote in Naturalgewichten vor .Berlin , 5 . Juni . IFnnksvruch .» Friihmarktnotierungen : Hafer , gut196— 216 , Sommergerste , gut 215— 226 , Futtererbser ? 240—250 . Tauben¬erbsen 330— 345 , Peluschken 270— 280 , Ackerbohnen 240— 280, Wicken 240bis 290 , Torfmelaffe 90—96 (altes per 1000 kg ex Waggon oder freiWagen ! .

Xsr!8Niker Grokmarkt.
Auf dem Grokmarkt am Freitag war die Zufuhr befriedigend . Esgab viel einheimische Kartoffeln , daneben in geringen Mengen ital .neue , die aber wenig Liebhaber fanden . Reichlich waren die Vorrätean Blumenkohl , Wirfing , Karotten , Kohlrabi und an Rhabarber . Et -was kleiner war die Zufuhr an Weihkraut , Spinat , gelben Rüben undan grünen Erbsen . Mit geringen Mengen waren grüne Bohnen undrote Rüben vertreten . Flotten Absatz fanden Blumenkohl lvor allemeinh . L Weißkraut , Wirsing , Svinat , » arotten , Kohlrabi , grüne Erbsenund Rhabarber . Ganz wenig begehrt waren grüne Bohnen . Gut warder Umsatz an » ovsialat , Rettichen und Salatgurken , vor allem aneinh . . während bei Spargel Angebot wie Nachfrage nur mittelmätzigwar . Sellerie war . bei geringerem Angebot , mittelmäßig begehrt —

Meerrettich gar nicht , von dem es auch wenig gab . Recht gesucht warenZwiebeln , die Zusuhr war aber unbedeutend . Von Obst gabs in mit -
telmäßiger Menge Erdbeeren , Kirschen und Tomaten ? die Nachfragewar leidlich . Geringer war sie bei Tafeläpfeln , von denen man auchnicht viel sah . Genügend war Angebot wie Nachfrage bei Südfrüchten ,■nämlich bei Bananen . Orangen und Zitronen . — Vom Ausland warHolland mit Blumenkohl , Salatgurken und Tomaten vertreten , Ita¬lien mit Kartoffeln , grünen Bohnen . Tomaten und Zitronen , Spa -nien mit . Orangen , die kanarischen Inseln mit Tomaten . Kamerunund Westindien mit Bananen , Nordamerika , vor allem Kalisornien .Südamerika und Australien mit Tafelämeln .

Mannheimer Getreidegroßmarkt.
Das Angebot von Weizen war in dieser Woche nur klein , und be-schrankte sich auf einige Partien meist norddeutscher Herkunft , zur^ uni - Lieferung mit 6 JIM Spanne cif Mannhelm gegen Dokumente ,teilweise wurde auch der Versuch gemacht , vom Käufer noch 5 Pia .Kommission » gebühren je IM kg durchzusetzen . Von Verkäufen ist nichtsbekannt geworden bis aus einige Partien Untersranken - Weizen , fürden man den Festpreis mit 6 XM Spanne bezahlte . Die Nachfrage hatmerklich abgenommen , während die kleineren vielfach durch Abgabender R .f .G . beliefert werden , fo daß irgendwelche dringliche Verfvr -gungslucke » nicht wahrzunehmen find . Autterweizen blieb weiter gutgefragt , war aber nur vereinzelt erhältlich . In Roggen bat das An -gebot last ganz aufgehört . ledvch ist auch hier aus der Nachfragerseiteweieutlich itiller geworden , wofür die gleichen Gründe wie bei Weizenvorlagen . jjn unierem letzten Bericht hatten wir angeführt , daß nachdem « aarland -Ä. oggen durch die Wirtschaftliche Vereinigung Kaisers -lautern mit 8 XU , Handelsspanne geliefert worden fei . Wir müssen

• Meldung , die aus unzutreffenden Informationen beruhte , dahinrichtigitellen , daß 6 XU Handelsspanne in Rechnung gestellt wurden ,« utterroggen war weiter begehrt , jedoch gleichfalls nicht in ausreichen -dem Ma «e zu haben . Das Angebot von Brau - und yndustricaersleblieb sehr klein : vereinzelt kam aus Norddeutschland pommerischeBraugerste für 22,50 bis 23,50 XM an den Markt . Es fanden sich je-doch keine Käufer , .zumal die derzeitigen gültigen Malzpreise von 39bis 40 M verhältnismäßig stark unter dielen Braugelsleilsorderuiigeiiliegen Das Malzgeichäft blieb klein . Für Fnttergerfte hatte sich dieMarktlage etwas erleichtert . Es waren mehrere Partien Gerste , dieursprünglich für Brauzwecke Verwendung finden sollten , am Markt ,so daß die Verbraucher lau,end befriedigt werden konnten . Futterhaserwar aus Nord - und Suddeutschland etwas reichlicher zu haben . Manverlangte sur 52/53 kg . schweren Hafer 20,40— 20.60 XM cif Oberrhein .An Anbetracht der bereits möglichen Verwendung von Grlinfutter war
SIL « Mbr so »roß wie in den Vorwochen . Am Mehl -
» «n i Nch die Nachfrage nach Roggenmehl an ! wie in den letz-
<£ ■ . war die Belieferung der alten Kunden weiter möglich .Weizenbrotmehl hat d^e Nachirage erheblich zugenommen , da die -ses . Mehl vieliach an die stelle von Weizenmehl tritt . Auch sonstigesWeizenmehl ließ sich lautend gut absetzen . Neue Abschlüsse kamen bisJuli zustande . Der Snttcrmittelmarkt itand völlig unter dem Einflußdes nunmehr zur Verwendung bereitstehenden Grünfutters ! daherFar die Nachfrage meist nicht groß und in keinem Falle dringlich .^ ^ .Kraftmttermitlel bestand wohl noch etwas Ausnahmeneigung , ie-"an r ,? rnte ausgesprochen ruhig , Heu neuerErnte lst noch nicht an den Markt gekommen .

Schlachtvieh- und (Muhvi ehmarkte.
5. Juni . «Funkspruch . , Tcklachtvielimarkt . Auftrieb : 165

schien . 169 Bullen . o18 Kühe . 1165 Kälber , ->405 Schafe . 9613 Schweine ,
^ erlauf : Rinder glatt , Kälber glatt , Schafe lebhaft . Schweine v>erteilt .Prene ,e ag kg. Lebendgewicht : Ochsen A 44 , B 40. C 35. Bullen A 42,B 38 . C 33 , Kühe A 4l , B 37, C 32. D 24, Färsen A 43 , B 39, C 34,

D 27 , Kälber : Doppelender »7—110 . A 77—«2 , B 63—75 , C 52—«2.
D 4« — 50, Lämmer und Hammel A I »4— 56, B I 5S —53, C 40—51 .
T 40— 48 , Schase E 45— 47, F 42 — 44 , G 33— 41, Schwein « A 54' /. ,
B I 53 ' /-, B II 52 ' /- , C 50>/-. D 48 ' /- . Tauen G I 53' /-. G II 50>/>.

Hamburg , 5 . Juni . «Fnnksvrnch » Tchlachtvieh « arkt . Auftrieb : 3IV5
Schweine . Verlauf : Schweine zugeteilt . Preise je 50 kg Lebendgewicht :
Schweine A 55. B I 54 . B II 53. E 51. D 49. Sauen G I 54, G II

Rastatt . Zufuhr 16 Läufer . Preis pro Paar 60— 110 XM, unverkauft
4 : Zusuhr 444 Ferkel , Preis pro Paar 40— 56 XU , unverkauft 12 .

Pforzheim . Zufuhr : 2 Ochsen . 3 Bullen , 9 Kühe , 8 Färsen , 172
Kälber , 1 Schas und 363 Schweine . Preise : Ochsen a 45. Millen a 43,
Kühe a 42, b 35—38 , c 33, d 25, Färsen : a 42— 44 , b 40 . Kälber : a 75
bis 79 . b 70—74, e 65— 69 , d 55— 64. Schweine : a 56 .5 , bl 55.5 , b2
54.5 , C 52 .5, d 50.5.

Bruchsal . Zusuhr : 67 Milchschweine , 108 Lauser . Pr « ife : Milch -
schweine 36—40 , Läufer 54— 62 XM das Paar .

Wolsach . Zufuhr : 7 Ferkel . Preis pro Paa -r 30— 54 XM.

Baumwolle.
Bremen . 5. Juni . (Snnffentdt . ) Baumwolle - Schlutzkurs . American

Middling Univerfal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 14.0S
(14 .12 ) Dollareents .

Metalle.

Oriainalhiittenalumiuinin , 98 bis SS' /» in Blöcken 144 XM, dessl . in
Walz - oder Drabtbarren . 9 »«/. 148 XM, Reinnickel . 98 bis 9«' /. 269 XM,
Feinstlber (1 kg fein ) unv . 38 .25—41 .25 XDl,

London . 5. Juni . Metallschlnßknrse . Snvfer , v . to >. Tendenz
stetig . Standard p . Kasse 36— >/ >«, 3 Monate Sd' hi —% , Setrl . Prris R>,
Eleetrolnt 40—' /-, best seleeted 39— 40'/. , Elektrowirebars 40>/-. — Zink
(£ p . toi . Tendenz unregelmäßig . Standard p . Kasfe 187% —-%. 3 Mo¬
nate 185%— % , Settl . Preis 187' /-. Banka 189 ' /-, Stroits 18«%. — Blei
(£ p . to ). Tendenz kaum stetig . Ausld . prompt offz . Preis 15*/i «. inoss, .
Preis 15' /, »— Vt. entf . Sicht , offz . Preis 15°/, », inoffz . Preis IS ^t—%,
Zettl . Preis 15% . — Zink (f v . to >. Tendenz ruhig . Gewl . prompt offz .
Preis 14%̂ . inoffz . Preis 14%—' /, ». entf . Sicht , offz . Preis 14% , inoffz .
Preis 14*/i »— 7/i «, Settl . Preis 14% . — Antimon (£ p . tos . Wvlfram -
erz c . i . f . (fh per Einheit ) 31' /-— 32 . — Silber (pence p . Ounce ) . Ten -
denz träge . Feinsilber , prompt 21 — V* . Lfg . 21—Vi, Settlement 21 , Amtl .
Berliner Mittelkurs für das engl . Pfund 12,15 .

Gollma ritt .
Die Nadel - und Lanbftammholzverkänse haben in der Zeit vom 20.

bis 27 . Mai in Baden wieder stärkere Ausmaße angenommen . In
der Bodenseegegend und Baar wurden an Tannen und Fichten
5242 sm zu durchschnittlich 64' /, der Landesgrundpreise verkauft , im
südlicheri Schwarzwald 4238 sm zu 56,82 */», im nördlichen Schwarzwald
6S58 fm zu 65,5' /», im Markgräflerland 915 fm zu 54,16 ' /» und im obe -
ren Rheintal 506 fm Tannen und Fichten zu durchschnittlich 50»/« der
Landesgrundpreise . Der Forlen - Berkauf betrug 2002 fm zu durchschnitt -
lich 68 .58' /» der Landesgrundpreise . An Laubstammholz wurden 1975
fm Eichen , Buchen . Elchen , Schw .- Pappel , Pn .-Pavvel , Silber - Papvel
und Hainbuchen zu 69' /, und an Papierholz 484 Ster aus dem FA
Neustadt zu 61' /» der Landesgrundpreise abgesetzt .

Preußag -Dividende 3 ^ v . H .
Der Abschluß der Preußischen Bergwerks - » nd Hntten -AG für 1935

weist einen Reingewinn von 2 901679 (i . B . 2 557 775) Xlrl aus . Die
Entwicklung des lausenden Geschäftsjahres gab der Gesellschaft die
Möglichkeit , bei reichlichen Investierungen ihre inneren Krafireferven
nicht unerheblich zu stärken und außerdem aus das Aktienkapital von
80 Millionen xn einen Gewinnanteil von 8 ' /-' /» <i . B . 3' /, ) gleich 2 .8
Mill . xn auszuschütten . Der Umsatz des Unternehmens stieg um 11 ' /».
Bei im allgemeinen befriedigenden Erlösen konnten größere Bauvor -
haben in Angriff genommen werden . Die Bankschulden wurden um
2,4 Mill . m vermindert . Die flüssigen Mittel werden um 3,025 Mill .
XM höher ausgewiesen als im Voriahr . Die Abschreibungen aus An -
lagen sind mit 14 .159 Mill . l7 .874 .416 ) Reichsmark mit Rücksicht aus
das VorzuaSprogramm der Preußag vorsorglich bemessen . Die Aus -
sichte« für das lausende Geschäftslahr sind zufriedenstellend .

*
Deutsch « Acetat - Knnstseide » AG ..Rbodiaseta ' Freibnrg i . Br . Die

Gesellichast , die zurzeit rund 2000 Arbeiter und Angestellte beschästigt ,
weist für das Geschäftsjahr 1935 einen Bruttoertrag von 5,73 (6,28 )
Mill , xn aus . Löhne und Gehälter erforderten 3,01 <2,5 ) . soziale Ab -
gaben 0,23 (0,2 ) , Abschreibungen auf Anlagen 1,21 <2,41 , Stenern 0,37
(0,34 ) , Zinsen 0,61 (0,55 ) , die sonstigen Unkosten 0,3 (0.27 ) Mill . XM.
Es ergibt ,ich ein Reingewinn von 5437 <34 02« ) xn , nm den sich der
Verlustvortrag auf 3 689 263 XM vermindert . Die im Jahre 1933 be-
schlossenen Erweiterungen der Fabrikanlagen sind zu Ende geführt .
Wie bei den anderen Kunstseidefabriken hielt sich die Nachfrage nicht
ans der gleichen Höhe wie im Jahre 1934, so daß die Produktionsan -
lagen nicht voll ausgenutzt werden konnten . Ter Absatz wies gegen -
über dem Vorjahre eine Verringerung auf , der das Gesrhästsergebnis
beeinslnßte . Im lausenden Jahre ist die Nachfrage nach Aceiat - Kunft -
leide wieder erheblich gestiegen . — Die oGV erledigte ohne Aussprache
die Rcgnlarie » und wählte den Aussichtsrat in seiner bisherigen Zu -
sammensetzung wieder .

Enmulns - Werke AG , Freibnrg i . Br . Diese 1930 zur Herstellung
von Maschinen und Apparaten gegründete Gesellschaft erzielte im Ge -
schäftsjahr 1935 einen Warenüberfchuß von 66 942 (69 870 ) XH und
nach 1538 (1898 ) Xn Abschreibungen einen Gewinn von 232 Xtt ( i . V .3975 xn ) , um den sich der Verlustvortrag weiter auf 35 356 xn ver¬
mindert . Die Warenvorräte stehen in der B ' lanz mit 40149 (45 0441
XH , die Warensordernngen mit 46 956 (37 547 ) XM, die flüssigen Mit¬
tel mit 16 790 (21 684 ) XM, andererseits bei unv . 100 000 XM Aktien¬
kapital die Warenlchnlden mit 43 098 (43 212 ) XM zu Buch .Tuchfabrik Lörrach AG . Lörrach . Die oGV genehmigte ohne Dis -
kufliou die Jahresrechnnng und den Jahresbericht und erteilte Vor -
stand und AR die nachgesuchte Entlastung . Nach dem Bericht des
Vorstandes hat die im letzten Jahre sestgestellte Umsatzsteigeruna an -
gehalten . Der Bruttoertrag stieg aus 754 908 (632 819 ) xn . Nach Abzug
von 306 085 (297 011 ) Xn für Löhn « und Gehälter , 24 016 (21 598 ) X)l
für soziale Abgaben . 52 787 (66 300) xn sür Abschreibungen , 52 533
(54 453 ) XM sür Zinsen , sowi « 317 884 (199 687 ) XM für Steuern und

sonstige Aufwendungen verbleibt ein Reingewinn von 1 601 * KJt - <>
6231 XU Tierluft ) ) , um den sich der Verluftfaldo au ? 64 0«! M er¬
mäßigt .

Kam

wurde die Verarbeitung von Siischaarnen weitergeführt . Die Produl -
tion war etwas niedriger als im Vorjahre . Die Bezug « d«s Vorstan¬
des beliefen sich wiederum auf 30 000 XM, die des AR auf 41012 XM
eiufchl . der von der Gesellschast zu tragenden Steuern . Ein Urteil über
die Aussichten im laufenden Geschäftsjahr sei noch nicht möglich . Der
Brnttoerlös stieg aus 1,7 ( 1.6) Mill . XM. Einschl . Vortrag aus 1834
mit 23 240 (22 871 ) xn ergibt sich ein Reingewinn von 213 148 (216 652 )
xn . In der Bilanz wird das Anlagevermögen mit 364 261 (383 550 ) Xn
ausgewiesen , Beteiligungen erscheinen mit nnv . .30 400 , Borräte mit
591 074 (834 124) XH , Wertpapiere mit 189 928 ( 184 57V ) XII , Forderun¬
gen mit 2 802 542 (2 286 745) Xn , demgegenüber stehen das Gruudkapi -
tal mit unv . 1 .8 Mill . XM, Reserven und Rückstellungen mit 1717186
( 1 571 627 ) xn und die Verbindlichkeiten mit 83 955 (22 283 ) XM. zu
Buch . — Die GV . in der 1 528 500 XH Aktienkapital mit 3057 Sttm -
men vertreten waren , setzte die Dividende auf wieder 8' /« fest , »412
xn erhält der AR als Gewinnanteil . 59 736 XM werden vorgetragen .
Das neue Jair sei bis jetzt nicht unbefriedigend verlaufen .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin . 5 . Juni . ( Fnnksprnch . ) An den internationalen Devisen -

markten hält die Unsicherheit im Hinblick auf das ungeklärte Schicksal
des französischen Franken weiter an . Allerdings war heute ein « leichte
Erholung des Franken festzustellen , da die Aufkäufe englischer Psunde
etwas nachgelafsen haben . Die Londoner Notiz stellte sich auf 76.28
nach 76 .44 . Dementsprechend stellte sich auch das Pfund an den übii -
gen Plätzen mit Goldwährung etwas schwächer , in Amsterdam auf
7 .44 ( 7.45% ) , in Zürich auf 15.55' /- ( 15 .59' /- ) . Der Dollar blieb nahe -
zu unverändert , auch der Gulden und der Schweizer Kranken notier -
ten fast wie am Vortag .

Am Rentenmarkt wird , wie angekündigt , die Notiz sür Reichsalt -
besitzanleihe mit Rücksicht auf die bevorstehende Ziehung ausgesetzt .Am Geldmarkt war heut « eine weitere leichte Entspannung zn be-
obachten , so daß die Blankotagesgeldsätz « erneut um % aus 2% bis 2%' /«
ermäßigt werden konnten . Das Geschäft in erstklassigen Anlagen bleibt
verhältnismäßig ruhig , da man sich vermutlich im Hinblick auf den be-
vorstehenden wichtigen Steuertermin ( Einkommensteuer ) flüfsig zu hal¬
ten flicht . Der Privatdiskontsatz wurde bei 2% ' /» belassen .Am internationalen Devisenmarkt traten den Frühkursen gegeniiberkaum nennenswerte Veränderungen ein . Das enalische Pfund ver -
mochte sich nach dem vorübergehenden leichten Rückgang wieder zn be-
festigen .

Berliner Devisennolieninjen : Berliner Notenbörae :

Ägypten
Argen ».
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Dan zig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechen !.
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland
Litaueo
Norwegen
Österreich
Poleo
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A .

4 Juni
Oek ) Briet
12 .81 12 .841
0 .6S8 0 .692
42 .03 42 .11
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .478 2 .482
55 .85 55 .97
46 .80 46 .90
12 .51 12 .54
67 .93 68 .07

5 .51 5 .63
16 .36 16 .40
2 .353 2 .357

167 .89168 .23
15 .53 15 .5 /
56 .10 56 .22
19 .48 19 .52
0 .733 0 .735
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .76 41 .84
62 .87 62 .99
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90

11 .36511 .385
2 .488 2 .492
64 .50 64 .62
80 .29 80 .45
33 .90 33 .96
10 .26 10 .28
1 .973 1 .977
1 .239 1 .241
2 .486 2 .490*

5 . Juni
OeU Brie «
12 .78512 .815
0.687 0 .691
42 .02 42 .10
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .476 2 .48
55 .74 55 .86
46 .80 46 .90

12 .48512 .515
67 .93 68 .07
5 .504 5 .516

16 .35516 . 395
2 .353 2 .357

167 .87168 .21
15 .48 15 .52
55 .99 56 .11
19 .41 19 .52
0 .731 0 .733
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .75 41 .83
62 .74 62 .86
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90

11 .34511 .365
2 .488 2 .492
64 .37 64 .49
80 .28 80 .44
33 .90 33 .96

10 .25510 .275
1 .973 1 .977
1 .229 1?231
2 .486 2 .490

U .S .A . gr .
do . klein

Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
üanada
Dänemark
Danzig
Engl . gr .
do . klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .

„ klein
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norweg .
Oesterr .

„ klein
Polen
Rum . gr .

„ klein
Schweden
Schwz . gr .

,, klein
Spanien
Tschech .gr
. . klein

Türkei
Ungarn

4. Juni
Odd Briet
2 .438 2 .4581
2 .438 2 .458

0 .66 0 .68
41 .88 42 .04
0 .115 0 .135

2 .42 2 .44
55 .60 55 .8?
46 .66 46 .84

12 .47512 .515
12 .47512 .515

5?45 5?49
16.31 16 .37

167 .47168 .15

5 .64 5 6̂8

41 .52 41 .61

46 .66 46 .84

64 .28 64 .54
80 .11 80 .43
80 .11 80 .43
33 .56 33 .70
10 .40 10 .44

1 .84 1 .86

5. Juni
Geld Brie »
2 .438 2 .4582 .438 2 .4580 .659 0 .679
41 .88 42 .04
0 .115 0 .135
2 .418 2 438
55 .49 55 .61
46 .66 46 .84
12 .45 12 .4912 .45 12 .49

5 .44 5?48
16 .30516 .365
167 .45168 .13

5M 5 6̂8

41 .51 41 .67
62 .65 62 .98 62 .52 62 .78

London :
Kabel
Paria
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

Berliner Deriaennotienuigen an Uaanceamarkt .
4. 6.
5 .035

76 .49
29 .78V-
7A5Vi
63 .76
36 .90
22 .40
19 .90 -/«

5. 6.
5 .02%
76.31 '/»
29 72 -
7 .43V-
63 .75
36 .31 ',-
22 .40
19 .90 '/i

Kabel Newjrork
Zürich
Amsterdam
Warschan
Berlin

4. 6.

3 .96
1 .48

2,488 '/-
Tägi . Geld
Privafdiskoot

2 ' /s—3 ' /«"ii
3%

Reichsbankdiskont :

46 .66 46 .84

64,15 64 .41
80 .10 80 .42
80 .10 80 .42
3556 33 .70
10 .40 10744

1 .84 1 .86

5. 6.
3 .09V»
1 .48

2.498V»
2V2V ).

2V/o

Züricher Devisennotierungen vom 5 . Juni 1936

Paris
London
Ncw-Y.
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

4. 6.
20 .38
15 .58 ' -
309 . /5
52 .36
24 .35
42 .22 '/-
209 .15
124 .60

5. 6.
20 .38 Wien
15 .56 -1- Stockh.
309 .62 Oslo
52 .35 Kopenh.
24 .35 Sofia
42 .22% Prag
209 .15 Wajrsch .
124 .50 Budap .

56 .30
80 .30
78 .2-
69.55
12 .80
58 .00
60 .50

5. 6.
56 .45
80 .2o
78.25
69.50
12 .79 V-
58 .00
60.50

4. 6. 5. 6.
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .90 2 .90
Koos tan . 2 .45 2 .45
Bukar . 2 .50 2 .50
Heising ! 6 .85 6 .86
Buenos 85 .75 86 .00
Japan 91 00 91 .25

Karlsruher Immobilien - und Hypothekenbörfe.
Das bei der lebten Börse bekannt geworden « Tanschangebot mitdem Ausland hatte am Donnerstag grotzes Interesse gefunden . GutesAngebot an Hopothekenkapital , sowie auch a-n einigen grohen Ge -

schästshänsern , Neubauten , Mietwohnhäusern , Villen usw . lag wie -derum vor . Die Nachfrage ist zurzeit lebhast , Objekte aller Art warengeiucht .

ttursberftfii ans Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse der aucit variabel gehandelten Werte Die Ziffer hlnt . d . Aktiennamsn bedeut . die letzte Di * .

5 . Juni

1836 .

A thc*it2
6 Hoescb RM
6 Fr .Krupp RA
6 Mittd . Stahl
6 Stahlv B.
5 do . RM
4% do . RM 51
4% do . RM 47
4M,% do . RM
Bank l.brau ö 1- .
Reictlsbaofe 12
AU .t. Verkehr 0
Aug . Lokalb . 7
DiReichsbVzg ?
Hapaü 0
Hain hg .-Süd 0
Nordd . Lloyd 6

AccumulatorI2
Aku (
A.fc.U . 0

4;
114»,.
104 %
1037
104 '/«

94 .75
145V*
194
123 -is
141 .5
124 '/«
15 .12
16725

191
52 .75
36 .ö

5. 6
- ® AachZellstofl 0

Bay . Motor 6
J.P .Bemberg 5
Berger Tiefb . 0
Berl .Karlsr , 5

Berl . Masch 5
Braun «,brik . 10

94 .87 !Brem .Wolle >0
bilde rus 4
Charl Wasser5V
Chem -Heyden 4
Chade A-C ib
Cliade D Vit
LontiCiumnu 11
do .Linoleum 8
Daimierbem 0
U .Atl . lelegr .o
Dt .Conti üas 7
Dt . Erdöl 4
Dt . Kabelt * . 6

104
103 '/<
103%

143
194V .
123 '/»
140V«
124 ' «
15 .12
30 .37
16
189 .552 . 75
37

4. 6. 5. 6 . 4. 6. 5. 6. 4 6. 5. 6.
106 104 .5 Dt .Linoleum 8 186*1. 185 Ilse Bergbau 6 172*1. 169141*1. 139*1. Dt . Telefon 6 do . Genuß 6 138 .5 137 .586 .5 85 .75 Dt .Fisenbdl . 4 137 136 Gebr . Jungh . 0 95 94 .25
137 .5 136 .£ Dtm .Union !2 210 210 Kali Chemie 5 145 145
133*1. 1 J 3 EintJ . Brk . 8 189 190 Kali Aschers 5 131 129
150 ' ,8150 .5 Eisb . Verk . 8 134 133 Klöckner I 106 10o*l.133 131 .5 El . Lielerg . 6 133 134 -/. Kokswerke » 137*1. 136*1.

E. W .Schles . 6 122 .5 123 .5 Lahmeyer 7 142 .5 142 .5157 .5 155 -/4 El .LichtKr 7 lo9 157 -/. Laurahütte 0 23 22 .75
108 -/4106 .5 Engelhardt 4 102 .5 102 -/4 Leopoldgr . 0 107 106 .5118 .5 118 -/8 I.G .Farben 7 173^8 170 .3 Mannesm . 3 101"8 100 -,.123"s 123 -/4 FeldmOhle 6 135 134 Maiisfeld 5 141"/. 140462 « 50 Feit . Guille 4 138% 137 Maschb .UL 0 105 104 .54oO 436 Oes . f . el . U . 6 14b 144 Max 'hütte 8 185
1885/8 187 Goldschm . 5 115 .5 114 ". Metallges . 141 -/4141*1.206 203 .5 Hamb .El .W . 8 142 -/. 142 Moolecatini S 717 - 70 .25
119 -/. 117 .5 Harb .üummi 7 166 .5 166 .5 Ndl . Kohle 8 189 .5 188 -/.118 118 -/8 Harpener B 0 131 129 .5 Orensteia 0 89 .75 9 j122 -/8 Hoescb 3,110 *1. 109 ' . Rh. Braunk . 12238 237*1.132 -1. 130*1. Holzmann 4 128 128 do. Elektr . 6 135146*i. — Hotelbett . 01915 91 .25 Rheins tahl 4 131*1.

Rh .W .EUrtr . 6
RheinMei . 6
Riltgerswke . 6
Salzded . 7V4
Schl .Bg .Zink 0
do . Gas B. 8
Schb .-Sali . 6
Schlickert 4
Schultheiß 4
6iem . Halske H
StöhrKammg .6
Stoib . Zink 0
Südd .Zucker 10
Thür . Gaa 7
Verein .Stahl 3l/ t
Vogel D Jbt 6
W .Gelsenk . SVt
West . Kaufh . 0
Westerregeln 5
Zell Waldhot 5
OuvaMineo 0

4. 6.
134' !.
144V«
128V«
1805/s
42 .5
138V«
143 .0
151
114
193
116 "l<
>9 .75
225
97?5
147V«
46 .4
1 ^ 3
146-»«
23

5 . 6.
134%
143
127 'i.
178
41 .5
136V«
142
151
113 'l«
192*1«
116 .5
79_
143 .596 .37
147 V«
1621 «
47 .75
127 5145 °
23

berliner iias»a«ur$e s. «
öteuergutscbeioe

Gr .IC^ Kur« lo9 .5dto. oh. 1934 HU .9dto. oh. 1935 112dto oh . 1936112 2
Gr . U flU 1934 103 .7
. . . iW5iu7 .7
. . . im « III -,.
. . . " » 7112 2
. . . I93S 112 .2

Featverzinsliche
5 Reichs 27 101 %
4 >* ., Schatz 35 98 H/1
4 Reich » 1934 - 8 .75
Vounganleihe 103 .2
» PreuB . JS 108 5
» Schatz31 II 101 /
4Vs „ JCtiat |34l 100 6̂
4Vs Scha5 36 1
4 . Baden 27 —
4^ Barem 2 97 g
4H Po « S4 1 100 .4
4H Pofi ! 100 .

Plandbrietr
Pr . Laadpt .-Anat

Reihe 4
. 21

Komm 16
> 22

Dtkoaama

97
97
97 .50
b4 . /

1118 %

Pr Ztr .-6tadtsch
ffeih » * a . 7 7
Reihe 22 9b .75

. 2SN 97
- 28

Berl Hyp .-Baak
Reihe IS ; 6
Liqua . 1011 ,
Komm 4+ 5 94
Komm 3 04

Nordd . Gruodkr
Reihe 14. 21 96
R ä. 11, 13 96
Komm 23 9 .3.75

Pr . Zentralbodea
Reibe 24 - 6

_ 26 Uq . LUL' U
Komm . 2d. 28 ' 4
dto . Lia . 29
Cioid
Pr . Ptandbriefbank

Rohr C? yfe .50
. 50 96 .50

Komm . 20 04
Rh W Boden kredii

Reibe 4 a. » . 97
- Ii 97
« h % 17 97

Komm . 1 95

100 .1
- 7
94

Westd . Boden
Reihe 20 a. 23 9b .50

„ 24—26 96 .ÖC
Komm. 21/33 94

Obligation »
0 Daimi. Beru 1065/s
b Klöckncr 102 .6
b Mont-Ceni9 104 .Ö
5 RhMainDoo 10 J
b Siem Schuck 103 3/_
b Viag 1C2 .9
6 Farbenbonds 134 .5

Bankaktien
Bad. Bank o 116
Bayr . Vereinsb5 ^7 .25
Berl.Händeisgb 117
Lommerzb 0 4 .25
Dt. Asiatisch 0 655
DD- Bank 4 9o .25
Üt .tmirB 5 95 .62
Uolddisk V/i —
Dt. HypB 4V̂ 89

Ueberte« 0 l26 l/4
4 96 .25

«
7 136 .5
7 126
5 96 .25

Dresdner
Luxb.lnt
RhHrpo
RbNX' Bod
WestdBod

Verkehrswerte
DfciwnbB 4 85 .5
HambHocb 5 91 .75
SfldEisenb 3 — ,

Industrieaktien
Alsenz em t 166
Amm Pap 4 b9
Anh .Kohle 0 iOB
AugsbNb. 4 122 .5
Basalt 0 10 .62
Ba^tAO. 12 -
BarrSpieg 0 47
Bergm .El . 0 110
B'GubHut 8 163
BerthMess 0 6t )
BetMonicr 6 117
BrscbwAQ
(. lndust .6H 142

BremBesig 5 —
BrownBo* 0 88 .5
ICK.liem .f .7 -
.. 50^ bez.7 167

Ch .ürünan 5 ~
.. üelsenk4 «* 107' «
.. Albert 4^ 126 . ^
ConcBerg 6 81 .5
DtBaumw 8 152 .5
. Spiegel 4^ —
.. Stein ? 8 —
•» Talelfl 7 —
t, ron *tein 6 116 .5
DortmAki 10 18 . 7/s
DürenMet. b 139
Drckerhoft b ~~
DfuNabel .31̂ 89 .5
Elckt.Dresd5 118 .5

tnzUnion 6 —
Erl Bamberg 7 120
EschwBergl4
FahlbList 8 164 "

üldb \XolielO —
Gritzn- KaysO 33
ürünBiifinlö 229Uruschw 51/2 I04 a
üünfhSohn 2 qo
Harkethalb 1̂ ^35
Hageda 6 H5
Hemmoor 13 1 ogHilgersVerzO
HirschbLed b H9
Hoch -uTfb 6 129 .i
HoffmStk b 1̂
LHutschenr.O 71
Jakobseo 2 Qjlohnhrturt 0 »30
Keramag 5 —
KeramVt ' eri 5 123
CHKnorr 10 —
KolimJourdO 59 / 5
KölnerUas 3 8ü
KötitzLed.
Küppersb
LindesEis
Ma Burkau
MezA.-G.

• 125 .5
d 128 .5
8 158
6 llo ' J*
» -

Miag 0101
Mimosa 10 155 .5
MittdStahl5 —

8 MühlBerg 8 —
Neckar» 5H —
PhömxBrk4 100
Pittl Werkz 9 —
PgsZahn 14 _
RadepExn II 161 .5
RasqFarbe 0 55 .25
RathWagg0 72
ReicheltM 8 143
Reinecker 0 128
Rh .M .Do. 5 -
Rheinleld 6 124
Rh .Spiegel 1 90 .5RhWKalk » 135 -/4
RiebMon4 ' . 113
1 D Riedel 0 94 .75
Roddei, ' 18 -
Ro ênth. 0 75 *

Sach -en» 28 -
SWebstuhl0 92
Sachtleben• -
Sarotti , 101* .
bchenngK 3 -
schieBLMrs 114
SchBgBe*ithvl S4.62
,. Porti » 139
Scböfferb 12 181 -/4

SiegersdW 5 H0 .5SiemensGl 4 99 .5SinnerAG 4 8 >
SteatMag 10 144
Slock&Co 8 —
GebStollw 5 112
TackSchub 7 13 ")
rhörKJel 5 108 5
ThhlGas V/% _
Triumphw 7 143,5TuchAach 7 n )
Unionchem 5 —
Ver Spielk 8 212
.. BöhlerSt 6 _
.. Dt. Nick 8 168
.. Glanzst 0 154 \'i
.. HarzZem b —
.. MetHall 0 39 .12
Schim2 7% 172
.. Ultramar 7 l4i .5Viktoria« 3 74
Wanderet 8 167
WißnerMet b 123 .5
ZeiB - lkon 3 10

Kolonial werte
Dt.Dstatt 0 137Kamerun 0 93 5
Neuguinea 4 167
Schautung 0 —
Amnestie Ab 103 5/s
Kommümsch 89 .87

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

5. 6.
oReichsaol . 27 lOl ' /s

97
98 .75

1080
10 .80
10 .80
10 .80
10 .80
10 .80

Stadtanleihes

bBaden 27
bHessen 29
Altbesitz
4 Schutzg 06

dto . 09
dto . 10
dto . 11
dto . 13
dto . 14

bBadenOold 26
öBerlinOold 24
bDarmst .U . 26
ODresdenG .
6F rankt .ü .
bHeidelb .O .
öLudwigsh .
6MamzGold '2t
6Mannh .O. 26

dto . 27
6Ptorzh .O . 26

dto . 27
6Pirmaf .G . 26
Bad .

91.25
9b
92 .37
93 .7
91 .3 /
9?. :
94 .37
94
92.7t
91 .5
91 .25
92

Kom . Landeab
Pfdbr . U . 29 Ii 97

dto . II | 97
dto . 30 III ! 97

6 Qoldanl . 30 94 5
dto . 26 A—D | 94 .5

Pfandbrief

Ptilz . Hrpoth .-Bank
Uold R. 2— 9 97 5
dto R. 13—17 97 5
dto . R. 21—22 97 5
dto . R. 11—12 97 5
dto . R. 10 97 5
Liquid . 26+ 28 ! 1015
dto .m .Ant .l —4 -

Rhem . Hrpoth . -Bank

üold R. 5- 9 | il
dto . R. >8—25 97
dto . R. 26—30
dto . R. 31—34 9 ,

4 . 6
101 5i8
94j75
98 .598 .5

Liquidatio «
G .Komm . R. 4
Würt .H .B . l —2
Würt .Kredit 1

dto . R. 3

Sachwertanleihen
6BadenHolz 23
5Frkft .OoId 1
6Grkr .Mhm .23
5 Süd .Festwbk .

5, 6.1015/s9475
98 .5
98 .5

2 .75
2?80

Ansiandaren ten
6 .12

275

2 .80

5Mex .innjtbg .
bdto .üoldäuß
3dto .kons .inn .
4Vjdto .Irrig .
5% Rumän . 03
4^ % Rumän . l3
4% Rumän .
4BagdadSerie I

dto . Serie II
2 % Anatol . la .2
5Tehuantepec
4V4 dto .

14 .2b
5 .58 .62
7 .40

10 .26
6 .05

7 .75
7 .5

8 .40

Indiistrieakti «
46
36 .5
lOo' l.

dto . R. 35—39
dto . R. 10- 15
dto . R. 17
dto . R. 12- 13 97

9 /
97
97

Adt . Gebr . 0
A.E .G . 0
Aschait .ZellstO
BdMaachDurl4
Bay .Brauh .Pf .O
Bay -Spiegelg 0
Br .Kleinlein
Br .Besigh Ol
BrownBov
Buderus
Cem .Hdlbg .
Daiml .-Benz
Dt . Erdö

„ GoldSilb
Linoleum S

.. Verlag 3
DurlachHol 4
DyckerhWidmö
Eichb .W Br 5
El .Lieferung 6
Fl Licht Krft 7
Enz .Union » 6
h >ch w .Berg 14
FBlingMasch 4
Fab . & Sehl 0
Fahr Oehr
IG Farben
Fei» lli . Jette »
Felt .SOmll
Frki . Ho»

4691113
8

107 .5140 .:119
13 ^256
187 .5
98

144104133
15o .5
116
89737

2
1 >6 .5173 '/.
86 .139

8170

7 .5
7 .5

5137
104 '-

46 .25
91
110 .5
B8
107
140 .5
117 .
131
256V«
184 .5
9tJ

104*1,134

88 .25
61 .5
126V .
170*1.
8^ .6213771l

Gesfürel
Goldschmidt
GritznerKays .O
GkraftM VA10
GrünBilf . 15
Hafenmühl 5^
Haid ft Neu Ö
Hani .FiUsen 4
Harpen .Berg 0
HilpertM . 0
HochtiefAQ . 6
Holzmano 4
IlseBerg .
Inag
Junghana 0
KaliAschersl . 5
Klein .Schanzl .O
Klöcknerw .
KnorrHeilb . 10
KolbSchflle 6
Kons .Braun
lahmerer
Laurahfitte
Lech Elektr
Lok .Krank
löwenbriu
Ludw .AktBr . 4

Walzmüh .6
Mainkraftw . 4
Manne *.Röhr 3
ManifeldAO 5
Metallge «.
MezAGFreib .O
Miag 0
Moen .Masch . 4
Mot .Darmst . 5
Neckarwerk5M :
Odw .Hartst . 6
Ö «t . Eisenb . 0
PfSlz .MOhle 7

Preßbete 7
Rh .Braunk 12

.. EletktraS » 6
„ _ Vorz t>

Rheinmühle 6
Rhemstabl 4
RiebMom 4'/k
Röd .Darmst . 6
RQtger ^w . 6
Salzded . 7^
SalzHeilbr . 14
SchiinckOs ©
Sehr .Stempel 0

4. 6. 5. 6.

14514

33?5
233
HO

86 .5
131 .5
126 .5129
54

~
96
13j .5
1055'b
207 .5123
77 .75
142 .523
104
103
J9

~

101 -/8
141.5142
99
93.75
118
11019136154
239 >/4137
81 .12
132-1.
llo .ö95130

112
61

143'U
114
j3

_
^3Ö
109 .5
30,o
86 .5
128-1,
129
128 -/4

95 .5
129 .5
105 -/.2j7
12278
1415/823114104
103
985
luO'/i140142
101 .593.37

110
19 .5138

1236 .5

81 .12
131 -/4
114 .59o
128

112

4. 6.
151*1.
120
90 .62
193'!.10513289

Schuck .Co . 4
Schw .Storcb ö
Seil . Wollt 3
Siem .Halske 7

Reinig . 0
SinalcoDetm . 8
Sinner A.G . 4
Südd .Zucker 10
lelhiaBerg . 6
rhür .Lkler . S
Ver .Dt .OeH . 6
>, Faß .KasaelO
» Glanzst . 0
.. Stahl » . 31/j
>. Strohst 3

VoigtHäffoer 0
Voltohm 4
Westeregeln 5
WürttElektr4i4
Wulle -Briu 0
ZellstWaldhSt6
Zellat .Memel 0 o3

Bankwert «

5. 6 .
lP -CIa
120

105
89

2
37

124
4?5146

97 .62
106 ' U

80
_

128 .599
48148

124 .5
4 .5

96762
109

ADCi
Bad . Baak
Baokl .Brau
BayBodenkr .
Bay .Hypo
Berl .Handg .
DD-Bank
Dresdner
Franldurt

Hypoth .
Lux . Intern .
Mein . Hypo
Plilz .Hyp .
Reichsbank
Rhein .Hypo
W.Notenb.

Verkehrswert ,
Bad . AO . t ,

Rboin Se* » 104
Reichsb. Vz. ? !l24 -/s

77 .37
116
144«/.
160
89 .50
9575
96 .50
104
97_
96?5
87
195
136 .t
101

127 .5
i8°°
146 .5
52 .75

77 .5
116
143
160

117 .5
95 .25
96 .25
104
97.25
9575
86 .75
195
136 -/4
101

Hapig »
Heidelb . Str . S
Nordd .Lloyd 0
Baltün .Ohio 9

15 .12
16.50
31

Versicherung «
All .St . Ver . « i
Bd. Awkur 4
l- rk .Rück . 300
dto . 100er 7-6
Mannh . Verlg .3
WDtt. Traoa . 8

103
124 -/8
15 .12

38
266
38
415 .5
138 .5

37
% repar . i f sxkL Dir .; Q Diabase :
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Der Itlunn ohne Gnade

!
24 . Fortsetzung

Roman van Hermann UJeiek

Wenn Felix sich nur endlich ihr anvertrauen würde !
Warum schwieg er immer ? Schwieg er auch heute wieder ,als sei sie nicht da ?

Cessani sagte kein Wort .
Aber auch das Wort , mit dem er Eva aus seinem Hause

hatte weisen wollen , wurde an diesem Tage nicht gesprochen.
«-

Wütend warf Hilligen den Hörer auf den Telephonapparat .
Schon wieder eine Absage von Eva ! Seit jenem Abend , als
ei ihr den Plan , mit ihm durchzugeben , enthüllt hatte , war
sie nichl mehr erschienen . Paßte ihr die Jöee , sich von Ces-
sani zu trennen , nicht? Schon längst hätte er mit Eva über
alle Berge sein müssen, Strehlin hatte ihm schon Vorwürfe
deswegen gemacht — aber er konnte Eva schließlich nicht mit
Gewalt aus ihrem Hause holen und mit fortnehmen . . .

Hilligen schüttelte den Aerger von sich ab . Er sah auf die
Uhr . Es war höchste Zeit , wegzugehen , sonst traf er den
Holzhändler aus Riga nicht mehr an !

Ein « wertvolle Bekanntschaft hatte er da gemacht. Der
Holzhändler besaß eine offene Hand , Geld spielte bei ihm
anscheinend überhaupt keine Rolle , und Hilligen fand sich
gerne bereit , dem anderen immer neue , interessante Vergnii -
gungsstätten Berlins zu zeigen .

An diesem Nachmittag suchten sie ein elegantes Teelokal
Unter den Linden auf . Hilligen tanzte einige Male , während
der andere mit sichtlichem Behagen die Schönheit der an -
,oesenden Damen auf sich wirken ließ .

„Eine fabelhafte Tänzerin hatten Sie soeben !" sagte er
zu Hilligen , als dieser wieder an ihre »« Tisch , der beim Fen¬
ster stand , zurückkehrte .

„Eine gute Bekannte von mi.r ! Soll ich sie vorstellen ?^
„Nichts lieber als das ! Sie scheinen übrigens so ziem -

lich alle hübschen Damen von Berlin zu kennen , Herr Hilli -
gen ! Wo Sie auftauchen , treffen Sie Bekannte . . ."

Speelmann unterbrach seine Rede , und sah mit den An -
zeichen großer Ueberraschung auf die Straße hinaus .

Zwei Herren standen im Gespräch ganz in der Nähe aufdem Gehiveg .
„Was haben Sie Interessantes entdeckt?" fragte Hilligen ,dem das Benehmen des anderen aufgefallen war .
Der Holzhändler faßte den Schauspieler am Arm .
„Sehen Sie die beiden Herren dort : den einen von ihnen ,den Großen , Breitschultrigen , kenne ich !"
Hilligen folgte den Blicken des andern . Unmerklich fuhr er

zusammen .
Der Herr , den Speelmann meinte , war Cessani !
„Sie kennen ihn ?" fragte er schnell .
„Ja , von Riga her , Paul Graevenitz heißt er , vor Jahren

war er bei einer Rigaer Bank angestellt ."
„Da verwechseln Sie den Herrn mit einem anderen "

, wi -
Versprach Hilligen . „Zufällig kenne ich den Herrn draußen
genau , es ist der Berliner Bankier Cessani !"

„Sie irren sich , Herr Hilligen ! Ich hatte damals , ehe
Graevenitz wegen der bösen Geschichte , in die er verwickelt
war , fluchtartig Riga verlassen mußte , häufig geschäftlich mit
ihm zu tun, ' bei der Bank , mit der ich arbeitete , hatte er eine
leitende Stelle inne !" Er sah wieder auf die Straße hinaus .
„Allerdings — verändert hat Graevenitz sich inzwischen be-
trächtlich . aber es sind ja inzwischen auch zehn oder zivölf
Jahre vergangen !"

Hilligen hatte auf die letzten Worte seines Begleiters
nicht mehr geachtet.

Was hatte der Rigaer behauptet : der Mann , in dem er
einen früheren Bekannten namens Graevenitz wiederzuerken -
nen glaubte , habe damals wegen einer bösen Sache aus Riga
fliehen müssen ?

War Cessani wirklich dieser Mann ?
Hatte Cessani früher anders geheißen — und hatte er sich

wegen des Vorkommnisses , das Speelmann erwähnte , dann
seinen jetzigen Namen zugelegt ?

Bestand hier ein Geheimnis in Cessanis Leben ?
Hilligen hatte Mühe , die Erregung , die sich seiner bemäch-

tigt hatte , vor dem anderen zu verbergen . Speelmann brauchte
nicht zu merken , welch großes Interesse er an dieser Sache
nahm : sonst wurde er vielleicht zurückhaltend und zog es vor ,
nicht alles , was er wußte , laut werde « zu lassen.

„Wenn Sie Ihrer Sache so sicher sind , Herr Speelmann ",
sprach er leichthin auf die letzten Worte des Holzhändlers ,
„liegt der Irrtum auf meiner Seite ! Allerdings hat Ihr
Landsmann in Berlin einen Doppelgänger , der ihm fast aufs
Haar gleicht !" Er machte eine kurze Pause , dann fuhr er im
selben gleichmütigen Tone fort : »In eine böse Geschichte sei
Ihr alter Bekannter verwickelt gewesen , sagten Sie vorhin ?
Sicher eine Defraudation bei seiner Bank !"

Speelmann schüttelte den Kopf.
„Schlimmeres war es ! Graevenitz hat den Mann seiner

Geliebten erschossen !"
Beinahe hätte Hilligen nun doch die Selbstbeherrschung

verloren .
„Das , st ja sehr interessant !" sprach er und zwang sich

zur Ruhe .
Er warf einen Blick zum Fenster hinaus . Triumph lohte

in seinen Augen . Wenn Speelmann die Wahrheit sagte , wenn
es sich wirklich so verhielt , wie er behauptete : dann hatte man
eine vernichtende Waffe gegen Cessani in die Hand bekommen !

„Die Sache versetzte übrigens damals ganz Riga in Auf -
regung !" erzählte der Lette weiter . „Bei dem Manne , den
Graevenitz erschoß, handelte es sich um einen angesehenen Arzt .
Seine Frau , eine hübsche temperamentvolle Russin , hatte ein
Verhältnis mit Graevenitz ! Wahrscheinlich merkte ihr Mann
etwas davon , es kam zu einem Zusammenstoß zwischen den
beiden Männern , und da erschoß Graevenitz den anderen !
Als die Polizei erschien, war er bereits ins Ausland ge -
flohen !"

„Und jetzt läuft der Mann hier in Berlin herum ?" meinte
Hilligen darauf . „Muß er nicht befürchten , daß ihn eines
Tages jemand aus seiner Heimat erkennt , wie es jetzt bei
Ihnen der Fall ist, und die Polizei verständigt ?"

Speelmann wehrte hastig ab.
„Ich ihn anzeigen ? Ausgeschlossen ! Ich habe absolut kein

Verlangen , in eine solche Geschichte verwickelt zu werden !
Wenn die Polizei ihn nicht erwischt hat , ist das ihre eigene
Schuld ! Ich habe andere Sorgen !"

Er warf wieder einen Blick auf die Straße hinaus . So -
eben verabschiedete sich Cessani von dem anderen Herrn und
ging hinweg .

„Uebrigens war die Frau , deretwegen Graevenitz die Tat
begangen hatte , anscheinend nicht viel wert ! Einige Monate ,
nachdem Graevenitz das Weite gesucht hatte , verschwand sie
plötzlich aus Riga, - es hieß , daß sie mit einem Zirkusmenschen ,
der in Riga aufgetreten war , durchgegangen sei. Graevenitz
hätte sich also das Verbrechen sparen können !"

Hilligen hatte es plötzlich eilig , von dem Alten sortzukom -
men . Er wollte sofort zu Dr . Strehlin , um diesem die Neuig -
keit zu verkünden .

Dieser empfing ihn sehr unfreundlich .
„ Was wollen Sie . schon wieder Geld ? Ich habe keines

mehr für Sie , das können Sie sich ein für alle Male merken !
Sie haben mir einen Strich durch meine Rechnung gemacht,
und dieser Cessani kann in aller Gemütsruhe sich gegen uns
zur Wehr setzen ! Ich fürchte fast, daß wir diesmal wieder
nicht mit ihm fertig werden !"

Wortlos , ein spöttisches Lächeln im Gesicht , hatte Hilligen
die Vorwürfe des anderen über sich ergehen lassen.

„Sind Sie jetzt fertig ?" fragte er höhnisch, als Strehlin
geendet hatte .

„Werden Sie nicht auch noch frech , Hilligen !"
„Nun will ich Ihnen etwas erzählen , Doktor ! Wenn Sie

dann noch immer behaupten , daß ich unfähig sei , zahle ich
Ihnen jeden Betrag , den Sie verlangen ! Hören Sie zu !
Sie werden staunen !"

Schon bei Hilligens ersten Worten veränderte sich Strehlins
Aussehen . Die hageren Züge spannten sich , in die Augen
kam ein Funkeln , es schien , als wolle Strehlin mit seinen
Blicken dem Sprecher die Worte von den Lippen reißen .

„Ich kann nicht kommen !" sagte Eva bestimmt . „Bitte ,
rufe vorerst nicht mehr an , Rolf ! Sobald ich mich freimachen
kann , melde ich mich bei dir !"

„Du mußt heute kommen . Ich habe dir etwas ganz Wich -
tiges zu erzählen !"

Ein ungehalt « ier Ausdruck trat in Evas Mienen . Sie
war nahe daran , Hilligen zu erklären , daß sie überhaupt nie
mehr sich mit ihm treffen werde , sie wollte ihn nicht mehr
sehen, sie würde jetzt seine Nähe nicht ertragen .

„Warum antwortest du nicht?" kam vom anderen Ende
der Leitung Hilligens ungeduldige Stimme . „Du wirst Au-
gen machen , wenn du kommst, Eva ! Ich habe nämlich etwas
ungeheuer Interessantes über deinen Mann erfahren ! Kannst
dn dir vorstellen , daß der saubere Herr gar nicht der ist , für
den er sich ausgibt ?"

Hilligen begriff nicht, was Hilligen mit seinen Worten
meinte .

„Was soll das heißen ?"
„Das wirst du merken , wenn du meine Neuigkeit erfährst !

Nur so viel will ich dir im voraus verraten : dein Mann hat
einen Totschlag auf dem Gewissen !"

Ein Schrei kam aus Evas Mund .
Sogleich hatte sie sich aber wieder gefaßt .
„Das ist Verleumdung !" rief sie empört in den Apparat .
„Wir haben Beweise , liebes Kind ! Jetzt geht es dem Herrn

an den Kragen ! Also kommst du ober kommst du nicht?"
Eva war wie von Sinnen .
Ihr Mann habe einen Totschlag begangen ? Beweise

seien vorhanden ?
Das war doch nicht möglich ! Felix konnte doch so etwaS

nicht getan haben !
(Fortsetzung folgt .)

Bei Nervenleiden hervorragend wirksam — !
dieses Lob erteilen viele Verbraucher dem Klosterfrau -Melissengeist . So schreibt
Ä? ! ? ' >.

2' ?®. 3 taU Leander Huschauer , Inhaberin mehrerer Firmen , Köln .Oberlander User »4, wie folgt :
„ Seit einigen Monaten nehme ich Melissengeist ein und verwende ihn auchzum Einreiben sür mein schweres Nervenleiden . Der Heilerfolg veranlaßt mich .Ihnen meinen verbindlichsten Dank auszusprechen . Ich habe viele Mittel an¬gewandt , aber keines hat mir so gut geHolsen wie gerade Klosterfrau Melissen¬geist . der eine ganz hervorragende Wirkung hat . Ich kann daher jedem denGebrauch von Melissengeist bestens empfehlen , der überhaupt mit Nervenkrank -

Helten etwas zu tun hat . Anbei eine Photo -Ausnahme von mir nach demGebrauch von Melissengeist . ' <Bild nebenstehend .)
Ahnlich schreibt Frau Anna Horst , L . a . Rhein , Kirchstr . 2 , am 25. «. 85:tin ' 8tr . Äeit erkrankte ich an schweren Herz - und Nervenschmerzen undschluckte allerlei Tislmittel . bis mir Ihr guter Melissengeist wieder einfiel . Nach -dem ich außer Bett war . nahm ich die ersten acht Tage , wie Vorschrift besagt ,dreimal täglich , dann morgens und abends und seit 14 Tagen nur abends .Das Mittel hat großartig geHolsen , mein Herz und meine Nerven haben sicherholt , die Schlaflosigkeit ist behoben , und ich kann wieder essen. Daß Melissen -gelst dem Magen sehr zuträglich ist . beweist die Tatsache , daß ich . ehe ich ihn anwandte , einen aufgedunsenenMa ^ en hatte und stets einen Knäuel aus der Brust suhlte . Nun fühle ich mich frank und frei . 'Wer deshalb mit Herz . Nerven und sonstigen allgemeinen Gesundheitsstörungen zu tun hat , sollte daZ fettUder hundert Jahren bewährte Hausmittel Klostersrau - Melissengeist versuchen . Rechtzeitige Vorbeugung kann

« P a umständen vor schweren Leiden bewahren . Verlangen Sie bitte bei Ihrem Apotheker oder Drogisten« losterfrau -Melissengeist in der blauen Originalpackung mit den drei Nonnen . Flaschen zu 95 Psa .. Mk .1,75 u . S.Sb.

Amiliche Anzeigen

lAmtl Bekanntm ent» )

Achern.
Teerarbetten

Wir vergeben die Ausführung
der Teerarbeiten auf Landstrahen
I . Ord . — 16 000 «m und Land¬
straßen II . Orb . = 61 000 qm für
1936 in 2 Losen . Teer und Teer -
grus wird von der Bauverwaltung
gestellt .

Bedingungen und Angebotsvor
drucke sind beim Bauamt erhältlich .Die Angebote sind bis spätestens
12. Juni 1936 , vormittags 10 Uhr .
portofrei anher einzureichen .

Wasser - » ud Strahenbanamt
Acher « .

Plakate und
Prospekte

wert, rasch ». preis « angesert in der
Druck »er „Bad . Presse- tSüdnx 'fNiruckl

Kaufgesuch e /

Auswärtiger Änffafäufct sucht
gröbere

sowie seltene Einzelmarken gegen
bar , u taufen . Bin am 11. 6. 193«
persönlich »nwesend , Geft , Ängebote
mit kurzer Beschreibung unt . T8WKa
an die Badische Presse .

der Kragen ohne Arger
KeinWaschen - kein Plätten !
Hygienisch — Zeitgemäß !

Dutzend H 2 . 50
6 Stück 1 .25 3 Stück — 65

W. KELLER
Ludwigsplatz

Miefgesuche

Geb . Dame (Datier *
miet .) sucht 2—3 A .
Wohnung m , Bad .
JKottf . u . Zub, , aus
1. Oktob . 36 Evtl .
Tausch g . mod . pr -
Werl , 4 Z . -Whg , R .
Konzerth . AnSs , An .
geb . m . Preisang , n .
83840 an Bad . Pr ,

Alleinslehd . Dame ,Wwe., sucht in gut .
Hause

1-2 Zimmer
mit Küchenden, auf
sos. od . 1. Juli ,
Angeb . unt , H Mit!
an die Bad , Presse .

Zu vermieten

43 .-WollNlW
Kaiserstr . , Schatten¬
seite, per sofort zu
vermieten . Näheres
bei H . Reimann .
Kmserstr , 211 . (S921

Schöne , sonnig «

ZZ .-WMllng
mit Diele , einger ,
Bad , ganz Neuzeit-
lich ausgestiettet , zum
l . Juli ev . früher
zu verm , Mietpreis
85 M . Näh , Kriegs -
straße «2 . II - l«S15

Sonnige
2 Zimmerwohnuug

m , Zubeh, , auf 1 .
Juli zu vermieten .

» öhrer ,
Schillerstratze 33,

Gut möbt . Zimmer
m . 2 Bett ., zu dm.
auf vorübergebend ,
Leopoldstvatze la . *

Mbl .Mmer
Nähe Ad .-Hitlerpl .,
j . verm . Adlerftr . 7 ,
IV . , rechts . *

iUiiitU. Zimmer
sep . Ein « ., zu vm.
Alademiestr . 46, II

Sonnige 5 Amm . Wohnuns
Bad . Zentralheizung . Südveranda ,

Nördl . Hildapromenade 3. zu vermieten .

Lamilien - eyronik Ehe-Aufgebote
vom 25. Mai vis 50 . Mai lyZb

» Bilder - Einrahmungen •
neu -uergoiduno alter Rahmen
Kunsthandlung Gerber
Kaiserpassage 8,Tel . 5081 (78407

T)ie <qute Schece
vom Fachgeschäft

Karl Hummel , Werderstr . ll/13

Händler Willv Hütter , Kaiserstrahe 87
Anna Jost , Kaiserstrane 87

Kaufnr . Angest . Karl Scholpp , Rbeinstr . 59
Emilie Weidemann , Turlacherstr . 26

oorstassesfor Ernst Frey . Kaiserftrahe 180
Marg . Kiffel , Kriegsstrahe 37

Kaufmann Walter Kiffel . Kriegsstrahe S7
Erika Winsch , Körnerstrahe 16

Büroangestellter Maximilian Geng , Winterstrahe 19
Hedwig Peter , Werderstrahe 93

Werkmeister Ernst ftriB , Eichelbergstrahe 34
Susanna Kittler , Lonsheim

Mechaniker Friedrich Rastetter , Schattenstrahe 11
_ Josesine Kohlmann , Duriuersheimerftrahe 102
Tech » . Angest . Stich . Stecher . Geibelftrahe 12

Rosa Heil , Kaiserftrahe 58
Bermessungszeichner Hugo Weih . Riivvurrerftrahe 34Lina Grählin , Nebeniusstrahe 9
Masch - Ingenieur Erich Saucreifen , Kleinmachnow

Emilie Stichling , Lachnerftrahe 6
Installateur Hans MetZler . ftriedrich -Wolffftrahe 47Anna Herold . Sofienftrahe 174

Kaukm . Angeft . Rob . Krick . Lammstrahe 4
Meta Schuler , Kaiserftrahe 172

Rottenmeifter Willi Kollenz . Borckftratz « 8
Mina Engelborn , Wendtstrahe S

Schuhe6ute
im deutschen Fachgeschäft

WallziWUrlhner
Inhaber : Erich Waltz

Ecke Kaiser - und Lammstr .

haben in der wöchentlich
erscheinenden Familien -
Chronik besten Erfoig .

Anzeoen
Drehermeister Karl Schneider , Kaiseraller 84

Rosa Scheide ! , Zlmalieustrahe 16
Hilfsarb . Josef Sand . Augartenftrahe IS

Elise Kiefer , Kaiserftrahe 77

Gr, , sehr , ut mibl .
gimm . , 2 Bett . , au
Herrn od . Ehep, , a ,
Küchenben,, zu um .
Krieqsstr . 208 , 4 . r .
Groß , leere» 2feustr .

Zimmer
sep . , sonn . , zu »m,
Wilhelmstr I«. II .
Möblierte « Zimmer
billig zu vermieten
auf fof . od . später .
Leopolds«», 23 , II .

Wie er feine
AWesckweröm
losvmöel

mÜlflch
20 fahren qualoollerörkmeym

Die Leute lachten, wenn sie sahen , wie er in zu
großen , nicht richtig zugemachten Schuhen ange-
hinkt kam . Das war aber die einzige Möglichkeit,
um wenigstens eine ganz geringe Erleichterung von
seinen entsetzlichen Hühneraugenschmerzen, von der
Hornhaut und von den schmerzenden Hacken zu
verschaffen. Was war das für ein Segen für ihn,
daß er von Saltrat Rodell hörte . Er schüttete ein-
fach eine Handvoll in eine Schale warmes Wasser
und ließ den köstlichen Sauerstoff auf seine Füße
einwirken . Während die weihen Blasen eindran -

Leere« , gr . Zimmer
an püukll ., alleinst ,
unabb . Frau sof.
zu verm . Scheffel -
str . 45 , 4 . Stock *

Zu um. : Luftkurort
Neusatz t>. Tobel
schönst« Lag«

zwei möblierte

Zimmer
mit 3 Bett ., evtl . 1
Kinderbett , u , Kücbe
f. Ferienaufenthalt
billig zu dermiet .»

Wilh . Snöller
Julius e . , van « 88

+ 777/7B litt
BRIKETTS

gen, lieh der Schmerz rasch nach . Hühneraugen
wurden weich und hörten auf ihn zu quälen .
Die Hornhaut lieh sich leicht abschaben und der
Schmerz und die Reizung waren verschwunden.
Jetzt geht er dem Leben lachend entgegen, widmet
sich seinem Beruf freudig und merkt nichts mehr
von Schmerz und Qual . Besorgen Sie sich dieses
wirksame Saltrat Rodell heute noch in Ihrem
Geschäftund versuchen Sie es heute abend. Saltrat
Rodell wird in einschlägigen Geschäften zu einem
geringen Preis verkauft . Deutsches Erzeugnis .

Deutsche Gesellschaft für Pharmazie und Kos-
metik m . b . H . , Berlin SO 36.

1 . Juli 1936

Neubauwohnungen
2 - 3 Zimmer

mit vollständig eingerichteten Bädern und Wohn -
mankarden sowie sonstiger reichlicher Ausstvt -
tung in sonniger , freier Lage , an der Sonnen ?,Stenden - , Graben - und Feldftrahe , z» « rmietr » .

Auskunft täglich , auch an Sonntagen , von
9— 12 und 1%—6 Uhr durch das PermietungS -
bürv in tkarlsruhe - Müdlbur «. Keldstrahe .
Telefon 3288 . Fahrtverbindung Linie 1 , % 5, 7.

Kein Bankostenzuschnh .

Nordstern
Lebensversicheruugsbank A .-G .

V



Das humorsprühen¬
de Lustspiel voll
köstlichen Einfällen
und gesunder
Heiterkeit :

Ein lYleilterwerK deutlchen FilmfMens:

MIT KLEINEN FEHLERN
mit : Charlotte Daudert

Adele Sandrock
Ralph Arthur Roberts
Curt Vespermann
Grete Weiser u . a . m .

eine Komiker -Besetzung , wie sie
nicht besser sein kann !
2 Stunden ausgelassenster Fröh¬
lichkeit und herzlichsten Lachens
Ober verzwickte Situationen ,
Großes Beiprogramm !
Täglich : 4.00 6. 15 8.30 Uhr .

PALI

LtLIAN HARVEX
WILLY FRITSCH
WILLY BIRGEL

Einer der erfolgreichsten UFA - FILME dieses Jahres
AB HEUTE nur für wenige Tage , in der

SCHAUBURG

I
Eine Polizeigeschichte mit Äußerst eindrucksvoll
meisterhaft gesteigerter Spannung, die den Kampf d

„Männer ohne Namen'
(Gehelmagenten )

in aufopfer nd . u . gefähr !. Arbeit geg . di^ Unterw

AtictnliR

Vergiß mein niditt
Kammer-Liclttsplele

Rolurllmlcr Surw»
Lerchenberg

Sonntag , den 7 . Juni , 4 Uhr (16 Uhr )

„Spatzen in volles Sand"
Volkskomödie in 3 Akten .

Ltg .: Karl Mehner , Staatsschausp
Eintritt : - .50, - .80, gedeckter Raum
HM. 1. - , Erwerbslose u . Militär - .30 .

Amiliche Anzeigen
lAnitl . Bekanntmachungen entn . i
Der Plan über die Herstellung

von Kabelkanälen in der Schück '
und Berkmüllerstrase , ferner im
Häuserblock Reichs - , Kurfürsten
Welsen - , Albtalstratze nnd Beiert »
beimerallee in Karlsruhe <Bade « >
liegt beim Telegravbenbauamt
Karlsruhe von beute ab 4 Wochen
aus .

Karlsruhe «B >, den 4 . Juni 1986 .
Telegravheubanamt .

Ortsvolizeiliche Vorschrift über das
Parke« auf de» Straße » der Stadt

Karlsruhe .
Auf Grund des § 34 der Relchs-

strahenverkehrsordnung vom 28. 5.
1934 und der Ausfübrungsanwei
sung hierzu vom 29 . 9. 1934 sowie
gemäß § 366 Ziffer 10 des Reichs-
strasgeseöbuches wird mit Äustim
mung des Oberbürgermeisters der
Landeshauptstadt Karlsruhe « nd
mit Vollziehbarkeitserklärang des
Landeskommissärs folgende

Ortsvoltzeiliche Borschrift
erlasse « :

i 1.
Das Parken ist verböte «

a) ans der Karl -Friedrich -Stratze
(»wischen Schloßplatz »nd Kai
kerstraße»,

d) aus der Kahrstratze der Insel
Ravvenwört ,

vi auf der nördlichen Seite
des Zirkels (zwischen Kreuzstr .
und Waldstraße > und der Aka-
demiestraße (»wischen Hans -
Thoma -Strahe und Karlftr .) ,

d) aus der westlichen Seite
der Ritterstr . (zwischen Schloß-
platz und Erbvrinzenftraßel ,
und
der Waldstr . (zwischen Schloß -
plad und Erbpriuzenstratze >,

e) aus der östlichen Seite
der Kreuzstr . (zwischen Schloß -
platz «nd Kaiserstraße ) ,der Lammstr . (zwischen Schloß -
platz und Hebelstraße > und der
Herrenstraße (zwischen Schloß -
platz und Erbprinzenstraße ) .

8 2.
Zuwiderhandlungen gegen diese

Vorschrift werden , soweit nicht eine
strengere Strafe verwirkt ist , mit
Gelöstrase bis zu 150 RM oder mit
Hast bestraft .

8 3 .
Diese Vorschrift tritt am 1. April

1936 in Kraft .
Karlsruhe , den 1. April 1936 .Der Polizeiprsfideat .

Liebe macht nicht
halt vor Ranm n .
Zeit - Leben gibt
nur selten Gnade
aber jene « Maß ,
das Gott dem
Irdischen gesetzt .

HEUTE
4 .00 , 6 .15 , 8 .30

Premiere
Außergewöhnlich
die Handlung —
Außergewöhnlich
die Darsteller —
Ein Großfilm an «
einer interessan¬

ten Welt .

PETER JBBETSON
- Ich bin vorausgegangen - Ich folge Dir -

DIE GESCHICHTE SinER UNSTERBLICHENklEBE

in einer Form wie sie bisher unbekannt Ist.
spielt die Hauptrolle in diesem herrlichen
Film . - Henri Hathäway , der uns bereit »

als Schöpfer von „ Bengali " bekannt ist , ist der Regisseur .

Bin Film , der bei seiner Uraufführung in Berlin großes
Aufsehen erregte , da die Regie hier Wege geht , die
abseits des Herkömmlichen liegen . Mit geradezu dich¬
terischer Kraft ist der herrliche Stoff dieser „ unsterb¬
lichen Liebe " auch filmtechnisch gestaltet . Wie för das
gesamte Filmschaffen selbst und die erschütterten Zu¬
schauer der Uraufführung der Reichshauptstadt , wird
unsere heutige Erstaufführung auch ein Ereignis , Ja

ein Erlebnis für Karlsruhe sein .

Ein außergewöhnlicher Film , der aus einem empfindsam «
Herzen heraus erlebt und verstanden werden will .

In deutscher Sprache !

Umfrn £ich

Zur Kaffeeftunde in Baden -Baden
auf schönen Wegen — zum schönen Ziel

Waldhotel Der Selighof
mitten auf dem Golfplatz

Cabarei

Susi

Symp . Dame , Ende
20. wünscht gedieg.

Ferien -
»nfchluß i Schwarz .
Wald. Zuschr. Bittet
38414« an Bd . Pr
Welche Wirtschft od
Penston gibt Küchen,
abfülle geg. Bezah¬
lung ai . gier ab ?
Angeb . mit . 33858
an die Bad . Presse .

Löbliches

Morgen
Samstag , 6. Juni
B 26 , Th .-Gem. 201

bis 300 .Der
BettMildent

Operette von
Millöcker.

Dirigent : Kuutzsch
Regie : Wildhageu .

Tänze : Kratina .
Mitwirkende : Dell,
Blank , Haberkorn ,
Hilleng»ß , Roth ,

Fazler . I . Grötzin-
ger , Fehringer ,

Kalnbach, Kiefer ,
Löser , Lindemann .

Nagel , Nentwig ,
Rillius , Ramponi .

Anfang A> Uhr .
Ende 22 .Z« Ulir.

Preise D
(0.90—5.00 RM .)

So . 7 . 6 Nchmit-
tags : Krach im Hin¬
terhaus . Abends :
Carmm ,

Immobilien

Villi«
in der Lststadt , mit
Montnger -Bieraus -
schank , per sofort an
solvente Metzgers-
und Wirtsleute z»
verpachten. Näheres
bei A . Reimann ,
Kaiserstr . 211 . (6922

Eilisaimlien-
daus

4 Z . u . K . , in
schönster Lage des
Pftnztales (Söllin
gen>, mit IS Ar Spa
lier - u . Buschobst in
den edelsten Sorten
10/lljährig , zu »er,
kaufen, 2 Minuten
v. Bahnhof . Ange,
böte u . Nr . 33841Ha
an die Bad . Presle

Zu verkaufen

Chaisel . , gr . Schrk.
z. Weißstreich ., pol .
Kommoden , Nacht-
tisck>e, Zimmer - und
Küchentische, Dreh -
spiegel , Frisiertisch
m . Zteil . Spiegel ,
Stühle , Uederseekof»
fer u . Sonst . Ruf ,
An- n . Vif ., Kro-
nenstr . 1 . *

Blümner
Flügel

gebraucht , in aller¬
bestem Zustand , f .
preiswert , auch bei
Ratenz . zu Verls.

H. Maurer ,
Pianolager ,

Kaiserstratze 176.

Herren - ».
Damenrad

neu u . gebr ., in jed .
Preislage zu verlf .

Fahrradhandlung
Dürringer ,

Kronenstratze 40.
Alteingeführte und mod. eingerichtete

Brot , und Feinbäckerei mit CafK
mit schön . Eckhaus , i gr . Schaufenstern , in
bedeut. Pfalz. Stadt z» verkaulen . Preis
RM . 45 000 .—, bei RM . 12 000 — An¬
zahlung . Näheres : (8420 )

Gebr . Mack , O . H. G .,
Mannheim , Friedrichsplatz 3 .

EineWander -Aus Stellung
derKölnerFORD-WERKE

besucht uns am
Samstag, den 6. Juni
und wird » ämtliche Modell ® für
PERSONEN - und LASTWAGEN

m unserem

neuen Reparaturwerk
Rüppurrerstr . 2 a (Alter Bahnhof )

zeigen und vorführen.

Autohaus Beier
Karlsruhe i. V.

Versäumen Sie nicht den Besuch u . besichtigen Sie bei dieser Gelegenheit unsere vorbildlichen Neuanlagen .
GilegenHeitSvrrkf . :
1 K - hlenherd ( 120

X70 ) weitz entaill .
1 Badeeinrichtung
mit Waschbecken ,3 Schränke , 3 Tische

1 Waschkommode
( gr . Marmor und
Spiegel ) , *

3 eis. Bettln ( tvtz.,
mit Matratzen ) ,

1 Sofa . l Bett ( Holz)
mit Motr . Anzils.

v . 11—2 n . 5—8 .
Kaiserallee 11S.HI .
rechts . *

Klepper .

Faltboot
lZweisitzerl sür 65Jf
mit Zubeh . zu Verl .
Guschwa, Ostendstr.
10 , IV. «"

HIOBB .
"

r >

EHRFELD
Enorme Auswahl : Niedrige Preise

Schöne Modelle
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 1 ( Ehestandsdarl .)

Besucht das

3 . Pforzheimer
Reit - und Springturnier

mit großen Schaunummern

vom 4 . - 7 . Juni, Turnierplatz Pforzheim
Beginn tägl . ab 14.30 Uhr • Preise M 0 .60 bis 5 .—

Freitag kleine Preise • üb . 8000 Sitzplätze
Vorverkauf : nur beim Stadt . Verkehrsamt , Ostliche (Rathaus )

Fernsprecher 5401 und 4838

Kiew Anzeigen
habe» gritzten Erfolg t» der

NadtjchenMesse

■Je Sfim Jce wie

HITTEILUNGEN
DER NSDAP.
(« mtl. Veröffentlichungen entn .)

Ortsgruppe der NSDAP Süd I . Heute
abend 20.15 Uhr im oberen Saal des
. Kaffee Rowack' . Sitzung . Zu erscheinen
haben die Pol . Leiter und Hilfsblockleiter
sowie sämtlich« Walterinnen , Walter und
Warte der Gliederungen (NS -Fraueuschast ,
RS « , NSKOV und DAF ) . Pol . Leiter
in Uniform . — Am Montag , 8. Juni , ab
20.00 Uhr MonatSabrechnnng im Ge¬
schäftszimmer.

RSDAP , Ortsgruppe Hauptpost II
Am Samstag , 6 . Juni , abends 20 .1z Uhr ,
veranstaltet die Ortsgruppe im Theater -
saal des Colosseum einen großen Unter -
Haltungsabend mit Tanz unter Mitwir -
kung hervorragender Kräfte und des
Musikzuge« des Politischen Leiter -Korps
Karlsruhe unter Stabführung von Musik-
Zugführer Pg . Falkenberg . Alle Partei -
genossen und Volksgenossen sind zu dieser
Veranstaltung freundlichst eingeladen .
Karten sind bei den Politische » Leitern
der Ortsgruppe und auf der Geschäfts-
Arle , öaiknju . zs. erhältlich .

HEUTE
Erstaufführung !

Der bekannte
Darsteller des Heinrich VIII.

Charles Loughton
in dem tollen Ladi -Erfolg :

Oer msieffltmr
( ORIGINALFASSUNG )

Die Presse nrteflt Ober den Film :

Das Publikum glackste erst , dann
lachte es , dann kam es außer Atem ,

dann aus Rand und Band !

CAPITOL
KONZERTHAUS

Jugendliche haben Zutritt I

Anfang 4.00
8.15 8.30 Uhr

Heute, Freitag , laufe« folgende Knrse:
Allaem . Körperschule . Männer und Frauen . 20 tttr

Südendschule I.
Volkstanz , Männer und Frauen : 30 Uhr t« Garte »

saal der Bad . Hochschule für Musik .
Fröhl . Gnmnastik «»d Spiele . Frauen : 20 .30 Uhr t

Munz ' sches Konservatorium : Berghanse « . 20.30
Uhr Gasthaus zum „Laub ' .

Ainderglimnastik : Durlach , 18 Uhr Frtedrichschai «
Grünwinkel , IS Uhr Römerhof .

Leichtathletik . Männer und Krauen : 19.30 Uhr Hmd̂
schul -Stadion . zBoxen , Männer : 20 Uhr Sporkhalle , Karl -Friedrich -
Strohe 23e .

Reite « . Männer « . Krauen : 20 Uhr Forts . Rettfchuk«
des Westens : 21 Uhr Anfänger .
Männer : 6 Uhr Fortgeschrittene .

Große Zufuhren :
Matjesheringe
Kartoffeln m»
Zwiebeln »«•»
Tomaten
Kopfsalat

. Stock 14

500 gr 12 u . 11

, . . 500 gr 14

500 gr 42

Kopf 10 u . 6

Schlangengurken smck 32
Rhabarber . . . 5oo gr10
Kohlrabi Bund 20
Bananen n s£40 1 ^ 50
Zitronen . . . . stock 5 4
Feigen Kranz 10
Smyrna -Feigen soo gr 20
Aprikosen «w^d^
als Kuchenbelag oder Kompott . . 500 gr 40

PFAHKIIflfJ
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